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1915 . ( W. ? . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ter Kampf am Lingekopf und südlich dauert

noch an .

Turch unsere Abwehrgeschütze wurden vier f e i n d-

liche Flugzcugezur Landung gezwungen ;
eins davon verbrannte , eins wurde zerschossen .

An der Küste fiel ein französisches Wasserflugzeug
mit seinen Insassen in unsere Hand .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

In Kurland fanden in Gegend von Popel

>69 Kilometer nordöstlich von Poniewicz ) und bei Äo »

warsk und Äurkle ( nordöstlich von Wilkomierz )
für uns erfolgreiche Rcitcrkämpfc statt .

An der N a r c w f r o n t südlich von Lomza machten
die dentschen Armeen , trotz hartnäckigen Widerstandes
der Russen , weitere Fortschritte .

Zwischen Bugmündung und Nasielsk
durchstießen Einschließungstruppcn von Nowo - Gcor .

giewsk eine feindliche Stellung südlich von Blcudostwo
und drangen gegen den unteren Narcch vor .

llnscr Lu f t s ch i f f g e s ch w a d c r belegte die

Bahnhossanlagcn von Bialystok mit Bomben .

Wie in dem gestrigen Tagesbericht erwähnt , hatten
bis Russen , nachdem sie aus der äußeren und inneren

Fortlinic von Warschau geworfen waren , ohne daß die

Stadt irgendwie in Mitleidenschaft gezogen war , diese

geräumt und waren nach Praga auf das rechte

W c i ch s c l u s c r zurückgewichen . Von dort aus

beschießen sie seit gestern morgen das Stadtinnerc War -

schaus stark mit Artillerie und Infanterie ; besonders
scheinen die Russen es auf die Zerstörung des alten pol -

nischcn Königsschlosscs abgesehen zu haben . Unseren

Truppen wird in einer Stadt von der Größe Warschaus
natürlich durch solches Streufeuer kein Schaden zugc -

fügt . Man wird hiernach nicht gut die russische Bchaup -

tung glauben können , daß die Räumung der polnischen
Hauptstadt aus Schonungsrücksichtcn erfolgt sei .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere über die Weichsel vorgedrungenen Truppen

nahmen einige feindliche Stellunge » . Feindliche Gegen -
angriffe blieben erfolglos .

Tic Armeen des Gencralseldmarschalls
v. Mackensen setzen die Vcrsolgungskämpfc fort .
Nordöstlich von N o w o . A I c x a n d r i j a wurde der

Gegner von östcrreichisch - uugarischen Truppen , bei

Sawin ( nördlich von Cholm ) von den Deutschen
aus seinen Stellungen geworfen .

Oberste Heeresleitung . D
* *

Set llemWW SMtnlWMW .
Wien , 6. August . ( W. T. B. ) Amtlich wird verlaut -

dort : 6. August 1915 , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
Nordwestlich Jwangorod machten unsere Aer -

bündcten Fortschritte .
Zwischen Weichsel und Bug dauern die Ber -

falgungskämpse an .

In Ostgalizicn ist die Lage unverändert .

� Italienischer Kriegsschauplatz .
Tic täglich wiederkehrenden Angriffsvcrsuchc und verein -

zelten Borstöstc der Italiener enden fiir sie stets mit einem
vollen Mißerfolg . Wo die italienische Infanterie zum Angriff
ansetzt , wird sie entweder schon durch unser Gcschlltzfcuer zu -
riickgetricbcn , oder , wen » sie diesem standhält , durch unsere
tapfere Infanterie unter großcv Verlusten geworfen . Auch
die durch den Feind geübte gründlichste und stärkste Artillerie -

Vorbereitung vermag an diesem Verlauf der Begebenheiten
nichts zu ändern . So scheiterten in der Nacht zum 5. und

gystern mehrere Angriffe , einer der von S a g r a d o ausgc -
führt wurde , einer gegen die Höhe von Podgora , wo dos

Angriffsfeld mit italienischen Leichen bedeckt ist . Ebenso waren

feindliche Vorstöße im Plava - Abschnittc und im Krn - Gcbicte

erfolglos . Ein der Artilleriebcobachtung dienender italienischer

Fesselballon wurde bei Monfalconc herabgeschossen .
In den karnischcn Alpen haben unsere Truppen in

der Gegend des Monte Paralba einige günstige Höhrnstcllungen

auf italienischem Gebiete besetzt .
An der T i r o l c r Front wurde der Angriff eines fcind -

lichen Bataillons gegen den Eol di Lana ( Buchenstein ) abgc -
wiesen . Eine » nscrcr Patrouillen überfiel in einem italicni -

schcn Seitental des Ortlergcbictes eine Halbkompagnie des

Feindes und brachte ihr erhebliche Bcrlustc bei .

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabes :
von Höfer , Feldmarschallcutnant .

Ereignisse zur See .

Eines nnscrcr Unterseeboote hat gestern früh
ein italienisches Unterseeboot » Tvv „ Rauti -
l u s " , bei Pelagosa anlancicrt und versenkt .

Tos italienische Luftschiff „ Citta di Jesi "
wurde um Mitternacht vom 5. auf den k. August beim Ber -

suche , über den Hofen von Polo zu fliegen , durch Schrap -

nellfeucr heruntergeholt , bevor es irgendeinen

Schaden anrichten konnte . Die gesamte Bemannung , de -

stehend aus drei Seeoffizieren , einem Maschinisten und zwei

Mann , ist gefangen . Tos Luftschiff wurde nach Pol - gebracht .

Flottcnkommando .

Die Melüung ües rujsischen Generalftabes .
Petersburg , 6. August . ( W. T. B. ) Der General st ab

des Generalissimus teilt mit : In der Richtung auf

Riga wich der Feind nach Kämpfen an der Missa am

4. August in voller Eile zum Flusse Ekau zurück , indem er

in seinen Schützengräben viele Granaten und Munition zurück -

ließ . In der Gegend von Poniewicz dauern die Kämpfe
an . Es gelang den Deutschen von neuem , ein wenig vor -

zunicken . An der N a r e w s r o n t unternahmen die Deutschen
Angriffe in der Richtung auf Lomza und von der Front
Ostrolenka — Rozan . Sie ergriffen die Offensive mit be¬

deutenden Kräften auf den Straßen nach Ostrow . Am 4. August
wurde ein Kampf mit äußerster Erbitterung im Abschnitt des

Ojefluffes geliefert . Unsere Truppen machten gegen den Feind ,
der diesen Fluß an mehreren Stellen überschritten hatte ,

energische Gegenangriffe . Westlich von Warschau
weiter südlich von der Chaussee nach B l o n i e warfen wir

am 4. August erfolgreich deutsche Angriffe zurück . Der Feind
gelangte unter außerordentlichen Verlusten bis an unsere

Stacheldrähte , wurde aber hier�durch unser Feuer zum Stehen

gebracht . Rechts der Weichsel bei Matzievitze ist die Lage
im großen und ganzen unverändert . In der Gegend von

Jwangorod gingen uiiserc Truppen , ohiw vom

Feinde angegriffen zu werden , auss rechte Weichsel -

ufer hinüber , indem sie die Brücken hinter

sich sprengten . Zwischen Weichsel und Bug
Ivarfen unsere Truppen spät am Abend des 3. August
die Deutschen unter außerordentlichen Verlusten für den Feind
zurück . An zahlreichen Puntten der Fronten gaben diese ört¬

lichen Erfolge , die durch eine kurze Verfolgung ausgenutzt
wurden , unseren Truppen die Möglichkeit , in derselben Nacht ,
ohne daran gehindert zu werden , eine neue vorteil -

haftere Front auf dem linken Bugufcr sowie
in der Richtung Wladimir — Wolinskn — K o w e l

einzunehmen . Am oberen Bug . der Zlota L i p a und

am Dnjcstr keine Veränderung .

Im Schwarzen Meer wechselten unsere Torpedoboote
Schüsse mit den Batterien von Ercgli . Sie versenkten 37 Segel -
schiffe und zerstörten eine Schiffswerft .

Petersburg , 6. August . ( W. T. B. ) Der General

st ab des Generalissimus teilt mit : Infolge der Ver -

Hältnisse der allgemeinen Lage erhielten unsere Truppen
westlich von Warschau den Befehl , auf das rechte
Weichsel ufcr zurückzugehen . Nach dem ein¬

gegangenen Bericht wurde dieser Befehl ausgeführt . Die

Truppen , die Warschau deckten , gingen am n. August um 5 Uhr

morgens , ohne vom Feinde angegriffen zu werden , in die

neue ihnen bezeichnete Front zurück , nachdem sie alle

Brücken über die Weichsel hinter sich in die Luft g c -

sprengt hatten .

der Lebensmittelwucher .
Trotz oller Mahnungen , die besonders von den Arbeiter -

organisationen und ihrer Presse ergingen , der Lebensmittel -

tcuerung entgegenzuwirken , sind �bisher von den dazu bc -

rufenen Stellen so wenige , und . so unzureichende Maßnahmen

getroffen worden , daß wir noch einem Kricgsjahre vor einer

kaum erwarteten Preissteigerung stehen . Es besteht auch
keinerlei Aussicht , daß diese Preissteigerung zurückgeht ; viel -

mehr sind Anzeichen " vorhanden , daß alle notwendigen
Existenzmittel weiter verteuert werden . Tic Verhältnisse
liegen heute so , daß auch die ( Heineinden und Bundesstaaten

nicht mehr daran vorübergeheu können und fast fortgesetzt

Eingaben an die Regierung . richten und selbst Schritte zur

Steuerung der Preissteigerung tun . - Tie Regierung hat zwar
in den 12 Monaten einiges zur Verhütung der schlimmsten
Dinge getan . Aber jetzt scheint die Regierung von weiteren

Maßnahmen , so spät und lückenhaft die bisherigen auch aus -

fielen . Abstand nehmen zu wollen . Sic beschränkt sich jetzt
nur noch auf Verordnungen , chic dem ausgesprochenen
Wucher das Leben schwerer , machen fallen . Neben der

Bundesratsvcrordnung , > die die Wucherer mit Enteignung
und Strafen bedroht , hat jetzt der preichifche Handelsminister
sich mit einer Ermahnung an die Handelskammern gewendet ,
der „legitime " Handelsstand möge selbst alles tun , um die

Unzufriedenheit der Bevölkerung über die wachsende Teuerung
nicht noch stärker ansteigen zu lassen . Wir erwarten von der -

grtigen Erlassen und Ermahnungen nicht allzuviel . Tic Er -

fahrungen der zwölf Kriegsmonatc zeigen , daß bisher die

Behörden ' dem Wucher nicht allzu scharf entgegengetreten sind .

obgleich ihnen die Befugnisse dazu schon jetzt - zustanden . Aber

selbst wenn - die in Betracht . kommenden Instanzen schärfer

vorgehen wollten , so wird sich bald herausstellen , daß es sehr

schwer ist , juristisch festzustellen , wo der „legitime Handel "
aushört und der „ strafbare Wucher " beginnt . Solange man

an dem System festhält , daß Produzent und Händler über

die Waren frei verfügen und die Preise selbst bestimmen , muß

es an einem festen Maßstab über notwendige und berechtigte
Preisgrenzen fehlen .

Das , was der Bevölkerung ihre Lebenshaltung zurzeit
erschwert , sind ja auch nicht die unsauberen Geschäfte einzelner
Wucherer , sondern die allgemeinen Preis steige -
ru ng en aller notwendigen Existenzmittel . Aus der unten

veröffentlichten Tabelle über die Preissteigerung bei der

Konsumgenossenschaft in Berlin geht klar hervor ,

daß die Waren sich um das Zwei - und selbst Dreifache ver -

teuert hoben , trotzdem jeder Wucher ausgeschlossen worden ist .
Es heißt , das Augenmerk von diesen „ normalen " Preis -

steigerungcn geradezu ablenken , wenn man nur gegen die

Wucherer wettert . Nun wird zwar eingewandt , Krieg und

Teuerung gehörten notwendig zusammen , und datier ließen
sich gewisse Preissteigerungen nicht unterbinden . Zu diesem

Grundsatz vermag sich aber nur der zu bekennen , der daran

festhält , daß auch in Kriegszeiten das herrschende Wirtschafts -
system ohne Einschränkung aufrechterhalten bleiben muß . Aber

gerade Teutschland , das sich zurzeit in der Situation einer

großen belagerten Festung befindet , hat alle Veranlassung , mit

diesem System wenigstens für die Kriegszeit zu brechen . Erst
dann wird sich aucb der Wucher vollkommen beseitigen lassen ,
wenn man Produktion und Handel durch staatliche Maß -

nahmen so bindet , daß kein Raum mehr für das freie Spiel
- der wirtschaftlichen Kräfte bleibt . Oder will man auch in

Zeiten der Not einem Prinzip zuliebe den durchgreifenden
Kampf gegen die Schäden gar nicht erst aufnebmcn ? Nur

auf dem Boden ungeregelter Wirtschaftsverhältnissc kann der
Wucher erwachsen .

In der Brotversorgung bat sich ja die Regierung zu
einer gewissen Bindung der Produzenten und der Händler
entschlossen , obgleich auch da die Maßnahmen , wie wir wieder -
holt ausgeführt haben , keineswegs über jeder Kritik stehen .
Aber bei den meisten wichtigen Nahrungsmitteln ( wie

Fleisch , Kartoffeln , Hülsenfrüchten und fast allen Kolonial -

waren ) hat die Regierung trotz allen Drängens die Dinge
treiben lassen . Bei anderen Nahrungsmitteln hat die Regie -
rung zwar Maßregeln ergriffen , aber sie sind so ausgefallen
(z. B. bei der Festsetzung von Mindestpreisen für Zucker ) , daß
sie eher dem Schutz der Produzenten als dem der Konsumenten
dienen . Neben der Kartoffelversorgung ist gerade die Zucker -
Versorgung typisch für die bestehenden Zustände : Trotz Zucker -
Überflusses bei Kriegsausbruch und trotz der Tatsache , daß der

Zuckcranbau in Deutschland die Ausfuhr gewaltiger Mengen
zuläßt , ist der Zuckcrpreis gestiegen und besteht heute gerade -
zu Zuckcrknappheit im Kleinhandel .



Wenn der R e i ch S t a g in 14 Tagen zusammentritt , wird
er sich nicht nur mit der Kenntnisnahme der bisher getroffenen
Rcgicrungsmaßnahmen beschäftigen dürfen , sondern von sich
aus neue Vorschläge machen und ihre Durchsetzung erzwingen
müssen .

* *
*

Petitionen .
Die vom Landesvorstand der sozialdemokratischen Partei

Bayerns ausgegebenen Petitionslisten gegen die

Lebensmittelteucrung wurden bis jetzt im Gau

Nordbaycrn von 118055 Personen unterzeichnet . In
Nürnberg unterzeichneten 49 056 , in Fürth 15 250 Per¬
sonen . Ueberraschend�groß ist oft die Zahl der Unterschriften
in kleineren Orten . So zeichneten in Roth b. Nürnberg 1151 ,
in Schwabach 1076 , in Weihenburg 1129 , in Zirndorf 1627

Personen . Achnlichc Resultate liegen aus oberfränkischen
Orten vor .

Die Petit�vnslisten gegen die Lebensinittelteuerung wurden
im Gau Südbayern von 101 877 Männern und Frauen
unterzeichnet . Die Stadt München mit den Vororten hat
allein 79 703 Unterschriften erzielt .

*

Preissteigerungen rn Berlin .

Seit dem Jahre 1313 werden in den Preisznsammcnstellungen
de ? Statistischen Amtes der Stadt Berlin u. a. auch die Lebens -
mittelpreise veröffentlicht , die sich die Konsumgenossen -
schaft Berlin und Umgegend , c. G. m, b. H. , in ihren etwa 12S
Grotz - Bcrliner Verkaufsstellen zahlen läßt . Die „Voss . Ztg . " stellt
nun die Preise für den 1. dieses Monats denen von dem gleichen
Tage des Vorjahres gegenüber . Von den in dem Preisverzeichnis
angegebenen 136 Waren und Warenqualitätcn sind nachstehend die
27 besonders angeführt , die seit dem 1. August 1914 mindestens um
136 v. H. teurer geworden sind .

Tie in Mark angegebenen Preise gelten für 1 Pfund , bei
Zitronen für 1 Stück .

1. 8. 1314 1. 8. 1315

Gestlicher Kriegsschauplatz .
französische Besorgnis wegen ües

russischen Rückzuges .
Paris , 6. August . sW. T. B. ) Die französischen

Militärkritiker beschäftigen sich mit der Frage , ob der

russische Rückzug ungefährdet ausgeführt werden kann . Sie

erklären , dah infolge der Durchbrechung der Narewlinie und der

Eroberung der Eisenbahnlinie Lublin —Cholm die Lage der russischen
Truppen , welche noch im Räume von Warschau stehen , zu Besorgnis
Anlaß gebe . Die Flankenbedrohuug des russischen Heeres fei von

den Deutschen verwirklicht worden . Man wisse nicht , welche Gegen »
maßregeln Großfürst Nikolai getrosten habe , um der Umklammerung

zu entgehen , man dürfe sich jedoch keinen Illusionen hingeben . Die

Wege in Polen seien wenig geeignet , um einen so gewaltigen Rückzug
ohne Stauung zu bewerkstelligen . DaS Problem , welches die Russen

zu lösen hätten , um den Zusammenhang zwischen den Armeen auf -
recht zu erhalten , sei sehr schwierig .

Eine Prophezeiung Llopö Georges .
London , 6. August . ( W- T. 23. ) Meldung des Reuter -

scheu Bureaus . In einer Versammlung in Bangor sagte
Lloyd George , er habe keine Angst wegen des endgültigen
Ausganges des Kampfes . Die dunklen Wolken im Osten be¬

trachte er mit Besorgnis , aber nicht mit Angst . Er sehe einen

Strahl der Hoffnung am Horizont : die Wiedergeburt des

großen russischen Volkes . Die Feinde begreifen nicht , daß sie
selbst helfen , die rostigen Ketten zu zertrümmern , die die
Seele des Volkes gefangen gehalten haben . Sie tun für
Rußland , was ihre Voreltern für Frankreich getan haben : sie
helfen das Schwert schmieden , das sie vertilgen wird .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 6. August . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht
von gestern nachmittag . Im Artois , um

S o u ch c z fanden Kämpfe mit Handgranaten und Fröschen
statt und nachts eine ziemlich starke Kanonade . Ziemlich leb¬

hafte Artilleriekämpfe in Tracy le Val , um Vailly und im

Aisnetal . In den Argonncn war eine bewegte Nacht -
Gewehrfeuer und Minenwerfen von Schützengräben zu

Schützengräben , unter zeitweiliger Teilnahme der Artillerie .

Auf den Maashöhen , im Hautwalde , wurde ein deutscher An -

griffsversuch leicht aufgehalten . In den V o g e s e n wurden

unsere Schützengräben am Lingekopf unausgesetzt sehr heftig
beschossen . Am Abend des 4. August unternahmen die

Deutschen einen sehr heftigen Angriff . Wir behaupteten trotz¬
dem unsere Stellungen mit Ausnahme einiger Schützengraben -
stücke auf dem Lingekopf .

Paris , 6. August . ( 23. T. 23. ) Amtlicher Bericht
von gestern abend . Mittlere Artillerietätigkeit auf dem

Westteil der Front . In den Zlrgonnen dauerten die Kämpfe
mit Bomben und Fröschen und die Kanonade an , aber mit

geringerer Stärke auf feiten des Feindes . Heftiges Bombar -

dement im Walde von A p r e m o n t . In den Vogesen wurden

sehr erbitterte Kämpfe auf den Höhen , welche das Fecht -
tal im Norden beherrsche », und namentlich am Schratz -
männlejoch geliefert , wo der Feind , nachdem er sich eines

Blockhauses bemächtigt hatte , durch sofortigen Gegenangriff
verjagt wurde . Unser Sperrfeuer brachte den Deutschen sehr
schwere Verluste bei .

„Wesirnrnster Gazette " über üas erste
Kriegsjahr .

London , 6. August . ( W. T. B. ) Spencer Wilkenson schreibt in
der „ Westminster Gazette " : Das erste K r i e g s j ah r endet mit
einem Vorteil der Deutschen und Oe st erreicher ,
dessen volle Bedeutung noch nicht genau gewürdigt werden kann .
Die unmittelbare Frage i st , ob die Russen sich mit ihrer

ganzen Armee in guter Ordnung zurückziehen können .
Wären die westlichen Verbündeten besser vorbereitet , so wäre die
normale Zeit für ihre Hauptanstrengungen die

letzten drei Monate gewesen . Die Lage ist zweifel -
los kritisch und erfordert die äußerste Anstrengung .
Weder der türkische noch der österreichische Widerstand ist gebrochen ,
und an der stanzösischen Front herrscht noch immer Gleichgewicht .
Der Verfasser äußert sein Erstaunen darüber , daß das britische
Kabinett außer Lord Kitchener noch keine militärische Persönlichkeit
zu wichtigen Beratungen zugezogen habe .

Auch diese Pressestimmc beweist gleich zahlreichen anderen ,

daß man in England wenigstens eine kritisch nüchterne Be -

trachtung der militärischen und politischen Verhältnisse für
keine Gefährdung der kriegerischen Operationen hält .

Die englischen Verluste .
London , S. August . iW. T. B. ) Die letzte Verlustliste

enthält die Namen von 45 Offizieren und 633 Mann .

Washington , 6. August . ( W. T. B. j Die „Associated Preß " gibt
die gesamten Osfiziersverluste Großbritanniens seit dem Beginne des

Krieges auf 12 642 an , von denen 3685 tot und 1115 vermißt sind .

Der italienische Krieg .
Nelöung öer italienischen Heeresleitung .

Rom , 6. August . ( W. T. B. ) Der Kriegsbericht
vom 5. August 7 Uhr abends lautet : Im Val Cordevole

haben wir die zur vollständigen Besetzung des Lanapasses be -

stimmte Offensivaktion fortgesetzt , wo wir in den Kämpfen
vom 17 . und 27 . Juli die am weitesten vorgeschobenen feind -
lichen Schützengräben gegen Salesei am Fuße des Livinal -

longo und bei Agai erobert hatten . Unter heftigem Feuer
des Gegners gelang es unserer Infanterie , wirksam unterstützt
durch Artillerie , sich sehr starker Schützengräben zu bemächtigen .
die den oberen Teil des Sattels des Lanapasses verteidigen .
Auf dem Karst unternahm der Feind , der die Fortschritte
unseres Zentrums und unseres linken Flügels aufzuhalten
versuchte , am gestrigen Nachmittag einen heftigen Angriff in

Richtung des Kapuzinerwaldes . Unsere Truppen hielten dem

Sturmangriff mit Erfolg stand . Hierauf gelang es ihnen .
indem sie jüne kräftige Offensive ergriffen , sich starker aus -

gedehnter Schützergräbcn zu bemächtigen , die unsere Soldaten

$jl Trincerone nennen und welche den östlichen Ausgang des

Kapuzinerwaldes und den Zugang von San Martina auf den
Karst beherrschen . Spät abends versuchte der Feind einen
neuen Vorstoß gegen unsere Linien , unterstützt durch heftige
anhaltende Kanonade , ohne daß es ihm gelang , das aerinaste
Ergebnis zu erzielen .

Rushebungsarbeiten für öle

Iahresklasie �ö .

Rom , 6. August . ( 23. T. 23. ) Das Amtsblatt veröffent¬
licht ein Dekret des Reichsverwesers , das den Beginn der

Aushebungsarbeiten der Klasse 96 bereits in diesem Jahre
anordnet .

der türkische Krieg .
Der „ftoanti " und üie Daröanellenaktion .

Zürich , 6. August . < W. T. B. ) Die „ Neue Zürcher
eitung " schreibt : Der „ Avanti " zitiert die in einem

rovinzblatte niedergelegten Ansichten einer „ unbekannten
hohen Persönlichkeit " über den Stand und die Aus -

sichten der Dardanellenaktion , deren guter Ab -

schluß nur unter Mithilfe Italiens gelingen könne .
Der stark zensurierte Zlrtikel , heißt es in der „ Neuen Zürcher
Zeitung " weiter , läßt erraten , daß sich der „ Avanti "

mit dem Blutopfer , das dem italienischen
Heere im Dienste des Vierverbandes zu -
gemutet wird , nicht befreunden kann .

Wie der Vertreter des Blattes in Mailand aus privater
Quelle erfährt , besteht in Italien wenig Stimmung für eine

Teilnahme an der Dardanellenaktion . Die Bemühungen der

Presse , durch stete Hinweise auf die türkische Feindseligkeit eine

Erregung gegen die Türken im Volke hervorzurufen , haben
bisher wenig gefruchtet . Solange Cadorna vom österreichi -
scheu Kriegsschauplatze keinen abschließenden Erfolg zu melden
hat , wird es der Regierung kaum geraten erscheinen , dem
Volke die saureu Trauben darzubieten .

Kämpfe im Kaukasus .
Petersburg , 6. August . ( W. T. B. ) Bericht der Kau «

kasusarme e. In Gegend der Küste Gewehrfeuer . In Richtung
auf Olty wurden die Türken aus der Gegend von Norchine der -
trieben . In Richtung auf Sarikamysch nahmen wir nach Kampf die
Dörfer Alakilissa , Tsars und Ardost . In Richtung auf Maschkert
heftiges Gefecht . Auf der übrigen Front kein Kampf .

von öer Westfront .
Eindrücke und Erlebnisse .

' ■ E s war einmal . . .

„ Und dort : der Mittelpunkt all der heißen Kämpfe in den

letzten Wochen . Einst ein Platz von drei - , viertausend Einwohnern .

Heute . . . "
„ Wo ? Dort hinten , wo man die Umrisse eines Turmes er -

kennen kann ? Oder da drüben rechis , wo die Höhe beginnt ? "
„ Nicht doch . Hier unmittelbar vor uns , — das wcißgraue

Feld mit den Baumstümpfen . . . "
„ Das — ? "

„ Gewiß . Das ist der Ort . Oder war es doch einmal . Denn

mehr als ein großer Trümmerhaufen ist heute ja allerdings nicht

mehr zu sehen . "
Mehr staunend noch als grausend blickt das Auge über die

Brustwehr des Schützengrabens binweg in die Wüstenei , die einst
ein blühender Ort gewesen sein soll . Eine Wüstenei tatsächlich nur ,
nichts anderes ! Ein fast ebenes Feld , nur weiße und graue Schutt -

Haufen darauf , dazwischen Bäume und Gestrüpp , schwarz , kahl ,

zerschlissen und zerknickt , tot und düster inmitten des Grüns

ringsum .
Noch immer mag es der Neuling nicht glauben , daß diese

kahle Halde der Platz sein soll , auf dem noch vor wenigen Monaten

eine blühende Siedlung gedieh . Man reicht ihm ein GlaS ; er führt
es an die Augen . Und nun freilich müssen die Zweifel schweigen .
Handgreiflich nahe liegt jetzt das Trümmerfeld vor feinen Augen .
Und vermag auch keine noch so blühende Phantasie aus dieser

Schutthalde das heranszukrnuen , was einst an ihrer Stelle stand , so
zeigt sich doch jetzt deutlicher und klarer , daß diese kalkfarbenen

Hügelchen die elenden Reste ehemaliger Häuser und Höfe sind .

Oft , ja in der Regel , sieht man freilich nichts anderes als

Haufen von Schutt und Ziegeln , die in nichts mehr an die Formen
von ehedem erinnern . Hier und da aber erkennt man jetzt inmitten

dieses Gerölles auch noch ein kleines Stück Mauer , das stehen ge -
blieben ist : und verkohltes Dachgebälk ragt über dieses oder jenes

Trümmcrgrab empor . Jedoch ein auch nur noch halbwegs in seinen

Umrissen fichtbares HauS ist nirgends — nirgends mehr zu ent -

decken . Alles zerschossen , zerschlagen , verbrannt , alles in Klump
und Asche , — ein entsetzliches , schauriges Massengrab von Wohl -

stand und BehaglickiteitI . . .
DaS Furchtbarste aber sind jene stumpfen , schwarzen Hink läger

inmitten der Schutthaufen , die zweig - und blattlosen Baumstümpfe
und die kahlen Büsche . Leuchtende Sonne , grüne Wiesen , drüben

aus der Höhe sommerlich voller Wald . . . und mitten darinnen

diese abgeschossenen , angesengten , balbverkohltcn , düsteren Zeugen
des Brennens , das diesen Ort heimsuchte : ein Bild voller Ein -

dringlichtcit , ein geradezu unheimlicher Anblick !

Und immer noch ist das Werk der Vernichtung und Zerstörung
nicht beendet . Feindliche Geschütze stehen unter den Trümmer -
Haufen versteckt ; man sieht mitunter die Rauchwölkchcn der Ab -
schüsse . Und wieder und wieder singt drauf eine deutsche Granate
in das Schuttfdd hinüber . Dumps hört man sie krachen . Und
gelb wirbelt eine Wolke von Dampf und Staub empor , hoch hinauf
über die Trümmer und Baumstümpfe , sich nur langsam , allmählich
wieder verziehend .

So sinkt noch immer mehr in Staub und Schult zusammen ,
was einst so reich und behäbig , so freundlich und glücklich dastand .
Es war cinmall . . . .

„ So ' ne und so ' ne Unterstände . "

„ Es gibt so ' ne und so ' ne Unterstände . " Zweifellos . Und es
kann einer recht arg enttäuscht werden , der so einen „hochberrschast -
lichen " Unterstand in wohlausgebauter , gesicherter Stellung ge -
wohnt war und dann durch das Geschick in einen Schützengraben
verschlagen wird , in dem es die Umstände nur erlaubten , das

Ällernotwendigste im Bau der Untcrtunftsstätten zu leisten . Tort
hatte er eine geräumige Wohnung nnt abgesonderten Scfilafftellen ,
mit Tisch , Bank und Stühlen , mit Wandbekleidung , weißer Lein -
wanddecke und Lichtschacht womöglich ; was er hier findet , ist ein

enges Loch , ein schräg nach unten in die Grabenwand getriebener
Stollen , nur notdürftig abgesteift , und alles , was auch nur ent -

fernt an Behaglichkeit erinnern könnte , fehlt . Diese Unterstände
sind so eng , daß die Insassen darin kaum ausgestreckt liegen können ,
und so niedrig , daß sich den Kopf stoßen muß , wer sich anders als

auf allen vieren darin bewegen wollte . Den Kopf hoch an der

Wand , die Beine übereinander , möglicherweise noch auf die . Aus -

gangsstufen hinaufgepackt , so liegen ihrer dreie , viere in jeder

dieser Höhlen , und ein Kunststück ist es dann , hercruszuklettern .
Das Lager ist hart genug : nackter Lehmboden oder Stroh , mit

Steingeröll untermischt . Von der Decke bröckeln , wenn der Donner

der Geschütze die Erde erzittern macht , immer neue Stückchen ab .
Und feucht und dumpf ist ' s oft — zum Gotterbarmen !

Und doch ist froh , wer in so einem Loch sitzen kann . Ist ' s
auch nicht „ bombensicher " , so gewährt es doch wenigstens einigen
Schutz . Und da es just die gefahrvollsten , dem feindlichen Feuer
ani stärksten ausgesetzten Gräben sind , in denen sich diese dürftigsten
aller Unterstände befinden , so will das schon etwas bedeuten .

Es regnet .

Ein hübsches , nettes Gewitter , — und nun ein regelrechter
Landregen . Es plätschert und plätschert — und rinnt leise und

sachte aus dem Graben auch in die Unterstände . Erdwände und

Stroh sind naß und kalt , und vor den Stufen , die nach oben führen ,
weicht sich der Lehmboden allmählich , aber sicher , zu einem glit -
schigen Brei auf .

Immerhin ist es hier drinnen noch hundertmal gemütlicher

als draußen ; und jeder wartet mit Bangen auf die Stunde , die
ihn wieder hinaus und auf Posten ruft .

Schon bis die Ablösung die lehmigen Stufen hinauf durch das
schmale Ausgangsloch in den Schützengraben geturnt ist , ist alles
naß und schmutzig geworden . Und nun heißt es , in dem engen
Graben , durch das dicke Dunkel der Nacht , sich bis zur Sappen -
mündung hintasten , und dann noch den schmalen Zickzackweg der
Sappe weiter bis zum Postenstand . Bis hoch über die Knöchel
sinkt der Fuß in die Lehmsuppe des Grabenbodens , patscht durch
tiefe Pfützen , gleitet von bloßgewaschenen Kalksteinen ab und stößt
sich an Ecken und Kanten . Tie Ellbogen stützen sich an den Graben -
wänden , während die Hände vorne das Gewehr balancieren . End -
lich — der Postenstand ist erreicht . Aber nun gilt es hier noch
zwei Stunden auszuharren , während der Regen ununterbrochen
herunterplätschert . Mantel und Rock sind bald durchweicht , und
kalt und naß legt es sich auf die Haut . Dabei ist die Beobachtung
schwieriger und gefährlicher als sonst . Der Wick vermag das
Dunkel kaum zwei Schritt weit zu durchdringen . Das lauschende
Ohr hört ununterbrochen Geräusche , ohne recht unterscheiden zu
können , ob sie vom Regen herrühren , oder ob etwas anderes da -
hinter steckt . Die aufgeregte Phantasie glaubt bald hier , bald dort
eine Gefahr zu erkennen . Mehr als einmal entsichert die Hand
das Gewehr oder greift in das Handgranatenlager . Bis eine auf -
flatternde Rakete für einen Augenblick das Dunkel ein wenig er -
hellt und die eingebildete Gefahr wieder verschwinden läßt .

Gott sei Tank , daß die zwei Stunden herum sind ? Aber eine
Annehmlichkeit ist es auch nicht , wieder in dem naßkalten Unter -
stand zu hocken und in dem durchregneten Zeug zu frieren , daß
die Knochen klappern .

Und doch ist es am Ende noch besser , die Sachen hier im Unter -
stand langsam trocknen zu lassen , als das „ Glück " zu haben , noch
in der gleichen Stacht im Schützengraben abgelöst zu werden .
Dann heißt es vielleicht , durch ?tacht , Regen und Grabendreck noch
einen stundenlangen Weg zurückzulegen , der den hellen Schweiß
auf die Stirne treibt . So mancher legt sich da der Länge nach in
den Schmutz des Laufgrabens hin . Und wer schließlich den Graben
mit seinen ungezählten Wasserlachen und Lehmlöchern glücklich
überwunden bat , der sieht aus wie durch den Kot gezogen . Tie

feldgraue Uniform ist in eine lehmbraune verwandelt . Stiefel ,
Hosen , Röcke , alles ist mit einer gelblichen Kruste überzogen ; und
sestgetrocknet , gibt sie dem Zeug eine Steifheit , als ob eL ungegerbteS
Leder wäre . Wie köstlich dann , in stundenlanger Arbeit diese
Kruste mit Messern , Holzstäbchen und Fingernägeln wieder ab -

zukratzen , die� Reste auszuklopfen und zum Schluß noch blankzu - -
bürsten I — Schnupfen und ähnliche Annehmlichkeiten sind so und

so die lieblichen Zugaben .
Dabei ist es noch immer Sommer . Mit Schaudern aber denkt

der Frierende daran , daß hinter dem Sommer wieder Herbst und
Winter stehen . S. N.



Der Seekrieg .
Vom lf - Hootkmg .

London , 6. August . ( 28. T. B. ) Meldung des Reuterschen Bu -
reau - Z. Der Fischdampfer „ Grinbarian " ist von einem deutschen
Unterseeboot versenkt worden . Vier Mann von der zehnköpfigen
Besatzung find aufgenommen und an Land gebracht worden .

London , 6. August . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschen Bu -
reaus . In der am 4. August zu Ende gegangenen Woche sind sechs
englische Handelsschiffe und neun Fischerfahr -
zeuge durch Unter seeb oote in den Grund gebohrt
worden . Ein Fischerfahrzeug ist auf eine Mine geraten und ge -
funken . 1463 Schiffe sind in den Häfen des vereinigten Königreichs
angekommen bezw . von dort abgefahren .

Zur Versenkung ües �William p . §rpe " .
Washington , 6. August . ( W. T. B. ) Die d e u t s ch e N o t e

wiederholt die früheren Beweise zur Rechtfertigung von Deutsch -
lands Auftreten und erklärt von neuem die Bereitschaft Deutschlands ,
versenkte amerikanische Schiffe zu zahlen . Deutschland schlägt vor ,
den Schaden durch zwei Sachverständige feststellen zu lassen , deren
einer von Deutschland und einer von den Vereinigten Staaten zu
ernennen wäre : Wenn das Recht Deutschlands , Schiffe mit Bann -
wäre zu versenken , weiter bestritten werden sollte , könnte diese
Streitfrage dem Schiedsgericht im Haag unterbreitet werden .
In amtlichen nordamerikanischen Kreisen ist man
der Ansicht , daß die Feststellung des Schadens durch zwei
Sachverständige zwar nicht hinsichtlich der rechtlichen Stellung
der Vereinigten Staaten , wohl aber in Ansehung des Schaden -
e r s a tz e s genügen könne . Die Vereinigten Staaten stehen auf
dem Standpunkte , daß das Segelschiff . William P. F r h e"
durch den bestehenden Vertrag geschützt gewesen sei, wenn
auch seine Banngutladung nicht geschützt war . Deutschland erklärt ,
durch das Abkommen nur zur Vergütung des Schadens
verpflichtet zu sei . Die deutsche Note weist darauf hin . daß das
Schiff Weizen für England an Bord hatte , also konfisziert werden
durfte , daß aber der Versuch , das Schiff nach Deutschland zu bringen .
den Aufbringenden in Gefahr gebracht haben würde , sodatz die Ver -
nichtung des Schiffes völkerrechtlich gerechtfertigt war . Dies Recht
der Versenkung des Schiffes ist in dem Abkommen nicht aus -
drücklich erwähnt , sodaß die Versenkung weder ausdrücklich
gestattet , noch ausdrücklich verboten ist .

Der eoglisch - ameritanische Notenwechsel .
London , 6. August . ( W. T . B. ) Die . Times * sagen in einen :

Leitartikel : Der Streit zwischen Downingstreet und
Washington entfernt sich in der juristischen Erörterung immer
mehr von dem eigentlichen Problem . Die Fragen werden nicht
durch höfliche Antworten erledigt werden . Sie enthalten immerhin
die Möglichkeit einer Friktion , die zu vermeiden erwünscht wäre .
Wir fürchten , daß in der bisherigen Art die diplomatische Diskussion
mit den Vereinigten Staaten zu keinem greifbaren Ergebnis führen
wird . Das Blatt tritt dafür ein , Baumwolle als Bannware
zu erklären , den neutralen Ländern eine bestimmte Einfuhr zuzu -
billigen und die normale Einfuhr nach den Zentral -
mächten aufzukaufen . Die Baumwollfrage werde mit der
neuen Ernte akut . Die deutsche Agitation habe die Gelegenheit
benutzt , und der politische Einfluß des Südens mache es jedem
amerikanischen Präsidenten unmöglich , die Klagen der Pflanzer
über die Schädigung ihrer großen finanziellen Interessen durch
das jetzige britische Verfahren zu überhören .

Zum Untergang eines deutschen

Transportüampfers .
Berlin , 6. August . ( W. T. B. ) Zu der wiederholt im Auslande

gebrachten Nachricht , daß in der O st s e e ein deutscher Truppen -
trauSportdampfer mit einem Regiment Soldaten t o r p e -
d i e r t worden ist , wird nach Erkundigung an zuständiger Stelle
ausdrücklich festgestellt , daß sich an Bord des fraglichen Schiffes
überhaupt keine Truppen bcsünden haben und dasselbe auch kein
Truppcntransportdampfer gewesen ist .

Eine Keiegsbotjchast poincares .
Paris , 6. August . <W. T. B. ) Die vom Präsidenten

Porncare an daS Parlament aus Anlaß des Jahres -
tag es der Kriegserklärung gerichtete Botschaft , die in der
Kammer vom Ministerpräsidenten V i v i a n i und im Senate vom
Justizminister Briand verlesen wurde , hat folgenden Wortlaut :

Meine Herren , Sie werden es natürlich finden , daß der Präsi -
dent der Republik es sich nach einem Kriegsjahre zur Ehre macht ,
der Nation und der Armee die Gefühle der Bewunderung und des
Dankes zum Ausdruck zu bringen . Als ich vor zwölf Monaten
dem Lande diese heilige Einigkeit anempfahl , die eine Bedingung
des Sieges ist und bleibt , da zweifelte ich nicht daran , daß mein�
Ruf sofort gehört werden würde . Nur unsere Feinde , die Frank -
reich immer verkannt haben , konnten glauben , daß lvir ihren bru -
talen Angriff durch unsere Zwistigkcitcn unterstützen würden . Ge -
rade in dem Augenblick , in dem sie keck verkündeten , daß Paris in
Aufruhr stehe , nahm unsere Hauptstadt jene ernste und gleich -
mutige Physiognomie an , in der sich der kalte Entschluß der Geister
enthüllte . Von den grüßten Städten bis in die kleinsten Dörfer
floß die große Strömung der nationalen Brüderlichkeit , die in der

Bevölkerung wie im Parlament sogar die Erinnerung an die

bürgerlichen Zwistigkeiten tilgte . Arbeiter und Arbeitgeber , Bauern
und Bürger , das ganze Volk stand auf gegen den Feind . Seit
einem Jahre hat sich dieser Wille zur Eintracht nicht verleugnet .
Nichts wird ihn schwächen . Wenn Deutschland auf die Zeit rechnet ,
um uns uneinig zu machen , so täuscht es sich heute ebenso sehr wie

im vergangenen Jahre . Die Zeit wird die Bande der französischen

Familie nicht lockern , sondern sie immer fester knüpfen . Weil

Frankreich einig ist , ist Frankreich groß und stark . Weil es einig

ist , ist es zuversichtlich und ruhig . Jeden Tag sichert in der kleinsten
Gemeinde die spontane Mitwirkung von Greisen , Frauen und

Kindern den regelmäßigen Lauf des lokalen Lebens , bereitet die

Aussaat , die Bewirtschaftung der Erde und die Einbringung de :

Ernte vor und trägt durch ihre Organisation der Arbeit dazu bei ,
in der Seele des Volkes die Geduld und Festigkeit zu erhalten .

Jeden Tag bringen die Franzosen aller Parteien und aller Kon -

fessionen dem Staatsschätze ihre Opfergabcn dar . Hände , welche

die edle Spur der täglichen Arbeit tragen , legen an den Bank -

schaltern die mühselig verdienten Goldstücke nieder . Ueberall gibt

bas Land ein wunderbares Beispiel eines und desselben Ge -

dankens , eines und desselben Entschlusses . Der großzügige Weit -

eifer , der die Tätigkeiten Frankreichs anstachelt , sich an der Landes -

Verteidigung zu beteiligen , der das Parlament mit patriotischer

Sorge ermutigt , stärkt die öffentliche Einigkeit . Dieser Wetteifer

kann und muß nicht nur die volle Harmonie aller politischen Ge -
walten , ohne die jede Unordnung zu befürchten wäre , sondern auch
die notwendige Zusammenarbeit jedes einzelnen guten Willens

begünstigen . Die Schönheit des Volkes spiegelt sich hell in seiner
Armee wieder . Die Armeö , die die Nation aus ihrem eigenen
Stoffe gebildet hat , begriff sofort die Größe ihrer Rolle . Sie

weiß , daß sie für die Wohlfahrt unserer Rasse und die Ueberliefe -
rung der Freiheiten kämpft . Sie weiß , daß von dem Siege Frank -
reichs und seiner Verbündeten die Zukunft unserer Zivilisation
und das Schicksal der Menschheit abhängig ist . In das bescheidenste
Herz unserer Soldaten und Matrosen drang mühelos ein lebhaftes
Gefühl für diese große historische Pflicht ein . Jeder von ihnen
geht völlig in dem mütterlichen Frankreich auf . Diejenigen , die

fallen , fürchten den Tod nicht , denn durch ihren Tod lebt Frank -
reich , wird Frankreich ewig leben . Aus diesen ständig der Gefahr
ausgesetzten Offizieren und Soldaten strahlt unaufhörlich Ver -

trauen und Hoffnung . In Verblendung seines Stolzes glaubte

Deutschland , Frankreich sei leichtfertig , unpersönlich und Wetter -

wendisch , unfähig , auszuharren . In ihren Bemühungen werden

unser Volk und unsere Armee weiterhin diesem verleumderischen
Urteil die Wahrheit ihrer ruhigen Kraft entgegenstellen . Sie wer -

den sich weder durch die verlogenen Nachrichten , die im Schatten

schwache Seelen zu verängstigen suchen , noch durch die lärmenden

pazifistischen Kundgebungen feindlicher Manifeste , noch durch die

süßsauren perfiden Worte beunruhigen lassen , die verdächtige

? lgenten zuweilen ins Ohr der Neutralen flüstern . Niemand in

Frankreich erregt sich über den naiven Rat zur Feigheit und über

die vergeblichen Bemühungen zur Demoralisation . Die Republik
kann einzig einen Frieden annehmen , der die Sicherheit Europas

garantieren und uns gestatten wird , zu atmen , zu leben und zu
arbeiten , der unser zerstückeltes Vaterland wiederherstellen , unsere
Ruinen wieder aufbauen und uns wirksam gegen einen offensiven

Rückstoß der germanischen Ambitionen schützen wird . Die gegen -

wärtigen Generationen sind die Sachwalter Frankreichs gegenüber

unserer Nachkommenschaft . Sie werden das Gut nicht enttveichen

noch schmälern lassen , das unsere Vorfahren ihrer vorübergehenden

Obhut anvertraut haben . Frankreich will siegen , Frankreich wird

. siegen I

Eine neue Anleihe Zrankreichs .

Lyon , 6. August . ( W. T. 93. ) Nach dem „ Republicam "
hat der Senat gestern nach Verlesung der Botschaft des

Präsidenten P o i n c a r 6 den Gesetzesantrag bezüglich der

vier direkten Kontributionen für 1916 angenom -

men . Er trat sodann in die Erörterung über die Erhöhung
des Ausgabebetrages für die Staatsschatzscheine zur Landes -

Verteidigung ein . Hierbei ergriff der Finanzminifter R i b o t

das Wort und erklärte in einer Erörterung über die

Finanzlage Frankreichs , daß bis zum 31 . Juli

6958 Millionen Frank Schatzscheine für die Landesverteidi -

gung im Umlauf gewesen seien , im Monat Juli ollein seien
825 Millionen in Staatsschatzscheinen und 322 Millionen in

Obligationen ausgegeben worden , so daß im Juli von einer

Inanspruchnahme der Bank von Frankreich abgesehen wer -

den konnte . Ribot führte weiter aus , die finanziellen Lasten

Frankreichs wüchsen ständig und Munition und Waffen seien

sehr teuer . Die Regierung werde infolgedessen zweifellos

zur Begebung einer I a n g f r i st i g e n A n l e i h e übergehen

müssen . Das Land müsse noch große militärische und finan -
ziölle Anstrengungen machen , um zum Siege zu gelangen .
Der Senat nahm nach diesen Ausführungen den Gesetzes -
antrag an .

die Untersuchung wegen üer Crmoröung
von Jaurös abgeschloj ?en.

Paris , 6. August . ( W. T- 93. ) Untersuchungs¬
richter D r i o ux hat den Mörder von Jaurös ,
Raoul Villain , verhört , der seine früheren Erklärungen über

die Beweggründe seines Verbrechens , seine Beschäftigung ,
seine Beziehungen in Paris und über die Art , wie er den

Mordtag verbracht hatte , wiederholte . Die Untersuchung
wird als abgeschlossen betrachtet .

Ankunft von Zivilgefangenen aus Zrankreich .
Singen , S. August . ( W. T. B. ) Gestern traf nach langer Pause

wieder ein Sonderzug mit deutschen und öfter -

reichischen Zivilinternierten , zusammen 286 Deutsche
und 87 Oesterreicher ( Männer , Frauen und Kinder ) aus Genf hier
ein . Die Ankommenden wurden am Bahnhof vom Bürgermeister

Thorbecke und der Vorsitzenden des Frauenvereins mit den

Pflegerinnen des Roten Kreuzes in Empfang genommen und zum

Frühstück in die Maggifabrik geleitet . Das Aussehen der Zurück -

gekehrten ist , von einigen Ausnahmen abgesehen , gut .

Die belgischen Dokumente .

Amtlich . Berlin , 6. August . ( W. T. B. ) Soweit sich
das bis jetzt feststellen läßt , schweigt die Presse unserer Gegner
die Veröffentlichungen tot , die >vir aus den belgischen Archiven
vornehmen . Andererseits sncht die Entente den Eindruck , den

diese Veröffentlichungen hervorrufen müssen , dadurch abzu -

schwächen , daß sie im neutralen Ausland in den von ihr be -

cinflußten Blättern die Parole lanciert , das Eintreten der

belgischen Gesandten widerlege die von deutscher Seite auf -

gestellte Behauptung , daß Belgien in heimlichem Bunde mit

England und Frankreich gewesen sei. Die militärische

Konnivenz Belgiens mit England und Frankreich
ist durch die hierüber veröffentlichten Dokumente so

zweifellos festgestellt und wird durch die veröffentlichten Be -

richte der Gesandten überdies noch bestätigt , daß es über -

flüssig wäre , darüber noch ein Wort zu verlieren . Diese Be -

richte erweisen aber , wie vorzüglich die belgische Regierung
durch ihre auswärtigen Vertreter über die internationale Lage
unterrichtet war , und daß sie genau wußte , daß nicht die

politischen Bestrebungen Deutschlands sondern die Politik der

Triple - Entente den Frieden bedrohte , umso schwerer trifft die

belgische Regierung der Vorivurf . die aggressiven Tendenzen
der Ententemächte dadurch unterstützt zu haben , daß sie ihren

militärischen Plänen Vorschub leistete . Belgien trägt hier -

durch mit die Verantwortung fiir den Ausbruch des gegen -
wärtigen Krieges .

§inanzielle Aussichten .
Welches sind unsere finanziellen Aussichten ? fragt „ Daily

Mail " vom 2. August . Wie lange werden wir noch mehr als
3 000 000 Pfund pro Tag für den Krieg verausgaben können ? Die

Antwort unserer finanziellen Sachverständigen lautet dahin , daß

wir diese ungeheure Summe noch viel länger , als der Krieg mög -
licherweise dauern kann , verbrauchen können . Sie weisen darauf
hin , daß wir , ohne uns graue Haare wachsen zu lassen und ohne
große Sparsamkeit durch das erste Jahr gekommen sind , trotzdeni
wir 1 200 000 000 Pfund aufgewendet haben . Die großen Aus -

gaben haben nichts anderes zur Folge gehabt , als daß wir veran -

laßt worden sind , mehr über Sparsamkeit zu sprechen . Wir werden

allerdings in Zukunft den Verlust des Geldes fühlen , gegenwärtig
aber spüren wir ihn kaum . Unsere kleinen Einschränkungen sind
vorläufig zu ertragen .

Ein oppositioneller Dumaabgeoröneter
Vorsitzender für l�eeressragen .

London , 6. August . ( W. T. B. ) Wie die „ Times " aus

Petersburg melden , wird die Tatsache , daß ein o p p o s i t i o-
neller Abgeordneter . Shingarew , zun : Vor -

sitzenden des Dumaausschusses für Heeres -
und Flottenfrage u gewählt wurde , als sehr be -

zeichnend für die gegenwärtige Richtung der russischen Politik
betrachtet .

Neue norWegische Anleihe .
Kristiania , 6. August . ( W. T. B. ) Der heutige Staats -

rat hat einen Gesetzentwurf betreffend Aufnahme einer
weiteren Anleihe in Höhe von 27 Millionen
Kronen neben der 33- Millionsn - Anleihe beschlossen , zu deren Tluf -
nähme die Regierung bereits ermächtigt worden ist . Falls die
neue Vorlage vom Parlament angenommen wird , wird demnach
eine ? lnleiheoperatlon über einen Gesamtbetrag von 00 Millionen
Kronen eingeleitet werden .

flnerbietungen an Bulgarien .
Köln , 6. August . ( W. T . B. ) Die „ Kölnische Zeitung " '

meldet aus Sofia vom 5. August : Gestern ist die AnU
wortnote des Vierverbandes überreicht worden ,
die vermutlich keine wirklichen Garantien enthält . Die wich -
tigstc Stelle daraus besagt , daß die Bulgarien ver -

sprochenen Abtretungen jetzt unabhängig von allem

zukünftigen serbischen Gebietszuwachs sind , wie es im ersten
von dem Vierverband Bulgarien gemachten Vorschlag hieß ,

Amerikas Note an Oesterreich .
Washington , 6. August . ( W. T . B. ) Meldung des Reuter -

scheu Bureaus . Tie Antwort der Vereinigten Staaten auf die

österreichisch - ungarischc Note ist beinahe fertig und wird
binnen wenigen Tagen abgesandt werden . Die Regierung
der Vereinigten Staaten bleibt in der Antwort bei dem

Standpunkte , den sie bereits dem Grafen Bcrnstorfs gegen - .
über eingenommen hat , daß das Waffenausfuhrver -
b o t in dieser Zeit eine direkte Verletzung der Neutralität der

Vereinigten Staaten wäre .

Protest üer Deutschamerikaner gegen üie

Waffenlieferungen .
San Francisco , 6. August . ( W. T. B. ) Durch Funkspruch von

unserem Neu Dorker Berichterstatter . Die Jahresversammlung des

deutsch - amerikanischen Nationalbnndes hat einstimmig Eni -

schließungen angenommen , die die Loyalität der Deutsch -
Amerikaner ausdrücken , aber gegen den unsittlichen
Waffen - und MunitonS Handel mit England
Verwahrung einlegen und die Haltung der amerikanischen
Regierung Deutschland gegenüber verurteilen . Da der Kon -

greß erst im Dezember zusammentritt , ist die Verlvirklichuug
der Entschließungen zunächst nicht zu erwarten . Sie sind aber

immerhin bezeichnend für die Haltung eines großen Teiles des

amerikanischen Volkes .

Kriegsbekanntmachungen .
Ueberfluh an Zeltbahnstoffen n . dergl .

Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben : An Zelt »
bahn st offen ( braun und feldgrau , in Kette und Schuß Garn
Nr . 20 englisch , zweifach gezwirnt » ; desgleichen ( feldgrau , in Kette
und Schutz Garn Nr . 30 englisch , zweifach gezwirnt ) ; ferner an
Brotbeutel st offen lbraun und feldgrau , in Kette und

Schuß Garn Nr . 10 englisch , zweifach gezwirnt ) besteht Ucberflutz .
So kann nur davor gewarnt werden , zu ihrer Herstellung weitere

Rohstoffe zu verwenden .

Sendungen a » Internierte in Schwede « .

Postsendungen der in Schweden festgehaltenen deutschen
Heeres - und Marinsangehörigen sind , wie die Sendungen der
Kriegsgefangenen , von allen Postgebühren befreit . Auskunft über

diese Personen erteilt das Högkvarterets personalbyra Kungl .
Krigsarkivet , ArvfurstcnS palats , Stockholm 2.

Für Reifende nach Metz .

Metz , 0. ?lugust . ( W. T. B. ) Nach den neuen Verkehrs »
bestimmungen für die Festung Metz bedarf es zur Zureise aus dem
deutschen Heimatgebiete mit Ausnahme Elsaß - LolhringenS eines
Passierscheines , der vom stellvertretenden Generalkommando des
Wohnortes ausgestellt wird und nur in Verbindung mit einem Paß
oder polizeilichen Identitätsnachweis gültig ist .

Für Personen , die nicht Inhaber eines solchen Passierscheines
sind , bedarf e§ zum Ein - und Auspassieren über die Grenze des
weiteren Festungsbereiches eines Passes , fiir Slusländcr außerdem
der Erlaubnis des MilitärpolizeimeisterS , zum Einpassieren über die
Grenze des engeren Festungsbereichs auch für Deutsche neben dem
Paß der Erlaubnis des MilitärpolizeimeisterS .

Letzte Nachrichten .
Zwei Tcfraudantcn verurteilt .

Hamburg , 0. August . ( Privattelegramm . ) Nach zwölftägiger
Verhandlung gegen den Oberinspektor Sibbers und den Heuer -
baaS Stehr von der Hamburg - Südamerikanischen Dampfschiff -
sahrtsgesellschaft wegen Veruntreuung tum zirka % Millionen hat
daö Landgericht Sibbers zu vier Jahren sechs Monaten Zuchthaus ,
von denen 0 Monate für die Untersuchungshaft angerechnet wurden ,
sowie zu 3000 M. Geldstrafe und 6 Jahren Ehrverlust , Stehr zu
4 Jahren 0 Monaten Zuchthaus , von denen 18 Monate auf die
Untersuchungshaft angerechnet wurden , und 6 Jahren Ehrverlust
verurteilt .
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Internationalismus
öes Genossenschaftswesens .
Auf dem letzten englischen Genossenschaftskongretz hielt daZ

Ilnterlansmitglied Aneurin Williams eine Ansprache , in der
cr über die internativnalen Beziehungen folgendes ausführte :

»Zoll das Werk der internationalen Genossenschaftsbcwegung
fortschreiten , ist die erste und wesentlichste Bedingung der

Frieden . Wir leben in einer Zeit des Krieges , eines Kampfes
■um Leben und Tod unseres Vaterlandes , und wir find Patrioten .
Aber wir müssen uns erinnern , daß die Genossenschaftsbewegung
ucls für den Frieden eingetreten ist , ohne den sie wenig Gutes daheim
schaffen , aber überhaupt nicht zwischen den Nationen bestehen kann .
Politiker sind mit Recht stets von unseren Kongressen ausgeschlossen
gewesen , aber das Eintreten für den Frieden hatte mit Politik
nichts zu tun . Viele von uns werden nie vergessen , mit welcher
stürmischen Begeisterung auf dem letzten internationalen Genossen -
schaftskongretz in Glasgow vor noch nicht zwei Jahren wir unsere
Resolution zugunsten des Friedens annahmen und laut und an -
haltend der Erklärung eines unserer größten Führer zujubelten ,
als er ausrief : „ Wir wollen nie mit Deutschland kämpfen ! " DaS
war kein Wahnsinn , mag auch ein unglückseliges Geschick unsere
Hoffnungen zum Scheitern gebracht haben . Es war die Ivahce
Quintessenz und das Lebensblut internationalen Gcnossenschafts -
wesens . Sobald dieser Krieg erfolgreich vorüber sein wird , müssen
wir dorthin zurückkehren . . . .

Tic erste Frage , die entsteht , ist : „ Wird die internationale
GcnossenschaftSbewegung nach dem Krieg überhaupt möglich sein ?
Wir zweifeln nicht daran , daß die freundschaftlichen Beziehungen
der Bewegungen in Großbritannien , Frankreich und bei ihren
Verbündeten fortdauern werden und ähnliche Beziehungen werden ,
wie ick annehme , auch zwischen den Organisationen Deutsch -
t a n d s und Oesterreichs bestehen . Aber kann der internatio -
nale Genossenschaftsvcrband sein Werk fortsetzen ? Er war nicht ans
einige wenige verbündete Länder beschränkt , sondern war ein
weltweites Wert . Wird es möglich sein , es so fortzusetzen
und die Bewegungen der Länder , die jetzt im Krieg miteinander
sind , in ihrer Gemeinschaft zu bewahren ? Ich selbst zweifle nicht
daran , daß es möglich sein wird , und ich bin immer mehr über -
zeugt , daß es unsere Politik sein soll , auf jede Art mitzuhelfen ,
daß der Verband sein nützliches Werk wieder aufnimmt . Ein fran -
zösischer Genossenschaftler sagte mir unlängst , daß der Verband
vielleicht die größte Hoffnung auf gegenseitige Annäherung der
europäischen Tcniolratic nach diesem Krieg darstellt . Er dachte
darum — und ich denke dasselbe — , daß der Verband eine weise
Politik verfolgt hat , indem er keine Minute vergaß , daß
er eine internationale Körperschaft ist und — als
Verband — in keinem Streit oder Konflikt zwischen den Nationen
Partei nehmen darf . Jedes Mitglied seines Verbandes ist Bürger
irgendeines Landes und von nationalem Patriotismus erfüllt .
Aber als Beamter deS Verbandes hat er sich zu er -
i n n e r n , daß er Vertreter nicht einer , sondern
aller Nationen ist . Wir Mitglieder des Vollzugsausschusses
sind alle Engländer , nichtsdestoweniger haben wir ständig alles
vermieden , das den Eindruck wecken konnte , als wollten wir den
Verband für unsere Partei ausnützen . Während des Krieges
waren wir imstande , dem Elend einiger weniger von den Taufen -
den von Nicht - Kombattanten zu steuern , die ohne eigene Schuld
gelitten haben , lind am Ende des Krieges werden wir die weit
größere Aufgabe haben , die Genossenschaften der ganzen Welt , die
selbft nicht gelitten haben , aufzurufen , die Hunderte Vereine
wiederherzustellen , die Schaden gelitten haben oder in manchen
Ländern vollkommen vernichtet worden sind . Wir wissen bereits ,
daß solche Zerstörungen in Belgien , Frankreich und Serbien vor -
gekommen sind . Wahrscheinlich hat sich dasselbe in Oesterreich und
Polen ereignet , und wer vermöchte zu sagen , wieviel weitere Ver -
eine und in wieviel weiteren Ländern dasselbe geschehen wird ,
bevor der Krieg endet .

So wie die Politik der Allianz in der Vergangenheit war ,
muß sie in der Zukunft sein , wenn das Werk der Zerstörung be -
endet ist . Sie muß fortfahren , das Wissen von jedem Land in
jedem andern zu verbreiten , Reisen von Genossen -
fchaftlern nach andern Ländern zu organisieren und
internationale Kongresse , wo die Genossenschaftler
aller Länder wieder zusammenkommen , um die persönliche Freund -
schaft zu befestigen , die die Freundschaft der Nationen befördern
wird , und friedlich die großen Probleme des weiteren Aufbaus zu
diskutieren . Und dieses ganze Wirken muß mit mehr Eifer rmd
Mut und mit höheren Forderungen und weiteren Gesichtspunkten
als vor dem Krieg getan werden . "

Die 1500 Kongreßdelegierten haben dieser höchst bemerkenS -
werten Rede allgemeinen Beifall gespendet . Hoffentlich teilen auch
die Mitglieder der nicht - englischen Genossenschaften die auf dem
Kongreß ausgesprochene Ansicht .

politische Uebersscht .
Weitere Einschränkung des Vereins - und Versammlungs -

rechts in Sachsen .
Die beiden Generalkommandos für Sachsen erlassen unter

Aufhebung früherer Verordnungen eine Verfügung , die unter
anderes folgendes bestimmt :

Alle öffentlichen und nichtöffentlichen Versammlungen ,
in denen militärische , politische , sozialpolitische oder religiöse
Angelegenheiten erörtert werden , sind mindestens 48 Stunden

vorher der Behörde anzumelden . Ten Veranstaltern wird im

Unterlassungssalle eine Gefängnisstrafe bis zu drei Monaten

angedroht . Alle in solchen Versaminlungen zu haltenden

Vorträge , soweit sie militärischen Inhalts sind oder sich
irgendwie mit äußeren oder inneren politischen

Verhältnissen anläßlich des Krieges befassen , unter -

liegen der Genehmigung . Völlige Manuskripte dieser Vor -

träge müssen mindestens 7 Tage vorher zur
Prüfung und Genehmigung eingereicht werden . Die

Polizeibehörden erhalten die Befugnis , die an solche Vorträge
anschließende Debatte ohne weiteres und ohne Angabe von
Gründen zu verbieten . Die Berichte über solche Versamm -

lungen in der Presse sind ebenfalls genehmigungspflichtig .

Verbotene Zusammenkünfte .

Ter stellvertretende kommandierende General des
7. Armeekorps verbietet die Teilnahme an Zusammenkünften ,
in denen die Tätigkeit eines Vereins fortgesetzt wird , der
von der zuständigen Polizeibehörde aufgelöst worden ist . Wer

gegen die Verfügung verstößt , kann bis zu einem Jahr Ge -

fängnis verurteilt werden .

Bisher ist von aufgelösten Vereinen im Bereich des
7. Armeekorps nichts bekannt geworden .

Eine Absage .

Genosse Heine hat in der liberalen „ Frankfurter
Zeitung " einen Artikel veröffentlicht , auf den wir — falls das
nicht an den bekannten Umständen scheitern sollte — zurückkommen
werden . Für heute müssen wir uns mit der Wiedergabe einer
Antwort begnügen , die Genosse Heine von der „ Krcuz - Zei -
t u n g" erhält . Das konservative Blatt schreibt :

„ Mit Genugtuung haben wir in letzter Zeit mehrfach sozial -
demokratische Stimmen wiedergeben können , die weitreichenden Bei -
falls auch in bürgerlichen Kreisen sicher sein dursten . Um so mehr
bedauern wir , uns gegen längere Ausführungen wenden zu müssen ,
die der Abgeordnete Heine in der „ Frankfurter Zeitung " veröffent -
licht . Sie laufen auf einen argen Bruch des Burgsriedens
hinaus , indem sie Fragen aufrollen , durch deren geflissentliche Zu -
rückstellung allein es gelingen konnte und gelungen ist , den offenen
Ausbruch der Partcigcgensätze in dieser Zeit der gemeinsamen
Abwehr des äußeren Feindes zu verhindern . Der Abgeordnete
Heine verlangt in seinem Artikel eine weitgehende Er -

füllung sozialdemokratischer Forderungen , und
er verlangt sie schnell , verlangt sie jetzt , „ ehe die Gegenkräfte wieder

erstarkt sind " . Im Handumdrehen also , in Kriegstagungcn der
Parlamente soll das preußische Wahlrecht , sollen — cr
hebt das ausdrücklich hervor — die Wahlrechte der Stadt - und Gc -

meindeverordnungen , soll das Koalitionsrecht usw . im Sinne
der sozialdemokratischen Forderungen umgestaltet werden . Er

beruft sich auf die Worte der kaiserlichen Kundgebung vom 31. Juli ,
daß Deutschland nach dem Kriege auf vertrauensvoll betretenen
neuen Bahnen vorwärtsschreiten werde . ( Ter Kaiser spricht dort

seine Zuversicht aus , „ daß das deutsche Volk , die im Kriege erlebten

Läuterungen treu bewahrend , auf erprobten alten und auf ver -
trauenSvoll betretenen neuen Bahnen weiter in Bildung und Ge -

sittung rüstig vorwärtsschreiten " werde . ) Ter Abgeordnete Heine
sagt selber , daß der Kaiser mit Absicht nichts Näheres über diese
Bahnen sage , weil er in dieser Stunde nicht trennende Einzelheiten
und Streitpunkte berühren wollte . Heine weiß also sehr wohl , was
er tut , wenn er seinerseits über diese Bahnen sehr viel Näheres
sagt . Und auch in den Einzelheiten zeigt cr sich keinesivegs um
einen ausgleichenden Standpunkt bemüht , der auch der anderen
Seite Verständnis entgegenzubringen sucht . Nicht nur , daß er das

geltende preußische Wahlrecht einfnch ein „ Unrecht " nennt , von den

„ bisher unterdrückten und oberhalb der Nation gestellten Schichten "

spricht , cr glaubt auch die Gegner der Sozialdemokratie als Leute

charakterisieren zu sollen , „die durch ihre Ablehnung jeden Eni -

gegenkommens gegen die politischen Forderungen und gewerkschaft -
lichen Bestrebungen der Arbeiter , durch Lebensmittelverteuerung
und unzureichendes Interesse für notleidende Kriegerfamilien und

Hinterbliebene , vor allem aber durch die Ankündigung , . . . das

meiste dazu beitragen , wenn in der Arbeiterschaft Mißstimmung

gegen die nationale Verteidigung hervorgerufen werden solle . " Gc -

wisse bürgerliche Politiker glauben , daß es leicht sei , mit Sozial -
demokraten vom Schlage des Abgeordneten Heine zu einer Aer -

ständigung zu gelangen . Wie soll aber eine Verständi -

gung möglich sein , wenn sachliche Ueberzeugungen von der

Gegenseite ethisch so gcwertet werden , wie es hier durch den Abge -
ordneten Heine geschieht ?"

Lex Arons .

Im Jahre 1900 ist dem Genossen Dr . Leo Arons voi

preußischen Kultusministerium die Lehrbefugnis als Privo -

dozent der Physik an der Universität Berlin entzogen Wörde - :

Den Grund bildete die Zugehörigkeit Arons ' zur Sozialdemo
kratie . Dieses Versahren machte damals großes Aussehe -
und fand insbesondere in wissenschaftlichen� 5h: eisen schar '

Verurteilung , hatte sich doch die philosophische Fakultät de -

Universität mit Entschiedenheit gegen diese Maßnahme erklär -

Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Zcitläustc hat nun b

reits vor einiger Zeit die Fakultät beim Ministerium den Ar

trag gestellt , zu genehmigen , daß Dr . Arons die Lehrbcfugnr
wieder erteilt werde . Dieser Antrag fand die prinzipielle Zr

stimmung . doch hat Dr . Arons mit Rücksicht auf seinen Ge

sundhcitszustand abgelehnt , wieder ein Lehramt zu übe :

nehmen . _

Die Unstimmigkeiten im nationalliberalen Lager .

Die „Westfälischen Politischen Nachrichten " , das Spraä

rohr rheinisch - westfälischer Großindustrieller , wendet sich jetz

gegen die Notiz der „ Nationalliberalen Korrespondenz " , in de .

Bassermann und anderen Nationalliberalen wegen ihrer An

griffe auf die Regierung ein Tadel ausgesprochen wurde . Die

„Nachrichten " schreiben :

„ Diese Erklärung der „ Nationalliberalen Korrespondenz " wio

nicht verfehlen , in der Partei und im Lande lebhafte Verwundc

rung zu erregen . In einer Zeit , wo um die ganze Zukiinü
unseres Vaterlandes gerungen wird , erscheint uns da

persönliche Verhältnis der Partei und ihre

Führer zu matzgebenden R cgi er ungs stellen bc

weitem iveniger wichtig , als die Frage des na

t i o n a l e n W o l l e n s. Im Hinblick hieraus haben wir Grui :

zu der Annahme , daß hinter der Notiz der „Nationalliberalc -
Korrespondenz " nur wenige einzelne Persönlichkeiten stehen . "

Daraus geht hervor , daß ein Teil der Nationalliberalci !

mit der Regierung und dem Kanzler im großen ganzen eii

verstanden sind , während die einflußreichen nationalliberalci

Großindustriellen Westdeutschlands in der Frage des Kriegs -

ziclcs weitergehende Wünsche haben .

Eine Erklärung der Deutsche » Ffriedensgesellschixft .
Die Deutsche Friedensgesellschaft veröffentlicht in dn

Augustnummer des „ Völkerfricde " eilte Erklärung , d-

folgenden Standpunkt vertritt : „ Die Deutsche FriedenSgesell
schaft fordert mit allen Volksgenossen , daß das militärisch

Ucbergcwicht der Zentralinächte , das hoffentlich für de

Frieden bestimmend sein wird , dazu benutzt werde , um die

Stellung Deutschlands in der Welt zu sichern und der En :

faltung der lvirtschaftlichen Ivre der nationalen Kräfte de

deutschen Volkes freien Raum zu gewähren . Aber sie forde !

zugleich , daß der Friede , der geschlossen wird , die größtmöa
liche Gewähr eines dauernden Friedens in sich trage und di

Grundlage schaffe für eine bleibende Rechts - und Kultur

gemeinschaft der Völker , die trotz der grenzenlosen Verbitt -

rung dieses Krieges nach Friedensschluß lviedcr aufgebai -
werden muß . Sie ist überzeugt , daß bei Feststellung de

Kricgsziele und Friedensbedingungen die nüchterne , realpow

tische Erwägung der Lebcnsintercsscn des deutschen Volke

über gedankenlose Phrasen und über Sondcrintcresseu den Stist

davontragen wird . "
_

Höchstpreise für Obst .
Um den unverschämten Preistreibereien für Obst ein Ende z

machen , hat der Oberbürgermeister von Solingen unter Ar

drohung von Strafen bis zu einem Jahr Gefängnis und bis z-
10 000 M. Geldstrafe Höchstpreise für Obst erlassen . Der Produzenter

preis für Fallobst ( Aepfel und Birnen ) beträgt 6 bezw . 4 Pf . pr -

Pfund , für Pflückobst 8 bezw . 0 Pf . Im Kleinverkauf sind folgend

Preise festgesetzt worden : Fallbirnen 5 Pf . , gepflückte Birnen 8 P?

Falläpfel 8 Ps. , gepflückte Aepfel 10 Pf. pro Pfund . AuSgenommc -

ist Edelobst . _

Zucker - Gcwiuue .
Dem Reichstage ist eine bezeichnende Bittschrift der „ Zucker

makler - Bcrcinigung in Hamburg e. V. Alexander Hünecke , Vor

sitzender " zugegangen . Darin wird auf die Bundesratsverordnun -

hingewiesen , die den Verkehr mit Zucker und die Verwertung de

Zuckercrzcugnng für das Betriebsjahr 1014/15 regeln und in eine

Festlegung des Zuckerpreises gipfeln . Dann heißt es weiter : De -

Landwirtschaft und den Rohzuckcrfabrikcn haben diese Maßnahme
e nor nie Gewinne zugefübrt dadurch , daß der Preis für dn

Zentner Rohzucker aus 0,50 Vt. , steigend bis 11,25 M. festgesetz

wurde , während für Ware des Betricbsjahrcs 1014/15 Wirher ei -

Preis bezahlt wurde , der sich selten über 8 M. erhob . Ten Raff '

ncrien hat man eine Preisspanne von 3 M. zugebilligt , obwot

vom norööstlichen Kriegsschauplatz .
Wieder in Polen .

A u g u st o w a , 30. Juli 1015 .

Nun hat mich des Krieges Laune wieder mal nach Polen ge -
schleudert . Nach der wilden Hätz durch Kurland umgibt mich nun
wieder die vcrhälwismäßige Ruhe eines «Stellungskrieges . Aller -

dtngs , Feiertag ist in Nocdpolen auch nicht . An man -
che » Tagen geht es an der Front gar lebhaft zu . An einzelnen
stellen liegen sich die Russen und Deutschen bis aus Rufweite
gegenüber . Und man bcavacht sich gegenseitig mit Argusaugen .
Die geringste Bewegung auf der feindlichen Seite läßt ein paar
Kugeln hinüberschwirren , man arbeitet mit Wurfgeschossen und
Minen . Die den Schützengräben vorgelagerten Stacheldcahtgürtel
wachsen sich zu unheimlichen Breiten aus . Zuweilen wird es abends
r . cht lebendig . Bald an dieser oder jener Stelle spiclt�die russische
Artillerie . . Angstmachen " . Gerade als wir in der sommervilla
o nes Hauvtmanns . unmittelbar am Ausgang eines Laufgrabens
weilen/lassen sich einige schwere Brummer hören — „ Ter Zirkus "
- • sagt lächelnd der Hauptmann . Wir schauen ihn fragend an .
„ Die Russen, " erklärt cr uns , „kutschieren mit ihrem Mörser hin
und bec , geben bald hier , bald dort eine kurze Borstellung , gerade
wie ein Wanderzirkus . Wir sollen glauben , sie hätten noch ge¬
nügend Artillerie zur Verfügung . Allerdings , man mutz höllisch
auf dem Posten sein , denn die Russen wollen gern durchbrechen
und entwickeln zuweilen eine durch scharfe Beobachtung gestützte
zähe Angriffslust . Dann komnit es aber auch wieder vor , daß die

Russen ohne ersichtlichen Grund massenhaft
überlauten . Das kann in der Vcrschiedenartigkeit der Truppen
seine Ursache haben . Die Russen wechseln sehr oft die Besatzung
der Stellungen . So kommt es denn , daß wir einmal sehr kämpf -

lustige Truppen vor uns haben , dann wieder solche , die für sich dem

Kriege durch die Gefangenschaft gern ein Ende machen . In den

letzten Tagen bekunden die Russen wieder eine sehr lebhafte Tätig -
keit , und sie verfügen auch über ausgezeichnete Schützen . " — Der
Hauptmann zeigte uns sodann an einer Stelle die Wirkungen des

russischen Artillericfcucrs . Sic zeugt davon , daß die Russen noch
sehr gute Munition besitzen . Das betreffende Geschoß hatte vor
dem Einschlagen in den Boden drei Bäume glatt durchschlagen ,
dann waren durch Sprengstücke noch sieben Bäume , darunter einige
von beträchtlicher Stärke , umgelegt morden . Auch hier waren die
Stämme durchgeschlagen worden . Außerdem hatten die Spreng -
stücke zahlreiche andere Bäume schwer beschädigt , Aeste herunter -
gerissen oder aus den Stämmen grotzeJStücke herausgerissen . Ganz
deutlich war zu erkennen , daß die sprenMvirkung der Geschosse
stark nach oben geht . Den besten schütz gegen einschlagende Gra -
nuten bietet daher zweifellos das fluche Hinwerfen auf den Boden .
Selbstverständlich sind stark abgedeckte Unterstände nicht zu ver -
achten . Und ich sehe , daß man in dem Bau solcher Anlagen immer

mehr Sorgfalt und — Holz verwendet . Ganze Wälder verschwinden
jetzt in die Erde . Das Verstecken vor den feindlichen Geschossen ,
das Berkriechcn in die Erde macht denn auch die weit überwiegende
Zabl der abgeschossenen Kugeln und der umherfliegenden Spreng -
stücke unschädlich . Trotz der fabelhaften Steigerung der Spreng -
Wirkung der modernen Geschosse und der gesteigerten Feiierleistung
der Geschütze sowie trotz allem Raffinement in der Technik der

Zielgcbung blieben noch niemals in einem Kriege
verhältnismäßig so viel Schüsse vollständig
wirkungslos wie bei diesem Massenaufgebot von Kanonen und
Gewehren , die eine alle bisherigen Begriffe weit übersteigende
Menge von Munition verbrauchen . Wäre jeder Schuß ein

Treffer , dann gäbe es keinen lebenden Menschen
mehr aus der Welt .

Hinter der Front

hat man das Bild eines fast friedlichen Lebens . Man hat sich
häuslich eingerichtet und ist immer noch damit beschäftigt , die

Wohnlichkeit der Waldhütlen zu steigern . Es sieht so aus , als

denke man nicht daran , die hier geschaffenen Räume und Einriw

lungen jemals zu verlassen . Ich sprach mit einigen Soldaten : Fü -
sie gilt es als ausgemacht , daß sie den Winter über hie -
bleiben . Ein bekannter Genosse versichert mir , daß cr Person
lich mit dem Leben hier und mit der Behandlung sehr zufrieden
sein könne . — Ich habe schon längst die U eberzeug ung gewonnen .
daß mancher von den später in die Heimat zurückkehrenden Kriegern
sich sehr schwer wieder in die Ordnung seines bürgerlichen Leben :
wird zurechtsinden können . Der Krieg hat viele mit den Reizen
der Ungebuudenheit und des Wechsels bekannt gemacht . Tic Nach

Wirkungen davon werden sich nach dem Friedensschluß noch mannig¬
fach bemerkbar machen . Aber es wäre doch falsch anzunehmen , o-
der Front bestehe eine Abneigung gegen Friedensschluß . Im
Gegenteil , lieber heute als morgen will man nach Haufe . Offiziere
wie Mannschaften ! Nur eine Bedingung wird betont : Nicht al :

Besiegte wollen wir ein Ende machen ! Rußland
muß erst überwunden sein ; für die Opfer , die gebracht worder

sind , verlangen wir Garantien , die einen lang
anhaltenden Frieden verbürgen . — Zwar gibt c :
auch hier den einen oder anderen Renommisten , aber an der
Front sind sie viel seltener als zu Hause hinterm Biertisch . Das
kann ich auch von den Offizieren sagen . Man spricht mit
einer w o h l t u e it d e n Achtung von dem Gegner .
lehnt die Aller - weltopolitiker ab , die am liebsten die halbe Welt i, -
die Tasche stecken möchten . „ W i r kämpfen nur für
Teutschlands Sicherheit und für den Frieden . " Das ist die Mei

nung und der Willcnsausdruck , der mir aus den Beu ' crkungcn Ulli
Auseinandersetzungen fast aller Offiziere bei den Stäben und ar
der Front entgegentönte . — „ Wir - vollen niemanden vernichten .
Nachher müssen lvir doch mit den andern wieder in Frieden Icbeil ,
daran sollte man denken, " meinte erst dieser Tage der Chef eines
Stabes , als die Unterhaltung wieder einmal in daS Fahrwasser
der Friedensaussichlen hineingeraten war . Man wünscht den
Frieden so l >ald als möglich — aber er soll erkämpft worden
sein . D ü w e l l , Kriegsberichterstatter .



bis bafiin der PreiSunierschied zwischen Rokware und weißer Ware
nur ungefähr 2 M. betrug . Ten Rohzuckerhandcl hat man vor
Schaden bewahrt dadurch , daß die Rohzuckcrkaufvcrträgc , die nach
dem Oktober 1914 zu erfüllen gewesen lvärcn , für unverbindlich
erklärt wurden . Ebenso sind die Rohzuckeragenten durch die gleiche
Bestimmung schadlos gehalten . Vollends den Raffinadcnhandcl hat
man geschont , indem davon abgesehen wurde , Höchstpreise für Weiß -
zuckcc aus zweiter Hand festzusetzen . Tie Folge war . daß die
zweite und dritte Hand den Verbrauchszucker mit großen Auf -
schlügen abgab . Es entwickelte sich eine Preis -
treibcrei , der schließlich durch eine Vcrordnun
des Bundesrats Einhalt geboten werden mußte .
Tie M c h r lasten , die dem deutschen Volke durch die Preiserhöhung
auferlegt worden sind , können aus 12 9 Millionen Mark gc
icbätzt werden , ganz abgesehen von der weiteren Belastung , di
die im April dieses Jahres begonnene Preistreiberei veranlaßt hat

Aber leider , so beklagt sich bitter die Zuckcrmaklcr - Vercinigung
in Hamburg , haben die Zuckerterminmakler keinen Anteil an diesem
schönen Geschäft ; sie wurden vielmehr aus dem Erwerb ausge
schaltet und ohne jede Entschädigung übergangen . Tic Herren
verlangen daher , daß sich der Reichstag ihrer annehme , zumal sie
vom Bundesrat keine Hilfe erlangen konnten . lind zum Beweise
lbrcr furchtbaren Not führen sie an , daß die Gesamtcinnahmc der
l8 bei der Waren - Liquidationskasse zugelassenen Zuckcrmaklcr im

Durchschnitt der beiden Jahre 1912 und 1913 jährlich 892 000 M

betragen hat . Das macht durchschnittlich für jeden dieser achtzehn
Herren eine jährliche Einnahme von 47 889 M. Diesen Gc
min « haben sie wer weiß wie viele Jahre eingesteckt . Und jetzt , da
chnen die Not des Krieges den Gewinn entzieht , fordern sie eine

Entschädigung auf — Kosten der großen Masse des Volkes .

Zigarcttenmonopol für Russisch - Polen ?
Wie die „ Vereinigten Tabak - Zeitungen " erfahren haben wollen ,

ist die Einführung eines Zigarettenmonopols für die von uns be -
setzten Teile Russisch - Polens beschlossen . Die kaiserliche Zivil
Verwaltung tritt gewissermaßen den Händlern in Polen gegenüber
als Grossist auf , die die Zigaretten nur von den dazu bestimmten
Regierungsstellen beziehen können , während die Regierung sie
wiederum von der deutschen Zigarcltcnindustrie abnimmt . Als Vcr
mittlungsstelle hierfür dürfte wohl die Dresdener Zahlstelle in Frage
kommen , die bisher die Zigarcttenausfuhr zu regulieren hatte .

Ter wirtschcftliche Zweibund .
Wien . 0. August . lT . U. ) Eine von zahlreichen Industriellen

auS Wien und den Kronländern besuchte Versammlung , die sich
neuerdings mit der Frage der künftigen Gestaltung der wirtschafts -
volitischen Beziehungen zwischen beiden Ländern beschäftigt
lehnte die kürzlich in einer Berliner Konferenz gefaßten
Beschlüsse ab , da diese die Gegenseitigkeit der handelspolitischen
Beziehungen der zwei Staaten gegenüber dritten Staaten nicht
gewährleisten . Die Versammlung stellt fest , daß die Schaffung
eines Wirtschaftsbündnisses eine von dem endgültigen Ausgang dc�
Krieges unabhängige Notwendigkeit sei und eine Erörterung dar .
über dringend geboten erscheine .

�eier des 1 . August in der Schweiz .
? luS der Schweiz wird uns geschrieben :
In allen Teilen der Schweiz ist der 1. August mit Bersamm -

lungen gefeiert worden ; natürlich nicht wegen der Voll -
cndung des Kriegsjahres , sondern in Erinnerungen an die am
l . August 12g1 erfolgte Gründung , des ersten Schwcizcrbundcs . der
drei ' ninersichweizcrischcit Kantone llri , Schwhz und Unterwaiden
Ter Bundespräsident Motta war in seinen Hcimatkanton Tessin
geeilt , um da die Festrede an der 1. Aiigiist - Fcicr zu halten und
das Zusammengehörigkeitsgefühl der Des sin er mit der Schweiz
neu zu festigen . Es gibt in diesem Kanton bürgerliche Politiker ,
die starke Sympathien für das Königreich Italien habe » , während
aber die Masse des tessinischen Volkes wahrlich auch nicht den gc -
ringitcn Grund hat , die Zugehörigkeit zur schweizerischen demo¬

kratischen Republik mit der zum Königreich Italien zu vertauschen .
Nach 600 Jahrcit liegt für die Tcssiner noch weniger Gritnd als je
vor , nach dem Massenelend , dein frivolen Eroberungskrieg und den
erdrückenden Milliarden - Staatsschuldcn des Königreichs Italiens
beiße Sehnsucht zu hegen . Bundespräsident Motta empfahl in

seiner Festrede besonders auch die Erlernung aller drei Landes -

sprachen für die Schweizer , um in keinem Teile des Landes für
Fremdlinge zu gelten .

Unsere Partei hält sich seit jeher von dieser Augustfeier fern ,
die heute nur eine Veranstaltung der bürgerlichen Parteien ist .
In der sozialdemokratischen Schweiz der Zukunft wird wohl das

gesamte Volk von Gleichen und Brüdern den 1. August , aber auch
den 1. Mai und andere geschichtliche Festtage feiern .

/tos der Partei .
Erklärung .

In Nr . 213 des „ Vorwärts " vom 4. d. M. werden Bruchstücke

einer Resolution veröffentlicht , die auf einer Konferenz des Be -

zirks Pommern am Sonntag , den 1. d. M. , durch schriftliche Ab -

srimmung angenommen sein soll . Ich sehe mich genötigt , dazu

folgendes zu erklären :
Vor Eröffnung der Konferenz wurde in einer Besprechung

des Bezirksvorstandes beschlossen , von der Beschlußfassung über

eine Resolution in Rücksicht auf die polizeilichen Beschränkungen

Abstand zu nehme » ; auch eine Anregung , durch Unterschriften ab -

zustimmen , wurde einmütig verworfen . Es sollten nur die Refe -

rate gehalten werden und eine Aussprache stattfinden . Damit er -

klärte sich die Konferenz , der das zu Beginn der Verhandlungen
vom Vorsitzenden mitgeteilt wurde , auch einverstanden . Ich ver -

ließ daher , um meinen Zug noch zu erreichen , nachdem ich mein

Schlußwort gehalten hatte , vor Schluß die Konferenz . Bis dahin

waren die Resolutionen , denen 28 von den zirka 60 Konfercnzteil -

nehmern durch Unterschrift zugestimmt haben sollen , nicht einge -

bracht worden und sonach auch nicht Gegenstand der Erörterung

gewesen . Das dann beliebte Verfahren erscheint mir wenig loyal .

Jedenfalls können die so zustande gekommenen Resolutionen als

Meinungsausdruck der Parteigenossen Pommerns nicht ange -

sprachen werden . Richtig ist , daß die Mehrzahl der Redner , be -

sonders außer dem Genossen Vogtherr der Bezirkssekretär und

zwei Redakteure unseres Stctlincr Organs fiir eine Aenderung
der Haltung der RcichStagsfraktion eintraten . Indes hatte ich den

Eindruck , daß gleichwohl die Mehrheit der Konferenzteilnehmer mir

zustimmte , als ich den entgegengesetzten Standpunkt vertrat .
Otto Braun .

Aus den Organisationen .
Im Wahlkreis Elberfcld - Barmcn hatte der Vorstand

des sozialdemokratischen Vereins Elberfcld - Barmcn die Funktionäre
und Funktionärinnen der Partei für Sonntag , den 1. August , zu
einer Sitzung zusammengerufen . Annähernd 200 Genossen und

Genossinnen waren erschienen . Ter Abgeordnete des Kreises , Gen .

Ebert , referierte über das Thema : „ Die Haltung der Partei
,um Kriege . " Gen . Redakteur N i c b u h r - Elberfeld hatte das

Korreferat . Tie Sitzung begann nachmittags 2 Ilhr und endigte
- von einer kleinen Pause unterbrochen — abends 9 Uhr . Tic

den beiden Referaten solgcnde Aussprache war außerordentlich rege

und wurde schließlich durch einen Söhlutzantrag beendet . Folgende
Resolution wurde mit 72 gegen 18 Stimmen angenommen :

„ Tic anwesenden Funktionäre und Funktionärinnen des sozial -
demokratischen Vereins Elberfcld - Barmen erklären sich mit der
Haltung des Parteivorstandes und der Reichstagsfraktion einvcr -
standen und sind der Ueberzeugung , daß auch fernerhin der Partei -
vorstand alles tun wird , was nach Lage der Tinge geeignet er -
scheint , den . . .

sie nehmen mit besonderer Genugtuung Kenntnis von der
Erklärung des Genossen Ebert , daß es hinsichtlich der

. . . . .
für die Partei nur eine entschiedene Ablehnung geben könne .

Ferner wird erwartet , daß bei aller MeinungsvcrichiedenHeit
über die mit dem Kriege zusammenhängenden Fragen die Partei -
genossen nicht vergessen , daß das Interesse der Arbeiterklasse ein
geschlossenes Handeln der Partei gebieterisch erheischt . "

Eine zweite auf dem Boden des Memorandums der Bezirks -
leitung des Niederrheins stehende Resolution kam infolge Annahme
der vorstehenden Resolution nicht zur Abstimmung .

Tic gesamte Aussprache war ruhig und vom sachlichsten Ernst
getragen .

*

Ter Wahlkreis Solingen hat seine bekannte ablehnende Stel -
lung zur Fraktionspolitik einer nochmaligen Nachprüfung unter -
zogen . Sämtliche Funktionäre der Wahlkreisorganisation waren
geladen . Ter Abgeordnete des Kreises , Genosse Scheidemann , be -
gründete in 2X' stündiger Rede und einem halbstündigen Schluß -
tvort seinen Standpunkt . Genosse L i m b e r tz - Essen sprach
l % Stunden für die Annahme des Memorandums vom Bezirk
Niederrhein , worin die Abkehr von der bisherigen Fraktionspolitik
gefordert wird . In der folgenden dreistündigen Diskussion stellte
sich nur ein Redner auf den Standpunkt der Fraktion . Das Memo -
randum wurde mit 31 gegen 10 Stimmen angenommen . Einige
Genossen enthielten sich der Abstimmung .

Genosse Heitmann verwundet .

Genosse Heilmann , der leitende Redakteur der „ Chemnitzer
Volksstimme " , ist beim Narew - Uebergang in der Schlacht am
28 . Juli schwer , aber nicht lebensgefährlich , verwundet worden :
eine Kugel traf die untere Gcsichtshälftc .

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Der Karlsruher Maiflugblat - Prozest ,
der gegen einige Genossen eingeleitet worden war , ist nach einer
Mitteilung der Mannheimer „ Volksstimme " durch ein Urteil in erster
Instanz beendigt . Laut Strafbefehl ist von den etwa sechs An -
geklagten jeder beschuldigt , daß er

i . in der Nacht vom 30. April auf den t . Mai 1915 dadurch
groben Unfug verüble , daß er in verschiedenen Gegenden
hiesiger Stadt Plakate mit der Ueberschrift : Genug des Krieges

'

Gebt den Völkern den . . . anklebte , in denen unter unwahre « ' An-
gaben über die derzeitige Lage zum Abbruch des Krieges auf
gefordert wurde , was geeignet war , in weitesten Kreisen der Be
völkerung Aergcrnis und Mißbehagen hervorzurufen ;

2. diese Plakate zum Teil an anderen Stellen als den ge
nehmigten Anschlagfäulen und Anschlagtafeln , nämlich an Häusern ,
anbrachte , ohne zuvor die erforderliche ausdrückliche Erlaubnis der
betreffenden Hauseigentümer und des Bezirksamts eingeholt zu
haben .

Die Beklagten wurde wegen des ersten Delikts zu einer Haft
strafe von je zehn Tagen und wegen der zweiten Verfehlung
zu einer Geld st rafe von fünf Mark verurteilt . Auch die
Kosten wurden ihnen auserlegt .

Der im Zeichen des Maigebetes verübte „ Grobe Unfug "
hatte noch ein kleines Nachspiel . Vor einigen Tagen
traf bei der Militärbehörde eine Postkarte mit der naiven
Anfrage ein , ob der . . . bald zu erwarten sei . Die Karls
ruhcr Kriminalpolizei forschte nach dem naseweisen Neugierigen und
vermutete wohl , daß schon wieder ein sozialdemokratischer Flugblatt -
Verbreiter binter diesem Wunsch stecken könnte . In der bekannten ,
schon vielfach gerügten Weise suchte man einen Arbeiter an dessen
Arbeitsstelle auf , um ihn dort zu inquirieren . Er mutzte eine�

chriflprobe ablege », die den Beweis erbrachte , daß der verdächtige
ozialdemokrat an dieser Anfragerei keinen Anteil hat . Aber etwas

bleibt bekanntlich bei solchen Inquisitionen an der Arbeitsstelle
imnier hängen . _

_ _

Gerichtszeitung .
Wieder eine Exmissionsklage gegen einen Kriegsteilnehmer .

Es mehren sich die Versuche von Hauseigentümern , gegen
Kriegsteilnehmer mit Exmissionsklagen vorzugehen . Die be

kannte Bundesratsverordnnng vom 14 . Januar 1915 , die
— in ihrer jetzigen Anwendung entgegen dem Gesetz vom
4. August 1914 — solche Klagen zuläßt , dient den Haus -
eigcntümern als Waffe . Dem im Felde stehenden Mieter läßt
man vom Gericht einen Prozeßvertretcr bestellen , und der

Einfachheit halber wird womöglich die mitvcrklagtc Ehefrau
dazu ausersehen !

Auch ein Treptower Hauseigentümer , der Kaufmann Anderson ,
wollte vom Amtsgericht Neukölln in einer Räumungsklage gegen
einen in seinem Hause Graetzstr . 9 wohnenden Mieter Jacob , der

seit Kriegsausbruch zum Heeresdienst einberufen ist , die Mitangeklagte
Ehefrau zum Prozeßvertretcr des Mannes machen lasseu . Der
Mieter schuldet seil vorige ! » Jahr die WohnungSmiete , zu deren

Entrichtung begreiflicherweise die Löhnung des Soldaten nicht langen
würde . Seine ' Frau hat aus der ihr für sie und ihr Kind ge -
währten Faniilienunterstützung sowie aus einem Zuschuß des

Arbeitgebers ihres Mannes nichts hergeben können , zumal da
ihr von der Gemeinde bisher keine Mietsunterstützung bewilligt
worden ist . Darauf schritt der Wirt zur Räumnugsklage gegen beide

Eheleute . Seinem Antrag , dem im Felde stehenden Mann einen

Prozeßvertretcr zu bestellen , wurde staltgegeben . Die Frau bean -

tragte , das ganze Verfahren bis zur Beendigung des Krieges aus -

zusetzen oder die Klage abzuweisen . Auch erhob sie Einspruch gegen
die Bestellung eines Vertreters für ihren Ehemann und beantragte
die Aufhebung dieses Beschlusses . In dem gestrigen Termin wieder -

holte sie ihre Anträge und lehnte es ab , für sich oder ihren Ehe -
mann etwas anzuerkennen . Die Entscheidung des Richters erging
dahin , zunächst ein Gutachten deS Treptower MicteinigungSamleS
einzufordern . Im übrigen wurde vertagt .

Der Richter erwähnte noch aus dem von der Frau eingereichten
chrislsatz , daß sie darin denjenigen Richter , der die Bestellung eines

Vertreters für ihren Mann angeordnet hatte , wegen Befangenheit
ablehnte . Nicht er sei jener Richter , fügte er hinzu . Er erwähnte ,
der Schriftsatz fordere sogar ein Disziplinarverfahren gegen den be »

betreffenden Richter , weil er die „ Frechheit " besessen habe , dem zu
den Fahnen einberufenen Mann einen Vertreter zu bestellen . Er

ragte die Frau , ob da ? weitergehen solle — das Landgericht und
die ' Staatsanwaltschaft müßten sich damit befassen . Selbstredend
lehnte die Frau es ab . irgend etwas von ihren Anträgen zurückzu -
nehmen . Unwahr ist übrigens die von dem Richter ausgestellte Be -

Häuptling , die Frau habe in dem Schriftsatz von einer „Frechheit "
des Richters geschrieben . Die Frau hat , wie wir uns überzeugt
baben , das nicht getan . Sie hat — wozu sie als

Ehefrau des seit dem 2. August 1914 im Felde stehenden
KriegSteilnehinerS berechtigt , wenn nicht verpflichtet war — den

Richter wegen des Vorgehens gegen ihren Mann als befangen ab¬

gelehnt und ferner erklärt : „ Ich beschwere inich gleichzeitig im

Dienstwege hierdurch , daß mir durch meine Bestellung als Vertreter
meines Ehemannes eine so schwere Beleidigung zugefügt ist . Ich
beamrage , der Herr Landgerichtspräsident möge im Disziplinar -

erfahren gegen den Richter vorgehen . " Wegen des ihr in öffenllicher

Sitzung gemachten Vorwurfs , sie habe von einer „Frechheit " des

Richters gesprochen , hat die Frau natürlich das Recht weiteren Vor -
qehens . Mit vollem Recht lehnte die Bellagte auch die Frage des
Richters nach der Adresse ihres Mannes ab ; es verträgt sich mit den
Pflichten einer Ehefrau nicht , ihren Ehemann zu schädigen .

Der Prozeß wird ja wie alle uns sonst bekannten in zweiter
Instanz mit kostenpflickitiger Abweisung der Klage dem Gesetz
entsprechend ende » . Aber : ist es nicht endlich an der Zeit ,
solcher Beunruhigung unserer Kricgsteilnclimer und ihrer
Familien durch endliche Aufhebung oder Klarstellung der

Bundesratsverordnung vom 15 . Januar 1915 entgegenzu -
treten ?

Aus dem Reich des Aberglaubens .
„ Nur die unerhörte Dummheit der Leute

hat der Angeklagten die Schwindeleien er -

m ö g l i ch t , " so erklärte gestern der Staatsanwalt in einer

Strafsache gegen die Zigeunerin Alma S t e i n b a ch , welche

sich vor der 3. Ferienstrafkammer des Landgerichts I wegen
Diebstahls im strafschärfenden Rückfalle , Betruges und in -

tellektucller Urkundenfälschung zu verantworten hatte .
Tic schon vorbestrafte Angeklagte hat es , wie die Beweisauf -

» ahme ergab , verstanden , in einer schon mehr humoristischen Weise
de » auch noch in dem „ Zeitalter der Aufklärung " vorhandencii
schwärzesten Aberglauben zu alle » möglichen Schwindeleien aus -
zunutze ». So erschien die Angeklagte eines Tages in ihrer phan -
tastisch aufgeputzten Zigeunerinnentracht in dem Geschäft des

Grünkramhändlers Herniann Kraatz , kauitc eine Kleinigkeit und er -
zählte dann , daß es ihr möglich sei , durch „ Besprechung das Gc -
schäft zu heben " . Tic Leute gingen sofort auf den Hokuspokus ein .
Zunächst wurde auf Anordnung der Zigeunerin ein Pfennig , etwas

Salz , et ' vas Kümmel und ein Ei herbeigeholt ; die machen wurden

durcheinaildcrgemengt , wodurch ein höchst mcrkivürdig aussehender
Brei entstand . Sodann mutzten die Leute das sämtliche im Hause
befindliche Geld herbeiholen , cS waren dies 400 M. Von dein
Gelbe nahm die Angeklagte einen Hundcrtniartschcin , wickelte ihn
in ein buntes , dem Anschein nach schon einige Monate gebrauchtes
Taschentuch ein und erklärte , sie müsse dieses Tuch drei Tage lang
au einem dunklen Orle an ihrem Körper tragen . Nach drei Tagen
werde sie wiederkommen und das Tuch mir dem schein zurück -
bringen . Tic übrigen 300 M. wickellc die Angeklagte dann mit
dem obenerwähnten kupfcrbaltigen Ei - Salz - Äümmel - Kleistcr in
ein Handtuch ein und legte das Paket unter das Kopfkissen in das
Bett des Kraatz , mit der ausdrücklichen Anweisung , nach genau
zwei Stunden es wieder hervorzuholen . Als Kraatz dann voll

banger Erwartung das Zanbcrptiket hervorholte , fand er noch
ganze 55 M. darin vor . Die zaubernde Zigeiliierin war mit ihrem
Raube von 345 M. längst über alle Berge . Auch der Zigarren -
Händler Georg Hocliwallncr händigte der Angeklagten seine Geld -
börsc aus , die von ihr in ein Taschciitnch gewatet wurde . Als H.
nach Anweisung der Zigeunerin nach einer Stunde nachsah , fehlte
ein Hundertmarkschein . Bei dein Bäckermeister Kaiser in der
Friesensiraßc verübte die Angeklagte chicn „ Zauber " , indem sie in
ein Geldkästchen Salz streute . Als K. sein Geld nachzählte , ob es
etwa „ gejungt " habe , fehlten 260 M. Auch der Verkäufer des

Zigarrengeschäfts von Jubl in der Britzer Straße stellte der

Zigeunerin seine gesamte Ladentasse auf den Tisch . Nachdem sie
allerlei geheimnisvolle Worte geinurmclt hatte , war sie 50 M,
reicher und der Verkäufer um diese Summe ärmer .

Nachdem der Krieg ausgebrochen war , änderte die Gaunerin
ihre Methode . Sic erschien u. a. bei einer Frau Zldcle Wolf in der
Gneisenaustraßc und erklärte sich bereit , sie einen Blick in die
Zukunft tun zu lassen . Sie könne schon jetzt sagen , ob ihr im Felde
befindlicher Mann gesund zurückkomme , außerdem könne sie auch
. . Gesundbeten " . Frau Wolf holte auch auf Wunsch der Zigeunerin
ihr gesamtes Geld , 110 M. , herbei , auch das Dienstmädchen Gold
steuerte ihre Ersparnisse von 38 M. bei . Die 148 M. wurden dann
von der Angeklagten in ein Papier eingenäht . Sie sprach dann
eine Art Gebet vor , welches die von einem geheimnisvollen Schauer
ergriffene Frau W. mit ihrem Dienstmädchen nachsprechen mußte .
Nachdem sich die Zigeunerin entfernt hatte , saßen die beiden aber -

gläubischen Frauen längere Zeit andächtig vor dem „ verzauberten
Gcldc " , ehe sie es ivagten , das Paket zu öffnen . Statt der 148 M.
fanden sie Papierschnitzel und etwas Salz vor . Nebenbei verübte
die Angeklagte , indem sie bat . ihr neue Geldstücke einzuwechseln ,
verschiedene Ladenkassendicbstählc , so u. a. bei dem WcinhänMcr
Schclnack , dem Hutmacher Müller in der Gneiscnaustratze . — Vor
Gericht war die Angeklagte geständig . Ter Antrag des Staats -
onwaltS lautete auf 5 Jahre Zuchthaus . Das Gericht erkannte
unter Zubilligung mildernder Umstände auf 3 Jahre Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust . _

/tos Industrie und Handel .
Die Reichsfuttermittelstellr .

Berlin , 6. August . <W. T. 83. ) Der durch BuiideSratSbeschluß
vom 23 . Juli d. I . errichteten ReichSiuttermittelstelle gehen zahlreiche
Anträge von Tierhaltern auf Zuweisung von Futtermitteln zu. Der -

artigen Anträgen und Angeboten vermag die Reichsfutterniittelstelle
in keinem Falle Folge zu geben , sie ist kein Geichäftsunternchmen ,

sondern eine Behörde , der die Durchführung der BundesratSver -

ordnungen über den Verkehr mit Gerste , Hafer , Krastfuttermitteln
und zuckerhaltigen Futtermitteln obliegt . Sie hat daher weder

Futtermittel im Besitz noch kauft oder verkauft sie solche . Eine Zu -
Weisung von Futtermitteln kann durch sie außer an die Heere ? - und

Marineverwaltung nur an Kommunalverbände und an die in den

Bundesraisverordnungen oder vom Herrn Reichskanzler besonders

bestimmten Stellen erfolgen . Anträge auf Zuweisung von Futter -
Mitteln sind ausschließlich an die zuständigen Kommunalverbände

sKreisausschutz , Magistrat , Amtshauptmann usw . ) zu richten .

Kriegsgewinne .
Die Cröllmitzer Aktienpapierfabrik erhöht ihre

Dividende von 6 auf 7 Proz . , trotzdem der Rohgelvinn von 493 000

auf 169 000 M. sank . Abschreibungen und Borirag werden geringer
bemessen als im Vorjahre . Nach Angabe der Verwaltung ist die

Fabril zurzeit voll beschäftigt .
Die Johannes mühle n A. - G. in Posen verdoppelt ihre

Dividende auf 12 Proz . ( 6 Proz . im Vorjahre ) .
Die Zuckerfabrik Nauen verteilt auch für 1914/15 eine

Dividende von 15 Proz . , wie seit 10 Jahren .
Der Aufsichtsrat der Zuckerfabrik Kujavien - Amsee

A. - G. wird 28 Proz . Dividende gegen 15 Proz . im Vorjahre vor -

schlagen .
Die Zuckerfabrik Opalenitza A. - G. kann wieder

15 Proz . Dividende verteilen .

Die Lüneburger Wachsbleiche A. - G. zahlt für das

Geschäftsjahr 1914/15 eine Dividende von 6 Proz . auf die Stamm -
aktien und je ö Proz . für 1913/14 uiid 1914/15 auf die Vorzugs -
altien . Der Reingewinn beträgt 404 674 M. Im Vorjahr wurde
keine Dividende gezahlt . _

Zwang zum Trocknen von Futtermitteln .
Der Bundesrat hat eine Ergänzung der Berordnung über den

Verkehr mit Kraftfuttermitteln vom 28. Juni 1915 in der Richtung
befcklossen , daß Erzeuger von nasser Kartoffelpülpe und von nassen
Biertrebern auf Verlangen der Bezugsvereiiiiguiig der deutschen
Landwirte verpflichtet werden können , diele Futtermiitel zu trocknen .
Das Verlangen ist jedoch nur zulässig , soweit die betreffenden Be -
triebe über Trockenanlagen verfügen . Die getrockneten Fabrikale
sollen von der Bezugsvereinigung übernommen werden .



Gewerkschaftliches .
persönliche Opfer .

A! s beim Ausbruch des Krieges die Arbeiterorganisationen
eine Streckung ihrer Mittel vornehmen mußten , um die Arbeits -
losen möglichst lange über Wasser halten zu können , verzichteten
auch die Angestellten auf einen Teil der ihnen zustehenden Be -
zöge . Welche Summen dadurch für die in Not geratenen Mit -
glieder freigcworden sind , läßt sich nur schwer berechnen . Sie

müsseil� aber erheblich sein , wie eine Zusammenstellung zeigt , die
. . Ter Textilarbeiter " in seiner letzten Nummer bringt . Die Auf -
stelluitg ist von der Gauverwaltung Gera des Textilarbeiter -
Verbandes geinacht worden . Es sind ihr die Quartalsabrechnun -
gen der Zentralkassc zugrunde gelegt . Danach betrug die Ausgabe
des Textilarbeiterverbandes für Verwaltungszwecke :

Im ganzen wurden im 3. und 4. Quartal 1944 erspart
115 890,42 M. Das sind jedoch nicht alle Ersparnisse . Mindestens
für das 1. Quartal 1915 kommt noch eine erhebliche Summe hinzu .
Wenn man bedenkt , daß hier nur die Ziffern von einer Organi -
fation errechnet sind und daß diese für die Gesamtheit der freien
Gewerkschaften sich um das 18- bis Mfache erhöhen , so kommt man
auf eine Summe von mindestens 2 Millionen , die durch die per -
sönlichen Qpfer der in der Arbeiterbewegung Tätigen aufgebracht
worden find . Das ist um so höher zu veranschlagen , als diese
Qpxer gebracht wurden in einer Zeit , wo die Lebensmittelteuerung
sie den Betroffenen doppelt fühlbar gemacht hat .

Serlin unö Umgegenö .
Tie Berliner Filiale des Textilarbeitcrvcrbandes hat — wie

in der Generalversammlung berichtet wurde — im zweiten Quartal
wieder einen Rückgang der Mitgliederzahl erfahren . Sie ist von
1851 am Schluß des ersten Quartals auf 1635 am Schluß des

zweiten Quartals zurückgegangen . Die Zabl der männlichen Mit -
glieder sank von 1314 auf 1133 , die der weiblichen von 537 auf 562 .
Ter Mngliederverlust im zweiten Quartal beträgt insgesamt 216 ,
einschließlich 118 zum Militär Eingezogener , so daß sich der wirk -
liche Verlust nur auf 98 beläuft . Im ganzen sind bis Ende des
zweiten Quartals 562 Mitglieder zum Heere eingezogen . —
Die allgemeine Lage des Berufes hat sich uicht gün -
stiger gestaltet . . Die Tätigkeit des Arbeitsnachweises war etwas
geringer als im ersten Vierteljahr . Es waren 121 Arbeitsuchende
eingeschrieben , 141 Stelleu wurden gemeldet und 65 besetzt . Die
Zahl der Arbeitslosen beläuft sich zurzeit auf rund 36. Infolge
der ungünstigen Geschäftslage , die sich wegen der Beschlagnahme
des Materials noch ungünstiger gestaltet bat , ist ein großer Teil
der Mitglieder gezwungen , in anderen Berufen Beschäftigung zu
suchen . Nur etwas über die Hälfte der Mitglieder arbeiten noch
in der Textilindustrie . Auch die niedrigen Löhne in der Textil¬
industrie tragen dazu bei , daß die Textilarbeiter in anderen Berufen
Beschäftigung suchen , soweit sie dazu Gelegenheit haben .

veutsches Neich .

Agitation in schwerer Zeit .

Daß man auch in der Jetztzeit agitatorische Erfolge zu er -
zielen vermag , bat die Zahlstelle Dresden des Tabakarbeiterver -
bandes bewiesen . Sie richtete an ihre Mitglieder die folgende
Mahnung :

„ So wie Tu , liebe Kollegin oder Kollege , durch ein ge -
sprochenes Wort und durch den Ernst der Verhältnisse für unsere
Organisation gewonnen wurdest , so lassen sich noch viele Deiner
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für unsere Sache gewinnen .
Bei vielen bedarf es nur der Anregung . Ha st Du in dieser
Beziehung in Deiner Umgebung schon mal
einen Versuch gemacht ? Die meisten von Euch wohl
kaum , und wenn doch , so werdet Ihr mir sagen , ja ich Habs ver -
sucht , aber ohne Erfolg . Gewöhnlich heißt es dabei , die Lrgani -
fation ist für mich zwecklos , ich brauche iie nicht und habe dafür
kein Geld übrig . Nun , liebe Mitstreiterin oder Mitkämpfer , bei
solchen Antworten darf man nicht gleich den Mut sinken lassen .

�
Auf einen Hieb fällt kein Baum , so kann man auch
bier sagen . Hier hilft nur weitere Aufklärung und Beharr -
lichkeit . "

Diese Aufmunterung sollte Geltung haben nicht nur für
Dresden und nicht nur für die Reihen der Tabakarbeiter und
- arbeiterinnen . Daß man in der Tat durch svstcmatischc Agitation ,
durch Ernst und Eifer selbst in der Kriegszeit die Reihen der Qr -
ganisation zu stärken vermag , bewies der Erfolg der vorgenomme -
nen Aufklärungsarbeit . Es gelang dem Tabakarbeiterverbande , der
Dresdener Zahlstelle in kurzer Zeit 272 neue Verbandsiollegeu und
- kolleginnen zuzuführen . — Gehet hin und tuet desgleichen !

fluslanö .
Tie schweizerische Gewerkschaftsbewegung im Jahre 1914

Das Sekretariat des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes ver -
öffentlichtc in den beiden letzten Nummern der monatlich erschei -
nenden „ Gewerkschaftlichen Rundschau " die ersten Teile des

Jahresberichts über die schweizerische Gewerkschaftsbewegung im

Jahre 1914 . Danach zählten die dem Gewerkschaftsbund angehöri -
gen 22 Verbände Ende 1914 57 396 ldavon 3789 weibliche ) ein -

geschriebene Mitglieder gegen 89 398 (8692 weibliche ) in 1913 , 89 676
am 36. Juni und 58 592 am 36. September 1914 . Im Jahres -
durchschnitt wurden 1914 74 675 <7451 weibliche ) Vollmitglieder
gezählt , um 16,5 Proz . weniger als 1913 . Ende 1914 waren
um 34 Proz . weniger Mitglieder eingeschrieben als 1913 . Ein -

zelne Verbände erfuhren eine Verminderung der Mitgliedcrzahl
bis über 46 Proz . , einige sogar über 86 Proz . und noch mehr , so
der Bauarbeiterverband , der Ende 1914 nur noch 367 cingc -
schriebene gegen 1692 Mitglieder in 1913 zählte . Im Jahres -
durchschnitt 1914 zählte er 1635 Mitglieder . Noch iveitcre 19 Ver¬
bände zählten Ende 1914 weniger Mitglieder als im Jahresdurch¬
schnitt 1913 und zwar die der Buchbinder 966 gegen 1622 , Ge -
meinde - und Staatsarbeiter 2422 gegen 2634 , Handels - und Trans -
portarbeitcr 959 gegen 1245 , Friseurgehilfen 47 gegen 141 , Holz -
arbeiter 3953 gegen 7371 , Hutmacher 256 gegen 276 , Lebens - und

Genußmittelarbeiter 3865 gegen 5341 , Lederarbeiter 866 gegen
1268 , Lithographen 974 gegen 984 , Metallarbeiter 13 865 gegen
16 495 , Papier - und graphische Hilfsarbeiter 1163 gegen 1246 ,
Schneider 983 gegen 2626 , Steinarbeiterr 578 gegen 1678 , Textil -
arbeiter 4423 gegen 5556 , Thpographen 3871 gegen 3919 , Zimmer -
lcutc 786 gegen >456 , Maler und Gipser im Jahresdurchschnitt 1612

gegen 2551 und Ilbreuarbcitcr 16 216 gegen 15 978 . Für die letzten
beiden Verbände sind die Mitgliederzahlen am ( Schlüsse des Jahres
nicht mitgeteilt , aber sie sind zweifellos erheblich niedriger gewesen
als der Durchschnitt von 1913 . Nur zwei Verbände weisen eine

Mitgliederzunahmc auf , nämlich der des Lokomotivpersonals mit
2629 gegen 2561 und der des Transportarbeiterverbandes mit
14 729 gegen 14 696 . Der Krieg hat , wie der Bericht ausdrücklich
konstatiert , die schweizerische Gewerkschaftsbewegung auf das

Durchschnittsniveau von 1969 zurückgeworfen , das heißt mit ihrem
Mitgliederbestand sind mit wenigen Ausnahmen unsere Gewerk -

schaften um 8 bis 16 Jahre zurückgeworfen worden . Der Bericht
hebt auch die den Krieg begleitende Verelendung weiter Volks -

schichten und die lange dauernden gleichartigen Nachwirkungen nach
dem Kriege hervor , um dennoch mit hoffnungsvollem Optimismus
für die Zukunft der Gewerkschaften zu empfehlen , nun mit allen
Mitteln sehr haushälterisch umzugehen , die Frauen für die Ge -

wcrkschaftsbcwegung zu gewinnen und der Konzentration sowie der

Vorbereitung ihrer Propagandatätigkeit erhöhte Aufmerksamkeit zu
schenken .

Todes - Anzeigen

Freie Turnerscliaft
Neukölln - Britz ,

M. d. A. . T. - B.
Als Opfer des Weltkrieges fiel

aus dem Schlachtfeld der Ehre
bei einem Sturmangriff unser
lieber Turngenosse 186/1

Emil Stenzel .
Wir verlieren in ihm ein

tüchtiges und eifriges Mitglied
und werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Der Borstand
der Fußball - Abteilung .

Fern von uns und als Opfer
des Weltkrieges starb am 25. Juli
durch Herzschutz unser lieber , guter
Freund und Kegelbrudcr , der
Schlächtermeister 27/4A

KieKm ! Kurzmann
Kaiserin - Aligusta - Allec 45

im blühenden Aller von 34 Jahren .
Dies zeigen in tiefer Trauer an

mehrere Kegclbrüdcr .
I . A. : F. Schulz .

Auf fernen Fluren , da ist ein
Grab ,

Da senkte man unfern Freund
hinab ;

Im fremden Land , weit vom
Hcimathcrd ,

Liegt einer begraben , der uns
so wert .

Als launiger Gesellschafter und
fröhlicher Kamerad wird er uns
immerdar in Erinnerung bleiben .

Leicht sei ihm die fremde Erde !

DeoischerNletailarbeiter -Verbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , der Schlosser

Ulbert kucker
am 1. August an Lungen - und
Kehlkopsleidcn gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k

117/13 Tie Lrtsvcrwaltung .

Bei einem Sturmangriff fiel
am 24. Juli unser lieber Kollege

Bernkarä HeK
3. Komp. , Res. - Jns . - Reg. 3,

im Alter von 34 Jahren .
Er war uns nicht nur als

Kollege wert , sondern in feiner
Eigenschaft als Obmann und Ver -
traucnsmann stets ein treuer Be-
ratcr .

Sein Andenken wird stets in
Ehren halten 2t38b

Das Personal der Buchdlniierel
Emil Vetter . BUlowstr . 66.

Tanksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme bei der Beerdigung meines
lieben AlanneS und guten Vaters
sagen wir allen Verwandten und Be-
kannten , insbesondere der Firma
Barthelmes - Bohrer - Kompagnie und
den Kollegen , dem 4. Wahlkreis , dem
Metallarbeiter - Verband und dem
Pflanzervercin „Klondhke " unseren
herzlichsten Dank . 5SA

IH ' Hvo . Ciolx nebst Tochter .

Sonntag , 1. August , verstarb
im Städtbchcn Krankcnhausc zu
Ratlbor an den Folgen seiner er-
litteuen schweren Verwundung
unser lieber Freund und Mit -
arbeiter , der Maschinenmeister

Wilkelm Roeske
Landslurmmann in einem In -
fantcriercgimcnt , im Alter von
24 Jahren . 57S5L

Ehre seinem Andenke » !
6. Janiszewskl . Buchdruckerei

und Personal .

Beerdigung : Sonnabend , den
7. August , nachmittags 2 Uhr , aus
dem löatnison - Fricdhos , Hasen -
beide .

"Allen Genossen , Freunden und I
Bekannten die traurige Nach -
richt , datz meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter

Hoffmann
nach langem , schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Dies zeigt licsbctrübt im Namen
aller Hinterbliebenen an

t » ottIIeh HofTmann ,
Sivincinnndcr Str . 47.

Die Einäscherung iiudct beute ,
den 7. August , vormittags 11 Uln .
im Krematorium , Gerichtstr . 37- 38,
statt . 2145b

Fern von der Heimat siel am
21. Juli 1915 mein inniggeliebter
Bräutigam , der Grenadier

Hänz Königs
infolge eines Bauchschusses .

Dies zeigt im tiefsten Schmerz an
Klara Goldbach als Braut .
Familie Goldbach . 2146b

Ruhe aus , geliebtes Herz ,
Dir der Friede , uns der Schmerz .
Leicht sei Dir die fremde Erde !

c/W&eÄ/i-e/r ' - »

5trUs

AuswabJen nach ausserhalb 1
| nHr g*5®n Nachnahme und |

Umtausch .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs¬

störung . Teilzahlung .
Sprechstunden ; 11 — 2 und 5 — 8

Soldaten -

Sprachführer

Deutfch - Französisch
Neutsch - polnisch
das Stück zu 15 Pf .
Neutsch - Italienisch
Neutsch - Englisch
Neutsch . Kuffisch
das Stück zu 26 Pf .

Porto je 3 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW . 6S , Lindenstraße Z

Monats - Gardcrobe ! Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack
und Gehrock - Änzüge ( auch zum Ver
leihen ) , Sommerpaletots und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , fast
neue Sachen ( aus Seide ) , für jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wassertor -
stratze 12/13 I. 63/19 »

- o�cLa/ttiv !

Ätroloeto - /15

Skutocft / 15 Afa,

S- Ulzwj " VK- W,

Kuchhandlung ilorwärts
Lindenitrasic 3.

Soeben erschien :

Kliegfiiliruiig

Km * Flotte
Militärische Fstchausdrültie

Gemeinverständlich erläutert

von

Eirast Däumig .
Preis 10 Pf .

ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Pichelswerderz

beim Alten Freund .
an der neuen

Heerftraste

Lountaj * 8 —-10 geöffnet .
Für

Für »tärkste Figuren
Fassendes

in allen Abteilungen .

sofort » ' Einkauf !
Frühjahr n. Sommer

Blaue Kammgarn - u. Fantasie - Kostüme , beste Stoffe ,
auf la . - Seidenfutter . . . . statt bis 54. — 540 . —

Modellkostüme , auch mit langer
Jacke und Glockenrock . , „ „ 135. — 48 . —

Koverkotmäntel bi » 100 lang . m n 30 . — lOV»
Koverkotmäntel auf Seide ,

Schneiderarbeit . . . . .t» ». 30 . —23�
Seidenmäntel , imprag . 160g « chwor „ „ 90. — 30 . —
Gummimäntel , bis 140 lang ,

wunderbare Farben . . . „ „ 38. — 10 . —
Gummimäntel , blau , grau , grün

u. »portfarb . Kammgarn . . „ „ 68 . —
Frauenmänlel , Tuch . Kamm¬

garn . EoÜenne . Leide . . . „ „ 105. — 25 « —
Moüellröcke , schwarz u. farbig ,

feinste Stoffe . . . . . .zu 25 . — u. 15 . —
Lodenpelerinen , 130 lang , für

Vereine u. Wandervögel . . statt bis 20 . — lO . —
Lodenmäntelm . Kapuze . regendicht „ 30 . — IßVj
Lodenkostömo . wasserdicht . � „ 45 . — 25, —
Garnierte Kleider , Seide . Kolionne ,

- Musseline , fesch gearbeitet , zu 20 . — n. 30 . —

Herbst und Winter «
Echte Sealpiüsciimäntel . lang u.

halblang auf reinseid . Futter statt bis 160 — 88, —
Rainseidene PlOsehmlntel , ent *

zückende Formen . . . . .p � 140. — 07 . —
Echte Wolhlüsch - , Krimmer - und

Astrachenmäntei . . . . .H n HO. — 48 —
Ulster , gediegene Stoffe u. Ar¬

beit . blau , schwarz , braun ,
mode . grünkariert . statt bis 90 . —für 36 . —u. 20 . —

Pelzmäntel u. -JncKen
nur beste Fabrikate , gediegene echte Felle , fach¬
mäßige Kürschnerarbeit , Persianer , Sealbisam ,
Oreniurger . Electric . Rase, statt bis 2100 — lOOO . —
statt bis 1500 . - 080 . —. statt bis 800 — 375 . —.

st att bis 350 . — 170 . - .
Slnzelne kurze Polzjuckcn

statt bis 220. — ?u 50 . —.

Allgemeine Ortskranten -

kaffe Neukölln .
Die Vertreter der Arbeitgeber und Versicherten werden hiermit zu der

Autzerordentlichen

Ausschusz - Versammlung
NM

Montag , den tU . August INI . ? , abends � Uhr , in den

Bürgersäleu zu Neukölln , Bergstr . 147 ,
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Regelung der Hypothekenangelegenheit des Grmid -

stücks Fuldastr . 55/6 zu Neukollm
2. Beschlutzsassung über die Dienstordnung .
Neukölln , den 6. August 1915.

Der Kassenvorstand .
Hoinnch . _ Ritter ,

2. Vorsitzender . Schriftführer .
Zur Beachtung ! Die den Vertretern zugesandten Einladungen

gelten als Legilimationen und sind beim Eintritt in die Versammlung zur
Eintragung in die Präsenzliste vorzuzeigen . Vertreter , welche die Wählbar -
keit verloren haben , sind aus dem Ausschutz ausgeschieden . 269/13

Es wird ersucht , Anträge oder Beschwerden , bei denen die Einsicht -
nähme in die Kassenakten erforderlich ist, spätestens einen Tag vor der
Ausschutzversammlung mitzuteilen . _ 269/13

Ritdsrti Kaimt & Hertzer « sä *
SBis aus weiteres Dampfer - Extrafahrten :

I . Ab Walsenbrilekc :

Jeden Mittwoch 8
' '

l TCUpÜZ ' YdyM*5 f "■ Zurück Z M.

Jed . Sonntag 9 u. 2 Uhr : Krampenbiirg , hin u. zurück 1 M. , eins . 56 Ps.
Jed . Montag , Donners - 1 Ki - itmpon - llnnn Iii il lila ) Abf. 2 Uhr

tag und Freitag ) burs - llvllv MUIUv | hin u
Jeden Dienstag , �SMpellbUI ' g-ÜegeilllSlS ( � §9 Pf-

. Kind . 85 Pf
Maul Jeden Dienstag und ) QtioniPrcoo über Wolters - ) hin u. 4 50
Heu . Donnerstag 8' / , Uhr j OUCIlllliJCC dors . Schleuse / zurück I , M.

Ab G»fs Alsen ( schles . Brücke ) Abfahrt je ' / , stunde später .

und Mittwoch t
' Jeden Die

Tonnerstag 8' / , Uhr )
IIb Cafs Alsen ( schles . «

II . Ab Rclchwtagwnfcr direkt am Bahnhof Friedrichstratze
Jeden Sonnlag , 8>/ . , MfarkioP „ Phnhoit [' in "■ Sonntags 1,50
Moni u. Dienst . Uhr I nElUCl u' kUUVVll zurück Werktags :
Werder 1. 66, Phöben 1,25 . Ab Eharlottenburg Schlotzbrücke 96 , Uhr .

Heu ! 8. �üh?' °°�! UlmitMee hw ». . d z » � l,zs M.

III . Ab XriileUIIn :

lorf �nnistin S u. 2 Uhr ab Kaiser - Friedrich - Brücke
ilCu , ülllllllulj 8>/ , u . B/ . UHr ab Witdenbrnchbrücke nach

Hin uitd zurück 1 M. , einfach 56 Pf . — Kinder 56 resp . 25 Ps.
Abfahrt 9 Uhr

Kaiser - Frieiirich - Br,
Abfahrt 9' / . Uhr

Wildenbruch - Brücke .
hin u. zurück CQ TO
Kinder 25 Ps. �

Ab Easo Alien tSchles . Brücke ) Abfahrt je ' / , Stunde später .
Die Nücksabrt dieser Touren enden abends in Eafs Alfen resp . Waisenbr .

u� Donnerstag ! WoHersl Schleuse

Neue Mühle

J - d - n Mittwoch J Ziegenhals

Achtung l Ab Bcrl . - Rcichstagsilfer durch d. Hohenzollcrnkanal
am 19. August nach Werbelllnsee , am 12. und 26. August und

Sonntag , den 5. September bis Schleuse Niedertme «.
Absahrt 7 Uhr. Nur Hinsnhrt 3. 19 M. — Wir bitten Fahrscheine
möglichst vorher im Kontor , Stralauer Brücke 4, zu entnehmen ,
da zu jeder Fahrt nur eine bestimmte Anzahl zur Ausgabe kommt .

Cirosser Kingana nenoeter Herbst - n Winter - Modoilo
in Mänteln . Koetümen usw. Nicht nachgeahmte Muster unter Preis !

Bedeutende Auswahl « T rauermag azln Ansichtssendungen sofort ;
Amt Zentrum 7690.

L TCohrenstr . 87a ( Kolonoaden ) . n. &roOe Frankfurter Str . 115 ( nahs ÄndreasstrX

Jeden Sonntag:

f eeeeeeeeeeeseeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeee

Von der OberbaumbrüekeswÄ
Dampf cr - Kxtrafahrtcn

mit IliiHlk !

i 8' / .� und 2' / . Uhr nach TSolfersdorfcrSchleusc 56 Pj . f Kinder
[ 81/. , 9, 12, 21/, u. 3 Uhr nach Ncu - Heringsdorf 39 , f Z5u . 20Ps .

WflPllPiltSIK • 9 u. 2*1, Ubr n. Woltersdorf . Schleuse hin u. zur . 55 Ps.
o 9 und 2' / , Uhr nach Neu - HeringSdorf bin u. zur . 46 ..

9 Uhr « tittwochs n. Zeuthen u. Neue Muhle l ' in . u. z. 55, Kind . 25 Pf .
Außerdem durch die Havelsee » letzte diesjährige Dampserfahrlen

Morgen Sonntag , den 8 . und Montag , den st . August
nach Potsdam - Glienicker Brücke u. Ferch am Schwielowsee .

Abf. Berlin , Reichstagsuser a. d. Marschallbrücke , b. Reichstagsgeb . : 9 Ubr ,
ab Ebarlottenburg - Tegeler Weg, nahe Bahnh . Jüngsernheide : 9' / , Uhr.
Fahrpr . hin u. zur . i. d . Woche : 1 M. ; Sonnig . : 1. 50 M. , Kind . 50 u. 75 Pf.
Rveckcir « , Kicck , Falekensteinstr . 48 , Deleph . Mpl . 8197 .

» • • • • # • • • • • • • • • # • > • » w »



Theater für Sonnabend , den 7 . August .
Deutsches Künstler - Theater .

� . ühr ; Der Sonnenvogel.
Deutsches Opernhaus Cbarlottbg .

s Boffmanns EpzaliliiBgei !.
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

s - . u . : Kyritz - Pyritz .
Sonnt . 31/, Uhr ; Tiarin Stnart .

Osbr , KCmt�CiCS - Theater
Heute S Uhr : Zum ersten Male :

Benjamin macht alles .

Kleines Theater .

s ' . u . : Ein kostbares Leben .

Lessing - Theater .

s ' / . u. : Seine einzige Frau.
Linstspielhaas .

s ' / . u. JerrsehaltUieDeriesiiElit
Seh iller - Th . Cliarlottenbg .

s uhr . 4It - Beidelberg .
Thalia - Theater .

sv . u. : Eine verflixte Annonce .
Theater am jKoUcndorfpI .

s ' / . u . - Immer feste druff !
Trinnon - Theater .

s ' / . uhr : üBBüeiiiaiiliz Nacliiöiger.
Sonnt , ö' . j U : Cio Waiso aus Lowoori .

URANIA
TaubenstraBe 48. 49.

8 Uhr :

An den Grenzen von

SUdtirol und Italien .

Oscar

Sabo
sotrie das

Große

Programm !

V ulgt - Theater .
Badstr . 38. Badstr . 58.

V & T Z. äglich : - Mt ?

„ Tie Gauklerin . "
ÄolkSstück mit Gesang in 3 Auszügen .

Eirstklassiges Variete
Kasscneröffnung 10 Uhr. Ans. 4 Ufir .

Reiclishallen - Tlieater .
Stettlncr Shngcr . Ans. 8 U.

Zum 18 « . Male :

Militärisch . Zeil
bitd con Meysel .

Mtlitärpetfonen
u. deren Angcbö -
rigen volltommen
srei er Zutrittzu
d. Itett . Sängern .

Pose - IKeater .
8' , u . : gjß TocbtBr iIes Gelaggsneii.
Gartenbühne ; I leh Vaterland

Walhalla - Theater .
DIeTlaschiiteiibancr

e unr ; von Berlin .
Cartenbiihne : Vorstell . , Apollosänger .

Tägl . 8Uhr . Sonnt . 8' / , u. 8 Uhr .
Der groBe Sief " nene

Angnst - ! 8plel | > Inn !
Die berühmt . . . Uessoms " i. d Szene

. , Art ! stenh Inder "
Hansi Immar . ns Riesendopgen

Geschw . Zaionz . Ernst Ewald .
Ft. Steidl u. Ä. Müller - Llncke . nouo
Duette u. Soloszenen , ferner
Vaini , d. lenkb . Luftschiff nsw .

ReukersMerke
• 3 Bünde 4 Mark •

Buchhandlung Borwarks

Verkäufe .

Iporjnhrige elegante Herrenanzüge
Pälelali und Ullter aus seinsten Mas; -
Nohen - ä —fjO Mark , Hosen 6— 18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
binden 21. h?. *

Moiiatsgnrdfroben . Ha » » ocr >
laust svotlbillig erstklassige , wenig ge-
tragcne , fast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüze ,
Frackanziige , Ulster , PalclolS , Cu-
lawayanzuge , geitreiitc Vcinlleider ,
Bauchanzuge . grojzeS Lager . Hai -
vern . Öioscnthnlcrslrasze 4. Kein
Ladencingang . Nur eine Treppe . *

Hermannplak 6. „Psandlefh -
fioui ". S; Irabilliger Veltenvertaui ,
Däichevcrtau ! , Garoinenverkaui ,
Teppichverkaus , Uhrenvrrka »! . Gald «
lackien. Spottbillige Jakettanzüge .
Gehrockanzüge , Herrenhosen . *

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Vortieren . Stepp -
decken, Tischdecken . Diwandecken , sehr
billig . Vorwärt >5le ! er 5 Prozent
Rabatt . Zevpichhaus Brünn , Hackkichct
Markt 4 ( Bahnhof Börse ) . SonntaaS
geöffnet . 248/4 '

Leihhanf . Prinzenstra�e löh
kausen Sie ran Kavalieren wenig
getragene Jackett - . Rockanzüge . Pale -
tots . gröfftente ilS auf Seide ge-
arbeitet . Gelegen heiiskäule in neuer
Mangarderabe . Gold - , �Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Wcrt ' achcn .

Mönatoanzüge , Paletots , groi ?eS
Lager Ipattbilllg . Fürslenzelt , Rosen -
tbalerstraße 10. *

Monntsanzüge , nur wenig ge¬
trogen . Paletots , Ulster , Hosen . Ge-
sellichattSanzüge werden

'
spottbillig

verkauit . Tie elegonteiten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
Frankiuricrktraße 88. *

Gold ! Geld ! sparen Sie . wenn
z' \ t im LeibbauS Raientbaler Tor .
Liniensiraße 203/4 , Sckc Rosentbalcr -
straffe , louseii . Im Versah gewesene
Anzüge . PaletotS . Ulster sowie neue
Moßgarderobcn zu staunend billigen
KriegSprciien . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8 . —. Geld -
waren , Brillanten , Fahrräder . Ztus
Uhren dieijährigor Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8 —10 .

Monatsgarderobe von Herr -
Ichajtc » , Kavalieren abonnicrien
Heirenmoden ; wenig getragen , erst -
klassigc Waßverarbeilnng . echten
Stoffen , teils von Hosschneidcrn aus
Seide . EutawavS . Kammgarnboleii .
Jackcltanzuge . Rockanzägr . ivezicll
sür starke Herren . Nnübcrtresiiich
billiger Verlaus . Roscnberg , Blücher -
straßc 61 7. «3/16

Leihhaus Mariffvia « ä8a k
kauicn Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versah ge-
weiene Jackett - . Rackanzügc . Ulster ,
Paletot «, Serie T : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils ans Seide .
Gelegenheii - Skäuse in neuer Maß -
gnrderobc , enorm billig . Rielciiposten
Kleider , Kostüme . Mäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 —35 M.
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Beilen , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 58 » I. _ _ 8ft *

Llorjährige hochelegante Maß¬
anzüge , Paletots 30 — 50. Deutsche
Hervenmobtn , Unter den Linden 15.

? 91o » atSanz » ge . PateiolS , oer -
kaust billig nur Naß , Prinzenstr . 12.
im Laden . 63/17

OUoiiatsanzüge . PaletotS , Hosen ,
Rockanzüge . Spolipreise , Friedländcr .
Auguststraße 64. ff 108

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Steppdecke » . Simitiieide . vor -
nebme Ausführung 3,75 , 4. 85, 5. 75,
6. 50. 7. 85. 9,50. 12. 50. 14. 50 »! w.
Große Frank ! ilrterstratze12S , im. Haule
der Möbelfabrik . 43K '

Gardinenrefte , Fenltcr 2. 45,
2. 85, 3. 50, 4. 25, 5. 50, 6,65 nlw .
E. Weißenbergs Gardinen - und
TepvichbauS , Große Frankfurter -
stroße 125, im Haule der Möbelfabrik
an der Kopvenstraßc .

_ _ _
Keftbestönde , 1 —3 Fenster 'Tuch -

Portieren , Dlinchporüerin , Madras¬
vortieren , neueite Muster . Fenster
2. 85, 3. 50. 3,95 , 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 . 11,50 . 14,50 , 18,50 uil ». Portieren »
bauS . Große Frantiurterstraße 125.

Tuchdecken , Leinendecke » . Pluich -
decken 1. 35. 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webesehler » 7,50 ,
9. 50. 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. TevpichhauS , Große
Franksurierstraße 125, im Hause der
Mobellabrik .

Vorjahrige Herrenanzüge ans
leinslen Magsloffen 14 —38 Mark
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4 — 10,
Burschcnanzüge . Deutsches Garbe «
robcnhauS , Große Franksurier¬
straße 116 I. 72K '

Möbel .

Nur im Kriege diele Preile , nie
wiedertehrend . Kieiderspind , Vertiko
mit Vcrglaiung 42. — , Bettlielle
englisch 38. — , Nußbaum - Diplomat

56. — . komplette Küche 56, — , An-
flcibeimvant mit Spiegel 68, —,
Ausziehlilch mit Verbindung 26, —.
Kommode 20 . — und viele Einzel -
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alte Schönhauierstraffe 32. *

Kriebshatber nngetncue Wob -
nungseinrichtung . herrliche Küchc
zuianimcil nur 238 . —. ( Gewerblich )
Händler verbeten . Rosenthalerstr . 57.
vorn III bei Glas . 62/11 *

OM ob ctl Für Broulteuie günstigile
Gelegenheit , iich Möbet anzuslhanen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . ' An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebcroortcilung auSgelchlossen .
Bei KrantheitSsällen , ArbeilSIosiglcit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldftaub , Zoisencrstraße 38. Ecke
Gncisenauftraße . 290IK *

Moderne Arbeitcrmöbet ! Eni
zückende Wohnzimmer , Nußbaum
Mahagoni , eiche ; reizende Speise -
ziinmcr ; Herrenzimmer ; Riesen -
auSwahl moderner Schlafzimmer ;
hübsche Küchen , farbig und lasiert ,
zu denkbar niedrigsten Preisen I
Transport , Lagerung frei . „Berliner
MöbelhauS " nur Südosten , Skalitzer -
siraße 25. 83K *

Möbel aller Ar > aus Kredit , bc-
queme An - und Abzablung . Möbel -
Lechner . Brunnenstraße 7. Sonntag
von 8 — 10 geöffnet . 81K *

Möbel - Gelegenheitskaufe in
Schlaf - , Svcile - uns Herrenzimmern ,
auch einzelne Möbel zu selten billigen
Preiien im Fabriklagcr Ehaullee -
straffe 60. 63R

Möbel gegen soso : tige Kasse sebr
breiswcrt zu verkaufen , Brunnen -
straffe 7, Laden . 82K

Bahnräder .

»tzreilaufräder 35, —. Streese .
Andreasstraße 37. 63/8 *

Musikinstrumente .
Gitarrzither mit iünsundachtzig

Unterlegnoten 8,50 , Wandergiiarre ,
Wandcrmandoline 9. 50. Sololaute .
aut eingespielte Lrchesterqeige mit
Formetui 18. 00. verkauft Ernst ,
Dranienstraßc 166 III . 2131b *

kauf�esucke .
Kupfer 1 Messing ! Aluminium !

Nickel ! Zinn , Zink , Blei , Quecksilbei ,
Slanniolvavicr , Plalinaabiälle . Zabn -
gebisse . Ololdsachen . Silberabjälle ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Eobn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln .
Berlinerstraße 76. 56/4 '

Zahngebisse ! Brnchgold ! Silber -
' achen, Platinaabsälle . Onecksilber ,
Slanniolpapier , Kupser . Messing ,
sämtliche Metalle hochstzahiend .
schmelze Ehristtonat , Kövenickcr -
ftraße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straffe ). 56/1 *

Platinaabsälle , Gr . biS5,75 , Zahn -
gebijse bis 52 . —. Kupser bis 1. 85,
Messing bis 1,30 . Blei . Zink , Stanniol -
Papier bis 3,50 , Geichirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Oueckiilber bis
ö, — , Gold , Silber , höchstzahlend .
Metalltoutor Hollmannstrage 30.
Moritzplatz 12858 .

_ _ _ _ _ _ 68K

Fahrradanlauf Web erstraße 42. *

Tanienfahrrad , Herrenfahrrad kaust
Slrecse , Andreasstraße 37. «i / 12*

Platiuabfälle bis 5„50pro Gramm .
Zabngcbisje bis 50,00 , Goldjachen ,
Silberiachen , Tressen , Quecksitber .
Staninolvavier bis 3,25 , Kupser bis
185, Messing bis 130, Zinn , Nickel,
Aluminium , Zint , Blei , Höchstpreise ,
ESeimeiall - irinkauisbureau Wcoer -

straffe 31 ( Telephon , Abholung . ) *

Versckiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr -
straße 16. *

�. rbeitsmarkl .

Ltellenzesuclte .

Posomcntiercr sucht Beschästigung
Gefällige ' Angebote an „ Vorwärts " -
Spedition , Dbcrschöncweide . erbeten .

ZtellenZNZebote .

Jniienpunarbeiten zu vergeben
Meldung bei Attiengesellichast sür
BauauSsührungen , Bülowslraße 90.

Arbeiter gegen boheu Lohn uns
dauernde Beschäftigung geiuckit .
Wrclchner . Mctallschmelzwerk , Ne» -
tölln . Telbrückllraße 40/53 . SOK

Schlächter , tüchtige , für unierc
Abteilung frisches Fleisch sosort ge-
sucht. Meldungen 1 —21Ihr mittags
oder 7 —8 Ubr abends . A. Jandoi ?
u. Co. . Bcllc - Allianeeitraße 1/2. 87K

Ju stierer aui Wirttchastswaagen
oder geeignete Uhrmacher , Mechaniker
stilw . jur dauernde Leichöstigunq ge-
sucht. Fritz Puppet , Graetzstraße 59

Zlltere Porlierleulc sür Haus mit
Warmwasser zum 15. ' August ge' i : ' ht.
Stuttgarlei straßc 52. s". !' 2

Ztrbeiier siicht chemische Fab > t
Blankenburg . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Blankenburg bei
Berlin . 2145b *

Wegen Einberusung unserer säm! -
lichen Redaileure zum Heeresdienst
suchen wir einen mllitärsreicn Re -

dakteur , der sür die Dauer des Krieges
die Schristleitung unseres Btalies
übernimmt . Gesucht wird eine in der
Politit , in Parteiangelegenbeilen uno
auch juristisch erfahrene Kraft , die
bereits in anderen Parteircdaktionen
politisch tätig war , mit den lokalen
und provinziellen Verhölwissen unseres
Bezirkes verlraut und besähigt rt .
die gesamte RcdattionZarbeit allein

zu bewältigen . 284 t
Bewerbungen mitGehaltsansPriichrn

möglichst bald erbeten .

Uertng der

„Lrnndkndurgkr Zntmig " ,
Brandenburg a. H.

ZetiafledLrzui ' iedlei '
verlangt
63/15

Berliner Fsinloderlabnk ,
Köpenicker Str . 21

Eisendrücker
vert . Wpicl , Jagowstr . II .

Schlosser ,
gelernte Maschinenbauer , verlang !
63/13 Gplel , Jagowstr . t l

Tilditiijk' Schlosser
für Äriegsarbeiten bei gutem Lobn
zum sofortigen Eintritt gesucht bei
S . J . Arnhclm . größte Spezial ,
Fabrik sür Geldschränke u. Tresorba »,
Badsiraffe 1<Z/A1. 63 . 11

AssgeiffSiii-stLMsiiesteoellssiiiliTLis lügzi ' kNSl' . lslii ' jlf .

MANOLI
ZIGARETTEN

Deutschlands
führende

Marke

Erscheint 2 mal
wöchentlich . EB ©�ugsg | ueSieii - lferoE @ish3iis .

Untenstehenda Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

BOSMA
CIGAßETTEN

Elwa «
ganz Besonderes

■ Company B1
> Berlin N. 20 Pantstr . 65.

B!erDpaoerei. .Biertiöig. | satandagen , Giiifimimaren
E23aR * BB * siewaK » ii ™f iBytecmwiwjawiaii

B: MW - n, conöltoreien

Fordert
nur

Kressin
IRaucbt

tiettstoli 9

Clgamtew B
a~1>lkdho ! fr . Getränke ►

Franz Abraham
Hauib. Mepsina - u. Röraertrank - Kell .
( 2.�Btrxlitr 8t. Fornip . Kgst . 13708

B ade- finftaiteiT

Arkona - Bad , Anklara «r - Str . 84.

BadiWS�nÄ, .

Bad
La ndsberger btr . tu1
Gollnowstr . 41,Uefer .
Eämtlich . Krankenk .

A. GroSktneky . Boxhageners ' . ST.
Oust . Heintsc bei , Hivelbenftslr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Kteaewetter , Srliivelli ' iBfrslr. 16.
R. Klinlit , WeiBens . , Lehderet . 120.
R Kielner , Schntstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Llndenhern , Lyehen- rur . «
P. MUller , Willibald. Alfxissin ?« 4t.
O. Miinrh,R«inicli »Bdarr. PtoTjniilr . III
Gustav NieUon . Lindoiverstr . 3
4 ll ropp,Aiiitii4fslrlC4,Reinlclend . -Ost
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26. j
Osw . Rauhut , Gflrtelatr . 27
Gust . Rautenbers , Metzerstr . Ii
F' rl ! jBlditerlr . ,LieDenwDldorat . l3
Paul Schmoil . AnieterdaTnorfltr . l ) .
Tnrhan Filialen in allen
lUIUull Stadtteilen .
E. Weber , rrirlsut . ss , BeiBiekend . O
Karl Weinhole , Kamerunerslr . 67 .
Emil Werk . Somariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. . Ucbtert . ,rii »a>seeit . 85»
Paul Zastrow , gtromstr . 33.

J. LIszczissEE Genchtstr . .iü.
H Petermclcr , StrelitzerMr . 8.
4 Bcleucli ' . nngsgegenttiinde >

Battner , A. . I ' änzigeretr . 36.

�uWTEiörnfSfe

Bnepem
empfiehlt

QitaliiUlere
ersten Ranges

ff.
Akt. - Brauor . Potsdam. Eig . Kiedirl .
Berlin SW, Tempelhofer Ufer- 15
Brandenburg». H. ,Wilhelinsdorrfr8t . l 10

Spcz . PotsJ . Stangenbier

- - - - - �erTiner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vcsrxüql . Saere

Ösw . ßerllner
Ur- Beriiner , hell n n d dunkel

tempel , fi . V�ülierstr . 138 d.
l . iiisenbrauere ! WelOensee .

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
J. Kabelidi . Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus « Kommandantenafr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 168 |
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandan . , jM. Spranger . Reinickond . Str - 11.
��rogBifTu�fT Farben ►

W. Kleemann . Hprg-Droijerie . Bprgsir �7 ;
WerderJPj - o�erig , Britl Rndowera�oa ,

A. Möbes Ndif .
Fleischwarcn u. Wurstfabrik
Berlin X 24 Oranienburgerst . 4.

' aul Spenn , Kopenhagenerstr . �ö
Mhürat. R' inirkeiidnrf�clnr >web#rNt. S4

F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P aui Zwarg - Land ?bftrg . Allee 136.

j _ _ _ G;~Sk e n y

jJR a us ' MrRucEengeräfe�
Go Geiger , Schleiferei , MüUersr . 7

Prilia�SFOW��u. ' tTupsQu:

Timner - Essig
Cberall erhSItllch !

JUHL
SSOGESCM ' A ' FTE

äd Börse , Dirksenstr . 6<\

[Itllral -Sa!l Anze�rÄr . 26.

Diana - Bad aMer .
\ »tlon »l - Bod , Crunnenstr . ?.

Bad Ostend M . �en
Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

. ' ' lirÄiarm
Siiesia sSKlis " " "

sT.

| | 8GH6r- b. Honmtoreien

Asmua . Wilh . , Ueckermundenitr. U.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hcrmonn Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Elehler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flögel , Mlrbachetr . 25.
Pr. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. G5rl]t . WifPPB«tr . 31,hr . Q. flriip� Rbm

"Oikar Hanke' s irotuikirei
? s Oe�cliafte

in ii ; »n Stadtteilen Berlins
iowie in yeukolln u. Treptow

Georündet 1882 -

Bruno Trccfte ge . chäf . e

Gebr . Cause .
| Wilhelm tiobel

25 eigene Filialen .

Eisei KisigH
feinste Qualitätsbiere .

C. HabelsBrauerei
hell — Hcholhräu — dunkel .

Küler > CapamelbiBF
Brauerei E. Willner

Pankow .

( 1

vorzügliche FaD - und
Flaschen - Biere .

MBener Srauliaus
Berlin und Oranienburg

August
Horm . Kiinert

UnlF - r 15 Detail -
nUllZ Gescbäfte .

Brauerei PieliarDerg .
TrinHi wannlnger Bier !

feriBÄÄüifi/ .

Cnlmstr . 29

muuiku m
<8 ti/ffDt Dftnilrtsrhiifte >-!

Kosmaila , E. , 4�1

ZMMiWiiMi«
Weissbier , C. Breitliaiipt ,
PalisadenBtr . 97 Tel. Kgst. 2081. 2082

racao. SGliflkol8 ( l . ; CünJi!ür.

Geschäfte

„ Wopiüstepn "
„ i�eii *crjr "

Schröter , R.
43 Verkaufsstellen 43

Jebr . Sieger . ,
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse . ,

ühly & Wolfram
d CigarrenhandiunBg . n3

Fanny Baumert , Lindowefst . 23
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

|
Filial . in Berlm
und Vororten

Filialeni . all
Stadtteilen .Cyliax� . , ! 1

« J . ISaor Pri�Jüllafc *
F�iitflSCO�rÄ��tr
Leske &SIupccki , Scliönh. -Allee70e

L in allen Stadtteilen .

h Ncumann
200 Niederlagen .

. tische , Vicuserwen tz

( OlloBoniatii. "10Tifficrw. . i; r. l ' ' rMi' Ff.yi l33
( P. Staehr . Kisrhhrilg . Kiiuchcrwar ,
| IVeidPinrcilsrii Frsnkfart . Alleeläl 52

Hiützen , peizwar-rri ' -uMjwi-uji araar -

\
Q. Kaphun

Werkaulsstellen o Geb » , bsis « « •
» Mflileratraße 155.

S ohosiy�kförnu� ' ilm e radTsT�r

Veste » « , E . Kottbuser -
Damra 18/19

Richter &Franke
Filialen in all . Sfadfteikn

ffii ( 8"n78tä¥iü3r8n . ibatlan ,
u >ermeun6

Herin . Braun , Lanrisbg . Allee 149.

ßüo Beiig
G. Brucklacher , Ä «
A Elbertin , Ackerstr - 132.
Carl Jung , Stromstr . 31.
OttoLehrnann,Neuk . ,Friedel6t . 9,
Ruhlmann . pMMüllerst . iOb . E. Seest i

l Zitz sei. fe
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Kur reelle Qualitäten

Auerkunnt voneUhalte Bezagsga�l»
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgescbäfl
Emil Tengelmann

4 lIt7 : jfhäusop >

: iei ! ch- u. Ulurltwaren IMMiMiis Tiochst . btr . 1
Rabattmark .

W . OecK
Intl . : Hepm . Perbsch

Charlottenburg , Berlineret . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrili

�oioniäiwen
Fritz Hübner , Schliemannatr . 11.
O. PÖtzsdi , Schwedenstr . 18.
FranzRlchter . Malplaquet8tr . 2S/26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst . 55.
A. Sirkfnat . Milfhhdlg . ReiBiekBd. SUas
Erich Thiel. Weißs . . Laaghaasstr . 139.
4 K»rz - . Wcirt - . Woliw ,Trikotag . �

Hoppe , E. , Scharnwoberstr . 52.
H�rmann�Me�ei�ScMT�
�ehiriandiüngen

Bethke , Georg ,
Kcakolln, Blbcitr . 33, Kaiafr-Friedr .
Sir. 64. Weierstr . 18», Friedalrtr . 13

Treptovr, Gräfz-SlraSe 64.

C. Binert ) eck,Charl »Hb. . Krummeüi-iu
Franz Borusiak , LöbeckGrstr . 26
Fr. Brauer , XeuköIln . 3Valterstr - 55
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Dresdn . Fleisch -Centr . Dresdneratr . 17.

ßttOEljOefÄmVnrEIn -
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemraingatr . 33
Fleischerei . FraEkfarter Allee 150
VVlllyGeridce . Petersburgeretr . Sl
M. GrunwaId,Kopenhagonerst . 6«.
R. Holzhütter , Putbusserstr . 46.
Hubrlch , Ramlerstr . 23.
Wilh . Kurtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnlö,Nklln . ,Sciiönstedtst . l6
August Lincke , Alte Jacobstr . 26. ,

lüEÜkB. Joil. nÄwÄÄ :
r .

-
Ko,onnen

-
4Paul Ma t sch k e . T h o r *t r . ,7 BrTckS�tr l

Ö . O . MÜller I F. Pfluffmachor , Colonnenstr . 48 .

Neu - Isenburg - Frankfurt ». M f. Feks' Furrvstr .
zpetiMZl : t - r - iaiisurterVufZtchen 4 b
9" PD •?' | .A 7i' n' /,„ 1, . ■P. Bock . Klosterstr . 8 9, Spandau .

J . Kemp�S . �anstr . oi .
mtnQrhrPihPr Hohenfried - 4 ßDsti Gemüse p
UlLU Quill C1UG1 berger5tr . , Fri6 vVoItt , Naugarderstr 46.

Frese , Ernst 4 �5C8ho,ta

Gaege , Otto ChiruIr0gt.,0a

Wilhelm Freier , BouchSstr . SO.
H. Friedrich , StraBburgeratr . 43a
F. Galle , Mctzarstr . 38.
Rod . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Slebert , ffeitcnburafr ir. 42

. �chwelzerhof " ,
Meierei und Milehkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II 2595.
Wodrich , Fiifbu - �orsir . ;tö.
4 MosfriichfaJjrSk �

ITaiDOPiDi Wiicli ümii

' fiESb

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . .

.

BeHinaiin , E. ,
Littauer Nöhmasch . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
N2hm. - S�z. - Gesch . . Fotsdamerstr. 10.

ISIn�er
Nähmaschinen

r Lüden in allen Stadtteilen .
4 batike r/iy/echa niker�

Groß . Paul , VVarochauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 14

P h i ' cj qr. " " A5. >1a rate >
O. Kottbuserstr . 3.

auch Golegenheitskf .
Ph oto - Jansen , Hauptstr . 23.
�" Phntcp ilörT�

R. Maerz , Badstrassc 65.
Rud,Obigt,y . Reinickendorferst . 2
4 Rollsc h Reifte reion ►

E. Weidlich , Stclitz . Lindcr. Btr. 41.

Meierei

IC.
A. - G.

Ol Alt Moabit i
• ZI: : 98/103

Ältester und grösster
Milchwirtschaf tlirher

Grossbetrieb - m—

Pl�noe >
Kottbuserstr -i

iljKauf , Miete , Teilzab ' j .
4 Schmeibwären >

O. Prochnow . Xtlla lltm ' i ' n» i "1
4Schuhw . . SchüiKmr , c >>.' >

K. Lück , Charl . , Taiirngiriirrsir t \
Petersohn , Osk. , Müllerstr i >

�epne » �
„Deutschland *' Berlin
Arbeitcrversicherung ■— Schützen -
Sterbcka�acnversicherg . Straße 3

w lilicnanen . Eiaßlüienits

L. GoetzejSchulstr - . Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10

rfadfepeterH�5"' "�-
iTi i i iM�Pn?Lrji ?mf i

Patasenhof ek -
iL �" C�ibergcr . Ro�enlalcrstr 54.

dbR' o hloTf, ' JercTl�atg t

E. Bai Ii n & Co .
Cognok - Srenncrel
Oampf - Uköpfabrik

Nur Qualitatsliköre .

{ SeUas
fl 60 Filialen in allen Stadteilen .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , LikBrfabrik

Klrclsnera Araber .
Grcßd . fZurSonnc ' , P. frcutlenvcrg .

OliofiüisrtSöiiilz FriÄ6r
GroB - PestUlatlsc . Ausschank ,

Herrn . mer « ee . g « ;
C5. 550Vert8äfsslell . Gr; - Berl .

epn
BoeniKanp np

SEMP6R IDSM V
anerkannt bester Bi ' terllkSr

5pM- ' ' >ina Kikörfabrik
Ringfrel

m . st iü . müiiu
Buckowerstr . 7. 8.

WMMSWWM '
Alexanderpl . , Rieh . Schloßnles .
4 Dhron u, Gcldwcre » ►

Lehmann , Alb. , Frankf . ureelO
4 >

W. Best , 8kalitzersir . ü2 t . Wrang�lp' r .
M. Dresier , Grätzstr . TOT, Treptovr .
4 Hril - j : _ _ �

St .Sorö wka, Bückeic i.K u d o weist . a
4 Frederstlprf t

Carl Te(f,el , Prot - u. Feinbäckerei
<Köniqs - ' f/usterhaus3 n >

G. Hübsclier,l ' hi6a. ' ' ioldw. ,Balin2f3i 2o

KsiüHeos Emil Bergmann
4 IKihistlor * i>

Frau A. Pauel , Kolonialwar . ' u.
4

H. \ Vagner. köaik »Ul,rkisc ! i . - U' iirPv
4 lilaukjisln »

C. Kanipf«r,ioerg3t . io7,trlir . . 01' i
Krause , Kais. Friedr . St. 79Schwpine3rb.
Fr. Panu eck . Borgst 135, Leder� *
4 Kicidp - Sc�arzhau�en V
OTSt ie nT, SrhTä' rli 1tirTKai Ih.Sir 74
4 Spandau

�
»

Karl Heinrich , Bäcic. , S' : h. iiorj . n .
Scheticrlein .Breitest. 35. Fl.*c�. h' r�U- .
4 StrauBberg �

Gevvcrkscliaftsli . Vi' . Magiiaseini' f . » Ver-
4 TempaThof >

J. Hohmann. Baek- . FriaJr . - AVilL 27.
4 WelRensee

P. Jürgen , Kolonw . Beul. Allee l.*?3.- ' sDrogerienWeißensee
>

4 Bossen ►
VVfcirei »nauti ~i2 ». Lotion

r . jurgen , tvoionw . uen . a
TfaüBing ' sDrogerienWcii
4 _ jiheTflhsrMh

Wend1er J Rät"henber .!vo1onw.!la

' Krantwoxtlsche�Redaktxur : Alfrcb Sckj' olj , Äeükölln , Für den Jnjeratenteil veräntio . : Th . Glocke , Berlin . Drück u - Verlag - BorwärtS Buchdruckerei u. «erlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .



Nr. 216. 82 . Iahrgaus . 2. Ötilnjc im Jotmürts " Kerlim pMntt Zounabend , 7. August 1913.

Verlustlisten .
Tie Verlustliste Nr . 294 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Infanterie usw . : Garde : 1. , 2. und 5. Garde - Reg . z. F. ;

7. Garde - Reg . ; 2. Garde - Ers . - Reg . is . 7. GardeHnf . - Reg . ) ; Greil . -

Regimenter Alexander , Franz und Elisabeth (s. auch Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 93 ) ; Garde - Füs . - Reg . ; Garde - Schützen - Bat . ss. Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 93, . Lehr - Jnf . - Reg . Gren . - , bezw . Inf . - , bezw . Fiis . -
Regimenter Nr . 3, 4, 5, 6, 8, 9, 11 bis einschl . 16, 18, 19 , 22 ,
23 , 26 , 27 , 38 , 39 . 49 , 51 . 55 . 56 , 57 , 59. ' 63, 67 , 79, 76 , 78 .
88, 89 , 98, III , 112 , 118 , 129 , 130 , 131 , 132 , 137 , 138 , 145 ,
148 , 149 , 151 , 152 , 153 , 156 (f. Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 7) , 158 , 159 ,
161 , 165 , 171 , 174 , 187 , 342 , 361 , 364 , 368 . Res . - Jnf . - Regimenter
Nr . 2, 3, 8, 15, 19, 20 , 23 , 29 , 30 , 32 , 35 , 37 (f. Ers . - Jns . - Reg .
Leimbach - Zerener ) , 38 (f. Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 8) , 49 , 56, 59 , 60 ,
61 (f. Jnf . - Reg . Nr . 342 ) , 67, 70 , 71 , 74. 75, 76 , 93 , 203 , 205 ,
206 , 213 , 216 , 219 bis einschl . 225 , 235 , 239 , 240 , 251 , 252 , 253 ,
256 , 264 , 266 , 268 , 271 . Ers . - Jnf . - Regimcnter Nr . 7, 8, 28 , 29 ,
Keller , Leimbach - Zerener und v. Nußbaum . Landw . - Jnf . - Regi -
menter Nr . 2, 4, 8, 9 (s. Landw . - Jnf . - Reg . Tietz ) , 10, 12 (s. auch
Landw . - Jnf . - Reg . Tietz ) . 17, 21 , 22 , 24 , 25 , 26 , 31 , 34 , 39 , 48 . 51
is. Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 7) , 55 , 75 , 87 ls . Res . - Jnf . - Reg . Nr . 30) ,
99 , 116 und Tietz . Landw . - Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 2. Landst . - Jnf . -
Reg . Nr . 11. Feld - Bataillone Reiser und Schwarz des Detache -
ments Plantier . Kombinierte Ersatz - Bataillone der Jnf . - Rcgi -
menter Nr . II und 51 (f. Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 8) , Nr . 23 und 63
ls . Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 7) . Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 36 (f. Inf . -
Reg . Nr . 361 ) , 38 , 39 sbeide f. Jnf . - Reg . Nr . 368 ) , 58 is . Ers . - Jnf . -
Reg . Nr . 29) , 80 (s. Jnf . - Reg . Nr . 364 ) , 84 (s. Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 29 ) ,
86 is . Jnf . - Reg . Nr . ' 364 ) . Landw . - Brig�Ers . - Bataillone Nr . 14
is . Landw . - Ers . - Jnf . - Reg . Nr . . 2) , 42 (f. Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 8) .
Landst . - Jnf . - Bataillone : I Allenstein , I Braunschweig , Briefen ,
lll Darmstadt , II Hagenau , Nienburg , Osnabrück , II Saarbrücken ,
sprottau , I Tilsit (s. Ers . - Jnf . - Reg . v. Nutzbaum ) . Landst . - Jnf . -
Ers . - Bataillone : 4. Braunschweig , 8. Freiburg i. ischl . , 10. Magde¬
burg , 4. Saarbrücken , 2. Schlawe , sowie 24. des 7. Armeekorps ;
Landst . - Jnf . - Ausbildungs - Bat . I Saorburg . Jäger - Reg . Nr . 2;
Bataillone Nr . 6 und 14 ; Res . - Bataillone Nr . 10 und 14 ( beide
s. Jäger - Reg . Nr . 2) . Festungs - Maschinengewehr - Abteilungen
Nr . 2 ( Lötzen ) und Nr . 5; Komp . Nr . 7.

Kavallerie : Kürassiere Nr . 1, 4; Dragoner Nr . 1, 16, 19 ;
Husaren Nr . 4, 8; Ulanen Nr . 15 ; Jäger zu Pferde Nr . 1 is. Kav . -
Reg . v. Wedel ) und Nr . 4; Reg . v. Wedel ; 1. Landw . - Eskadron des
2. , 1. des 14. und 1. Landst . - Eskadron des 5. Armeekorps ; Res . -
Abteilungen Nr . 49 und 78.

Feldartillerie : 4. Garde - Reg . ; Regimenter Nr . 1, 4, 5, 9, 21 ,
35 , 39 , 50 , 52 , 74 , 79, 81 , 82 , 209 ; Res . - Regimenter Nr . 3, 15,
17, 18, 44 , 48 , 51 .

Futzartillerie : 1. Garde - Reg . ; 1. Garde - Res . - Reg . ; Regimenter
Nr . 5, 7, 10, 13, 15, 18 ; Batterie Nr . 310 ; Ballonabwehrkanonen -
Zug Nr . 112 .

Pioniere : Regimenter Nr . 29 und 31 ; Bataillone : l . und II .
Nr . 2, I . Nr . 6, I. Nr . 10, I . Nr . 14. I . Nr . 16 ; Res . - Bat . Nr . 39 ;
Ers . - Bataillone Nr . 10 und 14 ; Res . - Komp . Nr . 44 ; 2. Landw . -
Komp . des 10. und I . des 18. Armeekorps . Sturmabteilung . Res . -
Scheinwerferzug Nr . 38. Leichte Minenwerfer - Abt . Nr . 272 ;
Mittlere Minenwerfer - Abt . Nr . 155 .

Verkehrstruppen : Fernspr . - Abt . des 16. Armeekorps ; Ref . -
Fernspr . - Abt . . Nr . stl ; Festungs - Fernspr . - Abt . Glogau ; Fernspr . -
Toppelzug Nr . 107 . Luftschiffer - Bat . Swllwerck is. Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 23 ) ; Feldsliegertruppe . Etappen - Kraftwagenpark Nr . 1.

Train : Train - Abt . Nr . 10 (f. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 74) .
Res . - Artillerie - MunitionSkolonne Nr . 69.
Sanitäts - Formationen : Sanitäts - Komp . Nr . 1 des 1. , Nr . 2

des 4. , Nr . 3 des 5. , Nr . 2 des 6. Armeekorps und Nr . 2 der
38. Jnf . - Div . ; Festungs - Sanitäts - Komp . der Landw�Tiv . Königs -
verg i. Pr .

Arbeiter - , Armierungs - und Straßenbau - Formationen : Ar -
beitskommando der 66. Jnf . - Brig . Armierungs - Bataillone . Straßen -
bau - Äomp . Nr . 4.

Weitere Verluste .
H- *

*

Die bayerische Verlustliste Nr . 209 meldet Verluste des
Jnf . - Leib - Reg . , München ; 1. , 3. , 7. , 9. , 10. , 11. , 14. , 17. , 19. Inf . -
Reg . ; Ref . - Jnf . - Regimcnter Nr . 1, 2, 5, 1P, 14, 15, 16. ( Schluß
folgt . )

Die sächsische Verlustliste Nr . 178 veröffentlicht Verluste
der Jnf . - Rcgimenter Nr . 134 , 178 , 181 , 182 , 183 ; Res . - Jnf . - Regi -
meuter Nr . 102 , 243 ; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 104 , 107 ; Ers . -
Bataillone : Jnf . - Reg . Nr . 329 ; Landw . - Reg . Nr . 100 ; Ers . - Jnf . -
Reg . Leimbach - Zerener , Res . - Reg . Nr . 104 ; Res . - Jäger - Bat . Nr . 25 ;
Feld - Maschinengewehr - Züge Nr . 72, 101 ; Feldart . - Regimcuter Nr .
IS, 78 ; Res . - Feldart . - Regimenter Nr . 32 , 53 ; Ers . - Abt . Feldart . -
Rcg . Nr . 32 ; tfußart . - Reg . Nr . 12 ; Ers . - Bat . , Fußart . - Reg . Nr . 12 ;
Pionier - Komp . Nr . 245 ; Res . - Pionier - Komp . Nr . 54 .

Die w ü r t t e m b e r g i s ch e Verlustliste Nr . 235 enthält Ver¬
luste der Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 52 , 54 ; Res . - und Landw . - Ins . -
Reg . Nr . 120 ; Landw . - Jnf . - Regimenter Nr . 121 , 123 ; Jnf . - Reg .
Nr . 124 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 247 ; Ulanen - Reg . Nr . 20 ; Res . - Feldart . -
Reg . Nr� 54 ; Feldart . - Reg . Nr . 65 ; 1. und 2. Landw . - Pionier -
Komp . ; lsaniläts - Kraftwagen - Kolonne Nr . 5; Armierungsbataillon
Nr . 89 ; Verluste durch Krankheit ; Berichtigungen früherer Vcr -
lustlisten .

Ms Groß - öerlin .
ßur Kriegswohlfahrt .

Ter Krieg hat auf dem Gebiete der Wohltätigkeit ein
wahres Gründungsfieber entfesselt . Zahlreiche Vereine ,
denen sich fortgesetzt neue Gründungen hinzugesellcn , befassen
sich mit Äriegswohlsabrt . Eine Sainmelwirtzschaft hat eingc -
setzt , die für viele , die sonst gern geben , zu einer wahren
Landplage sich ausgewachsen hat und schließlich dazu führt ,
daß uiemand niehr etwas gibt . In der „ Täglichen Rund -
schau " klagte dieser Tage ein Geistlicher : Er habe binnen
wenigen Tage zugesandt�erhalten :

1. vom Verlag für Sozialpolitik in Berlin namens eines
. . Ausschusses für Wohlfahrtszwecke des deutschen Heeres " 16 künst -
lerische „ Wohlsahrts - Postkarten " . Der Ausschuß sorgt für Wasser -
dichte Regenumhange im deutschen Feldheer . Preis 1,50 M. ;

2. vom Äolonialkriegerdank , c. V. , zur Unterstützung ehemaliger
Kolonialkrieger zehn Llünstlerkarten , Preis 1 M. ;

3. vom Ostpreutzischen Unterstützungsverein zu Berlin „ Unser
Liederbuch " , eine Sammlung deutscher und österreichischer Sol -
daten - , Volks - und Heimatslieder " . Erbeten wenigstens 1 M. ;

1. vom Rauhen Haus in Hamburg - Horn ein Kriegsquartett -
spiel . 1 M. ;

5. vom Verein „ Seemanns - Erholungsheim " , E. V. in Berlin ,
40 Briefverschlußmarken . Erbeten mindestens 1 M. ;

6. vom „ Marinedank " , Wohlfahrtsvereinigung zur Unter -
si ützung der Lkriegsteilnehmer der kaiserlichen Marine und ihrer
Hinterbliebenen in Berlin , ein Kunstblatt — das erste von mehre -
ren — aus dem Leven unserer Kriegsflotte , „ Emden " . Preis

M. . . . . ; vx
Hierzu bemerkt der . Einsender� .

„ Die Bestrebungen der Vereinigungen usw . , welche diese
I Sachen versenden , sind gut und verdienen wohl Unterstützung . Und

die zugeschickten Bilder , Karten usw . sind auch gut . Aber es be -
darf nur eines Blickes auf obige Zusammenstellung , um einzu -
sehen , daß ix dem wahllosen Zuschicken dieser Sachen an ganze
Standesklassen mittels der bekannten Fabritadressen Fehler ge -
macht werden . Man gibt viel und gern in dieser Kriegszeit , aber
ob jeder , der alle diese . Sachen - erhalt , in der Lage ist , für jede
dieser Bestrebungen usw . etwas . übrig zu haben - ? - In kaum vier
Wochen werden - hier 7 M. . verlangt . - Jeder kann das nicht ! Von
Mund zu Mund ist schon viel geklagt über diese sich häufenden Zu -
sendungen und Geldbitten . Aber ich glaube , man dient beiden
Teilen , wenn man diese Klage - auch - ösfentlich einmal ausspricht .
Ich fürchte , es wird durch - diese Persendungen viel Geld auf gut
Glück ausgeworfen , und - da- sicher viele Empfänger aus genannten
wohlbegreislichen Gründen keinen Betrog - einsenden und die Sachen
bei sich liegen lassen werden , geht manches Gold - verloren . Wären
es ein oder zwei oder drei Kriegstvohlfahrtsvereine , welche - auf diese
Weise Mittel für ihre Zwecks juckten - , wäre kaum etwas dagegen
zu sagen . Aber wir sehen , daß dieser Weg , zu Geld für Kriegs -
wohlsahrtszwecke zu gelangen , jetzt von zu vielen beschritten wird .
Denn die obengenannten sechs Versender sind keineswegs die ein -

zigen ihrer Art . Es gibt sicher viele - wohlhabende Leute , die —

und wenns noch mehr würde — jedesmal ihre Mark oder ändert -
halb , oder mehrere Mark für solche Zusendungen einschicken können .
Aber viele Tausende der gegenwärtigen Empfänger solcher Sen -

düngen werden zu diesen wohlhabenden Leuten nicht gehören und

werden wie ich gegen diese wachsende Zwangswohltätigkeit berech -
tigte Bedenken erheben . "

Tie von dein Einsender der „ Täglichen Rundschau " anj-
gemachte Liste ließe sich sehr erheblich vervielfältigen . Ta

klagt uns ein Leser unseres Blattes : „ Ich kann mich seit

einigen Togen nicht mehr retten vor den Belästigungen der

Kriegswohffahrtsvereine . Da sendet mir
'

der „ Verein
Krieger - Jnväliden - Hilfe " �eine Probemappc mit Kriegs¬
bildern . Ich darf sie behalten , muß aber eine Mark einsenden .
Ferner erhielt ich vom „ Provinzialverein Berlin des �Bater -
ländischen - Frauenverein ' s " vier Broschüren mit einer Samm¬

lung deutscher Volkslieder , für die ich einen kleinen Beitrag

einsenden soll . Zugleich wird eine große Notenausgabe für
Gesang und Klavierbegleitung angekündigt, - die ich beziehen
möchte . Tann tritt der Abrahainsche Verein für „ Kinder -

Volksküchen " , der nirgends fehlt und eine gewisse Vir -

tuosität iin Sammeln besitzt , in die Erscheinung , schickt gleich
100 „ Sammel - WohltätigkeitSmarken " mit, ' für die ich 10 M.

entrichten soll . Bereitwilligst , so wird mitgeteilt , stehen mir

noch mehr Marken zur Verfügung . Schließlich erscheint eine

„Zentralstelle für vaterländisches Schrifttum " auf dem Plane

mit einer Sendung von Kriegs - Wohlfahrtskarten — heraus¬

gegeben uyter Förderung der Fürsorge für notleidende Ost -

Preußen — , für die . ich 2 M. einsenden . soll . Und weil ich

nicht sofort in die Tasche greife und den gewünschten Betrag

absende , erhalte ich nach kurzer Zeit noch eine Mitteilung
folgenden Inhalts : ' - -

„ Vor kurzem erlaubten wir uns , Ihnen 20 Kriegs - Wobl -
fahrtskarten der „ Fürsorge für notleidende Ostpreußen " mit der
Bitte zu übersenden , dieselben in Anbetracht des guten Zweckes
freundlichst zu erwerben . - Wir gehen wohl nicht fehl in der An -

nähme , daß Sie dies kleme Opfer bringen wollen , und bitten
Sie daher höflichst , den dafür entfallenden Betrag von 2 M.
mittels beiliegender Postanweisung an uns einzahlen zu wollen ,

gegenteiligen Falles wir uns erlauben würden / den Betrag nach
acht Tagen durch die Post zu/erheben .

Mit bestem Tanke zeichnen wir -
hochachtungsvoll

Zentralstelle - für vaterländisches Schrifttum . "

Ich habe den Mahnern mitgeteilt , daß die mir unvcr

langt zugesendeten Karten zur Verfügung stehen . Wo soll
das hinkommen , wenn die Kriegssammclei so weiter geht .

Hoffentlich schiebt die neue Verordnung des Bundesrats

in Verbindung mit den dieser Tage erlassenen Ausführungs -
bestimmungen des preußischen Ministers dieser Ueberflutung

des Publikums mit Wohltätigkeits - Karten , - Bildern und

Marken einen Riegel vor .

Arbcitslosenfürsorge der Stadt Berlin .

Geschästsstatistik der Arbeitslosenfürsorge der Stadt Berlin

für die Woche von : 19 . — 23 . Juli 1913 .
Bei den 23 städtischen Geschäftsstellen sind 284 Gesuche

eingegangen ; es wurden abgelehnt 65 , an die Landcsver -

sicherungsanstalt Berlin verwiesen 20 , bewilligt 201 . Aus¬

geschieden aus der Unterstützung ( überwiegend wegen Wieder¬
eintritts in Arbeit oder Erwerb ) sind 144 Personen . 312 männ¬

liche und 3 28 ? Iveiblichc Personen bezogen Unterstützung im

Gesamtbetrage von 14 817 M. , davon je 4M . 3178 Personen ,
je 5 M. 421 Personen .

Von der Stadt wurden an 730 Mitglieder von fünf¬
zehn Arbeiter - und Angcstclltenorgani -
s a t i o n e n . die selbst satzungsgemäß Unterstützung ge¬
währen , Zuschläge im Gesamtbeträge von 2 270,39 M. gezahlt .
Hiervon trafen auf die Freien Gewerkschaften 686 Mitglieder
mit 2 110,20 M. ( und zwar Metallarbeiter 330,10 M. , Holz¬
arbeiter 580,40 M. usw. )

Die Landesvcrsichcrungsanstalt Berlin

hat von 21 508 bei ihr überhaupt bis 24 . Juli 1915 ein¬

gegangenen , teils von den städtischen Untcrstützungskommissioncn
ihr überwiesenen , teils von den Organisierten ihr eingereichten
Gesuchen > 5171 genehmigt . Gegenüber der Vorwoche sind
neun Personen hinzugekommen . In der Berichtswoche sind
853 M. an 119 Personen gezahlt worden .

Vom Spiel in den Tod .
Beim Spielen überfahren und getötet wurde gestern nachmittag

der 7 Jahre alte Sohn Johannes de-5 Arbeiters Mesch aus der
Bernauer Str . 1146 . Der Kleine spielte mit anderen Kindern in
der Ackerstraße . Hierbei geriet er , weil er im Eifer auf die Uni -

gebung nicht achtete , unter ein Pferd des Omnibus 1232 der Linie 21.

Das Pferd stieß ihn um , und bevor der Kutscher halten komue ,
waren ihm ein Vorder - und ein Hinterrad über den Körper hinweg -

gegangen . Ein Schutzmann , der das Unglück sah , trug den Knaben

nach dem LazaruS - Krankenhause ; als er aber dort mit ihm ankam ,
war er schon tot .

Warnung vor Vcrmittclungsschwindler « .
Vermittelungsschwindlern sind zwei junge Burschen von 16 und

17 Jahren aus Chemnitz in die Hände gefallen . Die Burschen , die
dort Arbeit hatten , ließen sich von zwei Männern , die als Ver¬
mittler auftraten , bewegen , nach Berlin zu fahren , weil es dort mehr

Beschäftigung gebe . Hier angekommen jedoch erzählten die beiden

später , in Berlin stehe es augenblicklich nicht so günstig mit der

Arbeitsgelegenheit . Besser sei cs in einer größeren Provinzstadt
nach dem Westen zu. Unter der Vorspiegelung , für eine Weiter¬

beförderung sorgen zu wollen , hießen sie die Harmlosen auf dem

Bahnhofe sitzen , nachdem sie ihnen unter allerhand Vorwänden alles

Geld abgenommen hatten . Die Petfizei mußte sich ihrer annehmen ,
bis die Eltern sie nach Chemnitz zurückholten .

Die Fliegenplage

erreicht im August ihren Höhepunkt , da die Fliegen dann in

den Wohnräumen mehr als sonst Schutz gegen Wind und

Rege » suchen . Die Zahl der Fliegenvertilgungsmittcl ist fast

Legion , ob sie aber helfen und unter dem Fliegcnvolk auf

räumen , ist eine andere Frage . Ein Mittel aber versagt nie .

Man stelle in der Wohnung einige flache Teller mit etwas

Milch auf , der man einige Tropfen Formalinlösung zugesetzt
hat . Die Teller werden bald ein Sammelpunkt aller Fliegen
sein , die nach dem Einsaugen der süßen Flüssigkeit binnen

kurzem zugrunde gehen , ohne erst , wie dies bei Flicgenstöcken ,
Fliegendütcn usw . der Fall ist . stunden - und oft tagelang
zu Tode gequält zu werden . Auch Eukalyptusöl vertreibt die

Fliegen aus den Wohnräumen .

Ludwig Toltsdorf . Vom Rathause kommt die Nachricht , daß
der Stadtverordnete Genosse Tolksdorf infolge eines Schlaganfalles ge
torben ist . Tolksdorf , von Beruf Hausdiener , schloß sich frühzeitig

der sozialdemokratischen Bewegung an . Später eröffnete er in der

Görlitzer Straße eine Restauration , die lange Jahre hindurch der

Sammelpunkt der Genossen des Görlitzer Viertels im vierten Wahl -
kreise war . Ende 1893 wurde Tolksdorf von unseren Genossen
als Kandidat zur Stadtverordnetenwahl aufgestellt und auch ge -
wählt . Seit Anfang 1894 ist Tolksdorf ununterbrochen Mitglied
der Stadtverordnetenversammlung gewesen . In verschiedenen
Deputationen — er gehörte lange Jahre der Waisendeputation an —

hat der Verstorbene fleißig gearbeitet und wohl selten eine Sitzung
versäumt . Im Plenum der Versammlung trat Tolksdorf weniger
hervor ; trotzdem hat er an den Stellen , an denen er stand , nach
bestem Können seine Pflicht gewissenhaft erfüllt . Alle , die den Ver -

storbenen kannten , werden ihn in gutem Andenken behalten .
Die Einäscherung der Leiche erfolgt am Dienstag nachmittag

4 Uhr im Krematorium in der Gerichtstraße .

Der Markenumsatz der Landesvcrsicherung .
Tie Berliner Landesversicherungsanstalt vereinnahmte im

Juni d. I . an Atarkcnbeiträgcn 1 010 387 M. . d. h. nur
222 259 M. weniger als im Juni 1914 . Jngesamt wurden
in dem ersten Halbjahr 1915 an Markenbeiträgen 6 146 006 M.
oder rund l,4 Millionen Mark weniger als in dem gleichen
Zeitraum 1914 . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß zahlreiche
Versicherungspflichtige einberufen wurden und im Felde stehen
und nur teilweise durch Mädchen und Frauen ersetzt wurden ,
die wiederum geringere Beiträge entrichteten .

Eine Verzweiflungstat .
Im Hause Cadiner Straße 22 befindet sich ein Zigarrengeschäft ,

daS nach der Einberufung des Mannes von der Frau Riffling be -

trieben wird . Frau Riffling war nerven - und magenleidend und

trug schon seit einiger Zeit ein gedrücktes Wesen zur Schau .
Gestern morgen wunderte . inair sich , daß der Lade » nicht geöffnel
wurde . Als dann später sich im Hause ein starker Gasgeruch , der

nur aus der hinter dem Laden gelegenen Wohnung heraus kommen

konnte , im Hause bemerkbar wurde , benachrichtigte man die Polizei
des 66. Reviers . Ein Kriminalbeamter und Schutzmänner versuchten

vergeblich , die von innen verschlossene Tür zu öffnen . Ein Schlosser

mußte aufbrechen und nun fand man die Frau und ihre
drei Kinder , den neun Jahre alten Sohn Willi und die beiden

Töchterchen von zwölf und elf Jahren , Gertrud und Anna mit

Namen , bewußtlos in den Betten liegen . Aerzte machten alsbald

Wiederbelebungsversuche , die auch bei der Mutter und den beiden

ältesten Kindern Erfolg hatten . Die kleine Anna aber war bereiis

tot . Die Geretteten wurden nach dem Krankenhaus am Friedrichs -

Hain gebracht , wo sie sehr schwer daniederliegen . Die Leiche des

toten Kindes wurde beschlagnahmt und nach dem Schauhause ge -
bracht , die Wohnung polizeilich geschlossen . — Riffling ist Unter¬

offizier und dient zurzeit bei der Bewachung des Gefangenenlagers
in Wünsdorf .

Fahrstuchlunfall .
Ein schwerer Fahrstuhlunfoll hat sich in der Nacht zum Freitag

im Hotel „ ASkanischer Hof " , Köuiggrätzer Str . 21 , ereignet . Der

dort angestellte 50jährige Nachtportier Sommerfeld aus der Bern -

burger Straße 20 wollte gegen 2 Uhr den Fahrstuhl benutzen .

Während er im ersten Stockwerk an der geöffneten Schachttür auf
das Herniedergeheu des Fahrstuhls wartete , sauste plötzlich aus bisher

noch nicht einwandfrei festgestellter Ursache der Fahrstuhl hinab und

trennte dem S. den rechten Fuß , den der Portier etwas in den

Schacht hinein vorgestellt hatte , glatt ab . Der Schwerverletzte fand
in besinnungslosem Zustande im Elisnbeth - Krankenhause Aufnahme .

Ter Pakctschwindler .
Ein Paketschwindler ist in der letzten Zeit in Neukölln wieder

aufgetreten . Er arbeitet mit dem alten Trick , sich auf Pakete mit

wertlosem Inhalt unter der Vorspiegelung , daß er den Empfänger
nicht zu Hause getroffen habe , von Hausgenossen oder Pförtnern eine

Nestzahlung geben zu lassen .
Ein anderer Schwindler , der es in alter Weise auf Kinder ab -

gesehen hat , treibt in Lichtenberg sein Unwesen . Er nimmt Kindern ,
die zum Einholen oder zum Liefern geschickt werden , Geld oder
Waren ab , indem er sie mit einem erdichteten Austrage wegschickt
und ihnen unterdessen das Geld oder die Sachen „ aufhebt " .

Im Palast - Theater am Zoo erregt der Kartenkünstler Paini
nach wie vor durch seine raffinierten Kartenkunsistückchen die Ver -

wunderung und Verblüffung des Publikums . Auf dem Gebiete des

Humors zeigt sich Robert S t e i d l wieder auf seiner ganzen Höhe .
Seme Parodie auf LifiauerS Haßgesang und sein Couplet auf die
Musik im Schützengrabeu rufen nicht minder den demonstrativen
Beifall hervor , wie sein Zwiegespräch mit Anna Müller - Linke selbst
den ernstesten Zuhörer zum Lachen reizt ; kein Auge bleibt trocken .

Mit großer Exaktheit und Gewandheit zeigen die Uessems ihre
akrobatischen Künste und ein etwa zwölfjähriges Artisteiikind tanzt
uns einen Spitzentanz vor , der mancher gefeierten Tänzerin nicht
nachstehen dürste . Auf dem Gebiete der Charaltertänze leisten auch
die Geschwister Zajanz Tüchtiges . Auch Haust JmmanS mit ihren
dressierten Hunden erringt sich den Beifall des gutbesetzten Hauses .
Das ganze Programm enthält durchweg erstklassige Nummern .

Das Casino - Theater eröffnet seine 15. Saison am Sonnahend ,
den 21 . August , mir einer neuen dreiakügen Berliner Volksposse , be -
titelt „ Familie Schpase " . von Direktor Hans Berg . .-



®er üfrB ( tfer - 25( mbert ) ( re5rt „ Berlin " veranstaltet am Sonntag ,
- en 15. August , eine Spreewaldfahrt , Teilnehmerkarten a 5,75 M.
für Bahnfahrt 3, Klasse und Kahnfahrt sind bei Wählisch , Skalitzer
tLlratze 22, und bei Weihnacht , Grünstr . 21 , zu haben .

Der Zcntralvcrcin für Arbelt - Znachweis bringt seine kostenlose Der
Mittelung von Haushilfspersonal fWaschfrauen , Reinemachefrauen ,
Aushilfeniädchen , Aufwärterinnen , AuSbesserinnen und Plätterinnen )
in freundliche Erinnerung , Bestellungen erfolgen durch Postkarle
oder telephonisch : C 54 , Rückerstr . 9 , Norden 3791 , geöffiet
7 —1 , Eichhornstr . 1, Lützow 8753 ; Alt - Moabit 38, Moabit 9439 ;
Belle - Alliance - Platz 5, Moritzplatz 1469 ; Koppenslr , 1, Alerander 2239 ,
geöffnet 8 —12 Uhr .

Kleine Nachrichten . Im Pferdestall vom Tode überrascht wurde
gestern früh der Kohlenhändler Karl Gärtner aus der Steinmetz -
straße 28, ein Mann von 27 Jahren . Gärtner war früh auf -
gestanden , um das Pferd zu besorgen . Als er nicht wieder zum
Vorschein kam , sah man sich »ach ihm um und fand ihn im Stall
tot neben dem Pferde liegen . Nach dem Gutachten eines Arztes , der
nur noch den Tod feststellen konnte , ist er einem Herzschlag erlegen .
— Drei Tage tot in seiner Wohnung gehangen hat der 57 Jahre
alte Arbeiter Joseph Szhska aus der Mathieustratze 6. Der Mann ,
der schwer nervenkrank war , halte sich seil Montagmorgen nicht mehr
sehen lassen . Er wurde endlich vermistt , und als man gestern nach -
mittag die von innen verschlossene Wohnung öffnete , fand man ihn
tot auf . In einem Anfalle seines Leidens batte er sich erhängt ;
nach dem Zustande der Leiche zu urteilen , ohne Zweifel schon am
Montagmorgen . — Metalldicbe suchten in der Nacht zu gestern die
Sammelstelle auf dem städtischen Grundstüsk in der Llltticher Str . 47
heim . Sie brachen in die Räume der Rcvierinspektion der Gas -
werke ein und stahlen für mehrere Hundert Mark kupferne und
messingene Haushaltungssachen , die dort abgeliefert und niedergelegt
waren .

Verloren gegangen ist am 29. Juli ein Mitgliedsbuch des Ver -
bandes der Steinarbeitcr auf den Namen Hermann Vertier . Um
Abgabe wird gebeten Planufer 78 oder im Gewerkschastshause .

Das Mütter - und Kinderheim des « Bundes für Mutter -
schütz " , Wilmersdorf , Signiaringer Str . 25, nimmt auch während
des Krieges hilfsbedürftige werdende Mütter sowie Mütter mit
ihrem Kinde aus . In der Auskunftsstelle wird täglich von 9 —1 Uhr ,
Dienstag und Freitag auch von 7 —8 Uhr abends , unentgeltlich
Rat und Auskunft über Unterkunft , ärztlichen Beistand , Rechtsschutz ,
Bermittelung von Pflegestellen , Arbeitsnachweis usw . erteilt .

Soziales .
Verstöße gegen den Tarif der Militärsattlcr .

Ein Sattler klagte beim Gewerbegericht gegen den

Zwischenmeister Neumann um Zahlung der Differenz zwischen
dem Stücklohn , den er mit Ncumann vereinbart hatte , und

den Lohnsätzen des Reichstarifs der Militärsattler . Der

Kläger begründete seine Forderung , die sich auf 299 M. be -

läuft , durch folgende Angaben .
Er , der Kläger , arbeitete zuerst für die Firma Wertheim auf

Militärartikel . Die Löhne , welche die Firma zahlte , waren ge -
ringer , als die im Reichstarif der Militärsattler festgesetzten Stück -
löhne . Deshalb wurde die Firma Wertheim vor der auf Grund
des Reichstarifs eingesetzten Schlichtungskommission verklagt und
verurteilt , den von ihr beschäftigten Arbeitern die tarifmäßigen
Löhne zu zahlen und dafür zu sorgen , daß auch ihre Zwischenmeister
den von ihnen beschäftigten Arbeitern den Tariflohn zahlen .
Nach dieser Entscheidung der Schlichtungskommission erhielt der
Kläger von der Firma Wertheim direkt keine Arbeit mehr , aber er
wurde au den für die Firma tätigen Zwischenmeister Neumann
verwiesen , der ihn weiterbeschäftigen werde . Der Kläger erhielt
da » n auch Arbeit von Neumann , nachdem er mit ihm einen Stück -
lohn vereinbart hatte , der erheblich nied » ger ist als der Tariflohn .
Der Kläger ist der Meinung , daß er auf Grund der Entscheidung
der Schlichtungskommission trotz seiner tarifwidrigen Verein -
barung mit dem Beklagten Anspruch auf den vollen Tariflohn
habe . Der Beklagte sagte , er könne den Tariflohn nicht zahlen ,
weil er selber von der Firma Wcrtheim nur den Lohnsatz des
Tarifs bekomme .

Das Gericht ( Kammer 2) wies die Klage ab mit
der Begründung : Der Tarifvertrag sei kein Gesetz , sondern ein
zwischen den Verbänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
vereinbarter Vertrag , der aber für den Beklagten nicht bindend
sei , weil er dem vertragschließenden Arbeitgeberverband nicht an -
gehöre . Hier komme also nur in Frage , was der Kläger mit dem

Beklagten vereinbart habe . Darüber hinaus habe der Kläger keinen
Rechtsanspruch . Wenn der Kläger mit dem vom Beklagten ge -
botencn Lohn nicht einverstanden war , sondern den Tariflohn be -

anspruchte , dann hätte er sich an seinen Verband wenden können ,
der ja die Möglichkeit habe , bei der Militärbehörde vorstellig zu
werden , um auf diesem Wege zu erreichen , daß der Beklagte , wenn
er nicht die Entziehung der Arbeit riskieren wolle , tarifmäßige
Löhne zahlen müsse . Doch das sei ein sozialer Gesichtspunkt , der

für die Entscheidung der Rechtsfrage nicht in Betracht komme .

Die Ansicht , daß der Tariflohn bezahlt werden müsse ,
auch wenn im Einzelfalle andere Lohnvereinbarungen ge -
troffen wurden , ist schon öfter von Arbeitern der Militär -

loderausrüstungsbranche vor dem Gewerbegericht geltend ge -
macht worden , doch ist es unseres Wissens in derartigen Fällen
nicht zu einem Urteil des Gerichts gekommen . Den be -

treffenden Klägern schweben jedenfalls die Entscheidungen der

Schlichtungskommission für Militärbekleidung ( Schneider -

beruf ) vor . Diese Schlichtungskommission erkennt in jedem

Falle auf Zahlung der Tariflöhne , gleichgültig , ob ein still -

schweigendes Ueberei » kominen hinsichtlich niedrigerer Löhne

vorliegt oder nicht , gleichgültig auch , ob die Parteien den ver -

tragschlietzenden Verbänden angehören oder nicht . Das in

dieser Schlichtungskommission vertretene Kriegsbekleidungs -
amt des Gardekorps verlangt , daß unter allen Uinständen , so -

wohl von den direkten Unternehmern , als auch von den

Zwischenmeistern die im Tarif festgelegten Löhne bezahlt
werden müssen . Wenn die Schlichtungskomnüssion der Mili -
tärlederausrüstungsbranche dieselbe Praxis befolgen würde

wie die Schlichtungskommission für Militärbckleidung , dann

wäre auch den Militärlederarbeitern der Tariflohn in allen

Fällen gesichert und Klagen wie die vorstehende brauchten

nicht beim Gewerbegericht erhoben werden . Die zur Ab -

Weisung des Klägers führende Ansicht des Gewerbegerichts
ist unseres Erachtens mit dem Gesetz nicht vereinbar . Nach
§ 612 B . G. B , ist , falls nichts über die Höhe der Vergütung
bestimmt ist , „ die übliche Vergütung " als vereinbart anzu -

sehen . Die übliche Vergütung ist aber die tarifmäßige . Ist
eine niedere Vergütung ausdrücklich vereinbart , so ist

diese Vereinbarung nach Z 138 B . G. B , nichtig , sofern sie den

guten Sitten widerspricht . Es widerspricht aber mindestens
für Kricgsartikel den guten Sitten — d. h. dem Anstands -

gefübl aller billig und gerecht Denkenden — unterhalb des

Twrifs zu zahlen . Das Gewerbegericht sollte bei nächster

Gelegenheit die § § 612 und 138 B . G. B , beachten . — dann

würde es zu derselben Entscheidung wie die �chlichtungs -
Kommission für Militärbekleidung gelangen müssen .

Teuerung und Kriegerfrau .
Ter Ortsausschuß für Konsumenteninteressen in Elberfeld hat

die Haushalrrechnung einer Kriegerfrau aufgestellt , die in ihrer
Schlichtheit eine erschütternde Sprache redet . Es handelt sich um
eine Frau mit drei Kindern im Alter von 19, 9 und 5 Jahren . Die
Rechnung sieht so auS :

Einnahmen :
1 Monat Kriegsunterstützung . 63, — M.
1 Monat MietSzuschuß . . . 7, — «

zusammen 79, — M. , wöchentlich 16,15 M.

Ausgaben ( für eine Woche im Juli ) :
Miete ( monatlich 28 M. ) . . . . . .6,46 M.
Gas

. . . . . . . . . . . . .
1, — «

Seife . . • • • ■ • • • • • • • O. lo «
Schuhwichse

. . . . . . . . . . .
9,15 ,

Kaffee , ' / < Pfund

. . . . . . . . .
0,40 ,

Malz , Va Pfund

. . . . . . . . .
0,50 ,

Fett , 1 Pfund

. . . . . . . . . .
1,40 ,

Butler , l ' /a Pfund

. . . . . . . .
1,95 «

Mehl

. . . . . . . . . . . . .
0,22 «

Brot • • • • « • • • • • • • • 3, «
Sal ,

. . . . . . . . . . . . .
0,11 „

Wäsche

. . . . . . . . . . . . .
1, — ,

Sonstige Lebensmittel :
Sonnlag . . . . . . .1,80 M.
Montag . . . . . . .1,34 »
Dienstag . . . . . . .1. 56 «
Mittwoch . . . . . . . 1,52 „
Donnerstag . . . . . .1,24 „
Freitag . . . . . . .1,50 „
Sonnabend . . . . . .0 . 88 M. 9,84 M.

zusammen 26,18 M. 26,18 M.

bleiben ungedeckt wöchentlich 10,03 M.

Die sonstigen Lebensmittel sind auf dem Speisezettel der Familie
zu finden , der ' sich für die fragliche Woche wie folgt gestaltet :

Sonntag , Mittag : Mittwoch , Mittag :
3/4 Pfd . Erbsen . . . —,60 M. 6 Stück Kohlrabi . . —. 42 M.

Fleisch . . . —,60 « 3 Pfd . Kartoffeln . . —. 30

Käse .

Kartoffeln . . — ,30 „ ' / « Liter Milch . . . — ,06
Abend : Abend :

. . . . . .—,30 , V? Pfd . Reis . . . . —,28
-

, oa q,, l ' /a Liter Milch . . . —,361,80 M.
� ? fb _ 3ucjer . . . _ . 10

Montag , Mittag : 1,52 M.

Kohl . . . . . . .— ,25 M. Donnerstag , Mittag ;
3 Pfd . Kartoffeln . . —. 30 . - /4 Pfd . Gerste . . . —15 M.
/„ . Speck . . . - . 25 « >/ , « Fleisch . . . - . 69 .

Abend : Suppengrün . . . . —,19 ,
2 Heringe . . . . .—,24 « l ' /s Pfd . Kartoffeln . —,15 „
3 Pfd . Kartoffeln . . —,30 „ Abend :

1 34 M 1 Liter Milch . . . —,24 „
1,24 .

Dienstag . Mittag : Freitag . Mittag :
4 Pfd . dicke Bohnen . —. 32 M Aghl . . . . . . .—,30 M.

' / « » Speck . . . —. 48 . z Pfd . Kartoffeln . . —. 30 .
3 . Kartoffeln . . - . 30 , Wurst . . . . . .- . 30 ,

Abend : Abend :

V« Pfd . Grieß . . . —. 12 . Kartoffelsalat ( 3 Pfd .
1 Liter Milch . . . —,24 « Kartoffeln , Oel , Pfef -

V, Pfd . Zucker . . . —. 10 « ser , Essig . Milch ) . . - . 60 ,.

1,56 M. 1,50 M.

Sonnabend , Mittag :
V« Grieß . . . . .- . 12 M.
l ' /a Liter Milch . . . —,36 «
�e' Pfd . Zucker . . . —. 10 „

Abend :
Vi Pfd . Wurst . . . —. 30 .

—. 88 M.

Wirtschaftstechmsch gesprochen , läßt sich kaum billiger leben ,
wie die angesetzten Preise zeigen . Eine andere Frage ist , ob die
den vier Personen gebotene Ernährung , namentlich in ihren Men -

gen , auch nur einigermaßen ausreicht . Unterernährung ist da
schon in gefährliche Nähe gerückt . Es ist aber eine Tatsache , daß
zahlreiche Krieger - oder Arbeiterfamilien sich mit einer noch unzu -
länglicheren Nahrung behelfen müssen , denn man sieht an dem rela -
tiv bedeutenden Defizit der Rechnung , daß die Frau einige Er -

sparnisse zuzusetzen hat — die alleritzngs im vorliegenden Falle «auch
bald ausgegeben sind . Was aber dann ? Dabei ist für An -

schafsungen usw . in diese Rechnung nichts eingesetzt worden . Die

Frau hat auch reinmachen können . Die Schuhe ihrer Kinder hat
sie selbst in Ordnung gebracht , da sie im Besitz eines Stückes Leder

war . Auch damit ist es zu Ende . Dann naht der Winter heran .
Heizung muß beschafft werden . Wovon ?

Der Fall ist typisch insofern , als er uns einen Blick m die

Wirtschaft einer „bessergestellten " Kriegerfamilie tun läßt . Zehn -
tausende andere stehen sich noch schlechter . Regierung und Ge -

meindebehörden sollten die Eindringlichkeit der Sprache einer solchen
für Unzählige geltenden Rechnung verstehen und für a u s r e i -

ch e n d e Unterstützung sorgen , daneben aber auch dem Lebens -

mittelwucher mit aller Wucht zu Leibe rücken . Beides ist dringend
nötig .

Mit zwanzig Jahren Fabrikleiter .
Die Einberufung vieler Angestellten in mittleren

Jahren veranlaßt die Arbeitgeber , zu jüngeren oder älteren

Jahrgängen bei Neubesetzungen zu greifen . Das natürlichste
wäre nun . auf verantwortliche Posten ältere Herren zu setzen .
Statt dessen betrauen manche Prinzipale in kaum zu be -

greifender Kurzsichtigkeit ganz junge Menschen , deren Ver -

trauenswürdigkeit noch in keiner Weise erprobt ist , mit

leitenden , große Umsicht und Erfahrung verlangenden
Stellungen . Wie gefährlich das ist , zeigte sich an eiitem

Falle , der vor der 5. Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts
zur Verhandlung kann

Die bekannte Militärausrüstungsfabrik von Winkler , die in
Berlin ihren Hauptsitz hat , richtete zur Herstellung von Zeltbahnen
und anderen militärischen Bedarfsartikeln in Lauban in Schlesien
eine Zweigfabrik mit 126 Arbeiterinnen und sonstigem technischen
und kaufmännischen Personal ein . Zum alleinigen und selbstän -
digen Leiter diese ? Fabrikations - Großbetriebes setzte sie den Kläger
Fritz Berndt , einen erst zwanzig Jahre alten jungen Mann , ein .
Der Betrieb schien zuerst unter B. s Leitung tadellos zu funktio -
nieren , und der Kläger unterließ es nicht , in den an das Stamm -

haus gerichteten Briefen sein Geschäftsinteresse und seine Aufopfe -

rung in allen Farben zu schildern . Bald trafen indessen Klagen
und Beschwerden von Angestellten über schikanöse Behandlung und

Bevorzugung von einzelnen Arbeiterinnen bei der Beklagten ein .

Letztere fühlte sich aber dadurch nicht veranlaßt , einzuschreiten .
Wie sie ausführte , habe sie sich durch die Briefe des Klägers immer
wieder beschwichtigen lassen . Erst als im März d. I . die Fabri -
kate wegen schlechter Arbeit nicht abgenommen wurden und auch
ein gegen B. gerichteter polizeilicher Strafbefehl wegen nächtlicher
Ruhestörung eintraf , stiegen der Beklagten Bedenken auf und sie
sprach die sofortige Entlassung aus . Die von dem Drucke ihres

„ Beherrschers " befreiten Angestellten und Arbeiterinnen rückten

jetzt gegenüber dem nach Lauban geeilten Fabrikbesitzer mit der
vollen Wahrheit heraus . Es ergab sich , daß der Kläger in all den
Monaten wie ein russischer Satrap gehaust hatte . Es herrschte im

Fabrikbetriebe die tollste Günstlingswirtschaft . So wie sich be -

stimmte Arbeiterinnen seiner besonderen Gunst erfreuten , stand er

auch mit einzelnen männlichen Arbeitern auf dem Duzfuß und
spieste mit ihnen im Kontor Karten . Das hinderte ihn aber nicvt ,
sie am nächsten Morgen , wenn er übellaunig und verkatert in die

Fabrik kam , grundlos kräftig anzuschnauzen . �Vor 10 Uhr kam der

Herr Fabrikleiter selten in die Fabrik , oft wurde es . aber auch
11 und V2I2 Uhr mittags . Seine nächtlichen Exzesse , die sich in
Lauban unliebsam bemerkbar machten , hatten ihm mehrfach po! i -
zeiliche Strafbefehle eingetragen . Was seine innere Geschäfts -
führung betraf , so sprach die Kassenführung jeder geregelten Buch -
führung Hohn . Als die Buchhalterin einmal in der Kasse einen

Fehlbetrag von 152 M. entdeckte , wollte sie es dem Chef , der von
Berlin erwartet wurde , melden , der Kläger schüchterte sie jedoch
mit den Worten ein : Wenn Sie es Herrn W. sagen , dann können
Sie gleich Ihre Kündigung mitnehmen . Warten sie , bis W. fort
ist , wir werden das dann unter uns regeln . " Der Kläger be -

bauptete zwar , daß die Anschuldigungen zum Teil unwahr , zum
Teil übertrieben seien , drei einwandfreie Zeugen bestätigten es aber
in vollem Umfange unter ihrem Eide .

Das Kaufmannsgericht wies die Gchaltsfordcrungen des
Klägers ab . Es sei ja an sich nicht bedenkenfrei , einen so jungen
Menschen mit einem so verantwortungsvollen Posten zu betrauen ,
immerhin habe der Kläger sich dieses besonderen Vertrauen�
doppelt würdig zeigen müssen . Beklagte durfte B. gar nicht meb ' r
an der Spitze des Unternehmens belassen , seine Entlassung ist
vollauf begründet . _

Parteiveranstaltungen .
Dritter Kreis . Am Sonntag , den 8. August , findet ein Fami - ien -

ausflug . verbunden mit Kinderfest , nach Johannisthal , statt . Treffpunki :
nachmitiags von 2 Uhr an im Parlrestaurant Johannisthal , Stubenrauch -
straße .

Neukölln . Die Bibliothek ist vom 9. August an wieder geöffnet .
Die Ausgabe ist sür Erwachsene Montags . Mittwochs und Sonnabends
von 7 bis g>/ „ Uhr und sür Kinder Mittwochs und Sonnabends von
3 bis 6 Uhr . Die Bibliothek befindet sich Neckaritr . 3. rechter Laden .

Tempelhof - Mariendorf . Die Jugendsektion beteiligt sich am
Sonntag , den 8. August , am Massenausflug nach Kaulsdors . Treffpunkt
morgens ' Ifi Uhr Bahnhof Tempelhof .

Jugenüveranftaltungen .
Niederschönhausen . Nordend . Heute Sonnabend , den 7. August ;

Nachtpartie der Jugendlichen über 19 Jahre nach Papenberge . Treffpunkt :
Bismarckplatz , abends 8 Uhr. Zahlreiche Beteiligung , auch Mädchen und
Erwachsener , erwünscht . Nachzügler fahren am Sonntag bis Tegel , lausen

dann , bis Sandhausen bei Heiligensee , daselbst von Restaurant Suckrow über -
setzen lassen nach Papenberge .

Reinickendorf - West . Treffpunkt der Arbeiterjugend zum Massen -
ausflug nach Kaulsdors - Süd Sonntag früh >/,7 Uhr im Jugendheim , Wach -
Holderstratze 44. Liederbücher mitbringen . Bei Regenwetter findet der Aus -
flug am Sonntag , den 15. August statt .

Schöneberg . Zum Massenausflug der Arbeiterjugend Grotz - Berlins
nach Kautsdors - Süd trifft sich die Jugend Schönebergs morgen früh 7 Uhr
am Kaiser - Wilhclm - Platz . Nachzügler werden aus dem Festplatz erwartet .

Xreptow - Baumschulenweg . Treffpunkt zu dem am Sonntag statt -
sindende » Massenausflug : sür Treptow am Bahnhos Treptow morgens
6 Uhr ; sür Baumschulenweg am Bahnhof morgens 7 Uhr. Nachzügler
werden nachmittags 2 Uhr auf dem Fcstplatz Kaulsdors - Süd erwartet .
Fahrgeld 39 Pj . Proviant ist mitzubringen . Liederbücher nicht vergessen l

Allgemeine Familieufterbekasse . Sonntag , den 8. August : Zahl -
und Ausnahmetag von 3— 6 Uhr im Reslauraot Gerichtstratze 12/13 ;
Sonnabend , den 2l . August , in Wildau ( Wildauer Hos ) von 4 —ö1/- Uhr .

Verein sür Frauen nnd Mädchen der Arbeiterklasse . Montag .
den 9. August : letzter Ferienausflug nach Freie schalle - Tegel . Treffpunkt
und Kaffeeiochen 2 Uhr im Schollenlrug . Fahrgelegenheit : Linien 25, 26,
28, 29, 31.

_

Sriefkasten der Redaktion .
Dt « luristisch « Sprechstunde findet für Abonnenten Lindenftr . Z, IV. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 4 bis 7 Uhr, am Sonnabend
von ü bis s Uhr statt . Jeder für den B r i - f I a ft e n bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und - ine Zahl als M- rlz - ichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen leine AbonnementSauitlung
beigesügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde bor . Verträge , Schriftstücke und dergleichen bringe man in die
Sprechstunde mit .

W. W. 428 . Als Arbeiter ( Armierungsarbeiter oder sonstige Ver -
Wendung ) brauchbar . — M . B. 33 . Die Aus fünft der Gemeinde ist zutreffend .
— H. B. 17 . Keineswegs . Lehnen Sie ab, den Sobn weiter in die Lehre
zu schicken. Wenden Sie , wenn später etwa geklagt werden sollte , ein , datz
entgegen dem Lehrvertrag nichts gelehrt ist, Ausbeutung des Lehrlings
statlgefundcn hat und eine Behandlung , die der Lehrling sich nicht gefallen
zu lassen braucht . — W. 65 . Beantragen Sie unter Darlegung Ihrer
durch Unsall erlittenen Beschädigungen die Untersuchung durch die Ober -
Ersatzkommission aus Ihre Tauglichkeit . — H. B. 100 . Zurückgestellt wegen
chronischer Krankheit der tieferen Gebilde des einen Auges und wegen
Keblkopsleidens . Sie werden voraussichtlich von der Ober - Ersatzkommission
noch einmal untersucht . Dieselbe enlscheidct desinitiv über Ihre Tcrriglichlcit .
— Hanke 40 . Die Betreffende hätte von Cbarlottenburg die Miel -
Unterstützung zu erhalten . Sie soll sich beschwerdcsührend an den dortigen
Magistrat wenden . — G. 4. 1. Ja . 2. Eine Beschwerde dagegen würde
Ausficht aus Ersolz haben . 3. Nein . 4. Wenden Sie sich, wenn der
Fall eintreten sollte , unter Darlegung des Sachverhalts wieder an uns .
— A. B. 61 . 1. Ja . 2. Zur Infanterie tauglich . — Z. 50 . Eine Aus¬
nahme ist zulässig . Der Antrag wäre an die Direktion des Militärwaisen -
Hauses zu richten . — Schön 350 . 1. Die Einberufung entbindet nicht
von�dem Verlrag , sosern es sich um eine Familie handelt . 2. Etwa t99M .
3. Sie tonnten nur Ihre Forderung einklagen und Pfändung in das Eigen -
tum vornehmen . Die Klage wäre aber während der Dauer des Krieges ,
da Ihr Bruder im Feld ist, nicht durchzuführen . — F. G. 1875 . Eine
Verordnung besteht nach dieser Richtung hin nicht , sie könnten sich aber
im öffentlichen Interesse an die Polizeibehörde wenden , damit diese
den Wirt anhält , die Beleuchtung länger dauern zu lassen . — O. P
3838 . Der Meister ist zur Ausstellung eines LehrzeugniffeS nach
der Gewerbeordnung verpflichtet . — M. 58 . 1. Sie müssen sich
darüber bei Ihrer Kasse informieren ; die Handhabung ist bei den
verschiedenen Kassen verschieden . 2. Notwendig ist das nicht . Wenn
aber der Lohn nicht weiter gezahlt wird und die «tellung aus -
hören soll , so tväre die Forderung der Papiere zweckmätzig .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballen - Direktion über
den Grotzhandel in den Zentral - Markthallen . ( Ohne Verbindlichkeit . )

Freitag , den 6. August 1915 . Fleisch : Rindfleisch per 59 kg , Ochsen »
fleisch la 119 —122 , do. IIa 95 —110 , do. III a 90 —95 ; Bullenfleisch la 100 —110 ,
da. IIa 85 —100 ; Kühe , fett 85 — 100, do. mager 78 —85 , do dänische
00 —00 , Fresser 85 —95 . Fresser , Holl. 00 —00 , do. dänische . 00 —00 ;
Bullen , dänische . 00 —00 . Kalbfleisch , Doppellender 145 —165 ; Mast¬
kälber la 120 —130 , do. IIa 105 —119 ; Kälber ger . gen . 80 —100 , do. dän .
80 — 90. Hammelfleisch : Masttämmer 130 —138 ; Hammella 125 —129 ,
do. IIa 110 —124 ; Schafe 115 — 125 ; Holl. 95— 100 ; dän . 00,00 . Schweine¬
fleisch, Schweine , fette 09 —00 , sonstige 145 —170 , dän . Schweine
138 — 143, do. schwedische 138 — 143, do. holländische 09 —00 . Gemüse ,

inländisches : Kartoffeln , Nieren - 50 kg 7— 7,50 , weitze Kaiserkronen 6,00 — 7,00 ,
Magdeburger , blaue 7,00 —8,00 . Sellerie Schock 3. 00— 8,00 . Porree ,
Schock 1,25 —1,60 ; Spinat 50 kg 12,00 —14,00 ; Meerrettich , Schock
6,00 — 10,00 ; Petersilicnwurzel , Schockbund 4,00 — 6,00 ; Radieschen . Schock .
bund 1,25 —1,50 ; Rhabarber , hiesiger 100 Bund 3,50 . Tomaten , Gorgaster
50 kg 30,00 — 40,00 . Perlzwiebeln , 50 kg 50,00 —75,00 . Zwiebeln , neue
50 kg 14,00 —16,00 . Steinpilze . 50 kg 30,00 —45,00 . Salat , Schock 2,00
bis 4,50 . Rettiche , bayerische , 100 Stück 10 —15 , do. hiesige Schock
2— 3. Kohlrabi , Schock 0,80 — 1,50 . Schoten , hiesige . 50 kg 35,00 — 40,03 ,
Mohrrüben , Schockbund 3,00 —4,00 , do. 50 kg 8— 9,00 . Weitzlohl , Schock
7 —16 ; do. 50 kg 5 —6 . Rotkohl , Schock 8 - 16 I do. 50 kg 8 —9 . Wirsing¬
kohl, Schock 8,00 — 10,00 . Kohlrüben , Schock 4,00 —8,00 . Grüne Bohnen ,
50 kg 12,00 —20,00 ; Puffbohnen 50 kg 10,00 —12,00 ; Wachsbohnen
50 kg 20 —30 , Senfgurten Schock 15 —18 , Einlegegurken Schock
2,50 —3. Obst und Südfrüchte : Kirschen , saure 50 kg 16,00
bis 28,00 , do. Natten 50 kg 30 —40 . Aepsel , Amerikaner , Kiste 00 — 00,
Tiroler 50 kg 29 —40 , hiefi 50 kg 8 —12 . Birnen , Tiroler 50 kg 30 — 40,
hies. 7 — >4. Pflaumen , hiesige 50 kg 16 —24 , ungar . 50 kg 6— 14, Bühler
50 kg 20 —25 . Pfirsiche , hiesige 50 kg 40 — 80. Stachelbeeren , reise 50 kg
15 — 25. Johannisbeeren 50 kg 15 — 23. Blaubeeren 50 kg 18 — 26.
Himbeeren 50 kg 40 — 50. Zitronen : Messina 300 «ztück 26 —32 , do.
360 Stück 23 —29 , do. 150 Stück 12 —14 , do. 50 kg 12 —15 , do. 160
bis 200 Kiste 18 —19 , Murcia 200 Kiste 10 - 16 , do. 300 Kiste 12 - 18 , do.
800 kg 20 - 25 . • . - -
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�US aller weit .
Ein wirksames Mittel gegen den Lebensmittelwucher .

Bon den Kattowitzer Polizeiorganen wird jetzt auf dem Wochen -
markte energisch eingegriffen , um dem Preiswucher wirksam entgegen
zu arbeiten . Das konnte man jüngst beim Äartoffelbandel bemerken .
Es waren etwa zehn Fuhren neue Kartoffeln angefahren , die mit
1. 60 M. für das Viertel angeboten wurden . Die Polizei fand aber
diesen Preis für zu hoch und bedeutete den Verkäufern , dah . wer für
1,30 M. nicht verkaufen wollte , den Markt verlassen müsse . Tie
meisten Verkäufer fügten sich dieser Maßnahme , nur eine Fuhre zog
mit den Kartoffeln wieder los . Später wurden die Kartoffeln sogar
mit 1,20 M. verkauft .

Beneidenswerte « tädtc .

Die „Pfälzische Post " berichtet aus St . Ingbert : „ Unsere Stadt
darf von sich sagen , daß sie zur Frage der Ernährung während des
Krieges schon viel getan hat . Jetzt wird auch die Wurstfabrikalion
noch im großen betrieben . Täglich liefert die Stadt in jedem
L- uantum selbstfabrizierte Leberwurst , Lhoner Wurst und « chwarlen -
mögen m hervorragender Qualität . Die Wurst wird zu 70 Pf . bis
I M. pro Pfund verkauft und stark gekauft . Auch alle anderen
Fleischwaren bezieht die Stadt nach wie vor aus der Feldscklächterei
und gibt sie für wenig Geld an die Bürgerschaft ab . In den ärmeren
Familien wird jetzt sogar mehr Fleiich gegessen wie vor dem Krieg .
denn Fleisch ist tatsächlich das Billigste , was man jetzt in St . Ingbert
kaufen kann . "

Spiefzersorgen .
In der „ M ü n ch e n e r P o st " lesen wir : In einer Wirtschaft

faß eine Gesellschaft Münchener Spießer . Der äliesie . ein behäbiger
Bürger „ von altem Schrot und Korn " , führte das Wort . Er klagt
über die Brotnot und dann — selbstverständlich — über die Bicrnot .
„Neili sitz i am . . . . Keller, " so sagt er . „i trink a Maß Hell ' s
und wia a ma dö zwoate Maß bstelln will , sagt d' Kellnerin : Herr
Huaba , es gibt nur mehr Dunkels . I bstell nia also a Maß Tun -
kcls , wia i aba dö dritte Maß will , sagt dö Kellnerin , jetzt gibt ' s
koa Dunkels a ninima , eS gebat nur mehr Limonadn . Pfui Teuff ,
sag i, so was sauf i do not . Mir san na iii a anders Wirtshaus
ganga , do hot ' s aba nur Flaschnbier gebn . A Flaschl Hab i nuina

bracht , aba dös Bier war brüahwarm . An Unverschänrheit I Was
wollt ' » ma aba macha ? Mir hab ' n zahlt und san in RatSkella

ganga, "
Die Zuhörer nickten traurig mit dem Kopf und drückten dem

Erzähler thr Beileid aus . Ja . man hat ' s wirklich nicht leicht , da
man solche Kriegsopfer bringen muß . Wenn der Ratskeller nicht
wäre , könnte man wahrhastig nicht mehr durchhalten .

Rettungslat eines Kriegers .
Aus Nordhausen wird geschrieben : Der Goslarsche Jäger ,

Reservist Paul Becker aus Hannover befand sich in Nordhausen aus
Urlaub . ?lls er an den Ufern der Salza spazieren ging , bemerkte

er , daß ein kleines Mädchen ins Wasser gefallen war . Trog seines
steifen Beines und einer Lähmung seiner rechten Seite sprang er
ins Wasser der Salza und rettete daS Kind , das bewußtlos war .
Dann stellte er Wiederbelebungsversuche an und brachte das Kind
in die Wohnung seiner Eltern .

Eingegangene Druckschristen .
Von der , , Gleichheit " . Zeitschiist für die Interessen der Arbeiterinnen

ist uns ioebcn die Nr. 23 des 25. Jahrganges zugegangen . Aus dem
Inhalt dieser Nummer heben ivid beroor : Gegen den Lebensmittelwucher .
— Zur Soziologie des Krieges . Von Fritz Röttcher . — Das uneheliche
Kind und der Krieg . Von F. Kl. — Eine Selbslanzciac . Bon Lulle Zietz .

Die „Gleichheit " erscheint alle 1s Tage einmal . Preis der Nummer
l<Z Pj . Durch die Post bezogen beträgt der Abonncinentspreis vicrteljähr -
lich ofinc Bestellgeld 55 Pf . ; unter Kreuzband 85 Pf . Jahresabonnement
2,60 Mark .

Heft 10 der „ Neuen Zeit " vom 6. Zlugnst 1915 hat folgenden
Inhalt :

21 u g ii st E r d m a n n : Der Weltkrieg und die katholllche Kirche . —
E m a n ü e l Wurm : Die Belämpsiuig der Teuerung . — Siegfried
Weinberg : Kricgsnotgeictzgebung . — Adolf Braun : Das Wirl -
schaslsgcbiet . — Liter arische Rundschau : Dr . b. o. 5X. Fried ,
Europäische Wiedcrberstcllung . Joseph Dödier , Des crimes allemands
d ' apres des temoig - nages allemands . s „ Tie deutschen Verbrechen nach
deutschen Zeugnissen . " ) Karl Larsen , Professor Bedier und die Tagebücher
dcuiichcr Soldaten . Max Kuttner , Deutsche Verbrechen ? Wider Joseph
Bedier . Nqtiz . Anzeige .

Vom „ Wahren Jacob " ist soeben die 16. Nummer des 32. Jahrganges
«schienen .

Der Preis der Nummer iit 10 Ps. Probenummer » sind jederzeit durch
den Verlag J . H. W. Dietz Nachf . G. m. b. H. in Stuttgart sowie von
allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu beziehen .

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _IUMW1IIUMM II■ IIULI1. 1

Der getreue Strom . Eine Erzählung aus dem Polenansslgndc ,
Von Slesnn Zcromski . Geb. 3 M. , geb. 4 SU. Georg Müller , München

Moltke . Von 2l. v. Janson . „ Männer und Völker . " IM . Ullstein
U. Co. , Berlin LTV 68.

Wachtstcurr . Künstlerbläller zum Kriege 1914/1915 . Hcsi 43. 20 Pj
Zirkel - Verlag , Berlin .

Bölkerdämmeruug im Stillen Dzcan . Von Georg Jrmcr . Geh
2,50 M. S. Hirzel , Leipzig .

Ter Anftruch . Monatsbläiler aus der Jugendbewegung . Heraus -
gcber Ernst Joel . Halbjährlicher Bezugspreis (6 Hcjtc ) 2,50 M. Verlag
Eugen Diederichs , Jena .

Aus einer Wiege . Roman von Ida Boy - Ed . 1 M. Verlag der
Wiking - Bücher . Pol ! u. Lbermüller , Leipzig .

Povcretto . Von Rudolf Presbcr . 1 ' IV. Verlag bei Wiking - Bücher .
Post >i. Lbermüller . Leipzig .

Engländer über Euglnud . Von einem hohen russischen Militär .
Geh . 2 Vi. Verlag Georg Müller , München .

England i « seiner tiefsten Erniedrigung . Verlag Georg Müller ,
München .

Russischer VolkSintPcrialiSmiis . Von Karl Leuthner . Geb . 1 M
Verlag S. Fischer , Berlin .

Mein Kriegstagebuch . Von 2lagc Madelung . Bro/ch . 2 M. , in
Leinen 3 M. Verlag S. Fischer , Berlin .

Ter deutsche Mensch . Bon Leopold Ziegler . Geb . 1 M. Verlag
S. Fischer , Berlin .

Ter drutsch - englische Krieg im Urteil eines Amerikaners .
Von Roberl I . Thompson . Brosch . 1,80 M. , geb. 2,50 M. Verlag Karl
Curlius , Berlin .

Wetteraussichten für daS mittlere Norddeutichlaud bis
Sonntagmittng . Ziemlich worin und schwül. Ostwärts jortsdjreilende
Trübung . Im Westen und an der Küste wiederholt etwas Regen . Strich -
weise Gewitter .

Lptidslarai
f. Geschlechtskrankheiten ,
Harnleiden , Schwäche .
Ehrlich - Hata - Kuren , Blut -

M und Harn - Untersuchungen .
Or . med . Karl Keluhardt . Institute ;

Ds - inToncli * f \ 4 zwischen Dresdener und AnnonstraGe .
r IlilTCIlSir . U- I S- prechst . 5 —7 , Sonntags 10 —11 .

Potsdamer Str . 117 - -

48 Seiten starke Broschüre gratis und post -
frei in verschlossenem Kuvert .Äufkiärendc

LUGE TAGE
Grosse Posten

Kindsrklsifler 135
Grösse 50 —70 cm . s » i • • • 2. 95 , L

ScliulHißifler P5
Grösse 7ü—100 cm. 4. 95 , �

RÖCkC schwarz - weiss kariert . Fal - �95
ten - u. Glockenform , 4. 95 , 3. 85 , £*

Schleierstoff ( Voile ) , moö. �95
Verarbeitung : . 4. 95 , 3. 35 , 2. 83 , j |

Konnrniani!ßii ' U. Pr{i {unsS'
blnS�Aji in Schleicrstoö (Voile' »
iMClUwl Wollbatist und Satnxnet
Grosse Auswahl . . . 13 . 59 , 12 . 73 ,

Gnos » « pssisn

Achselscbluss . a Rut.
w&tÜtitdM Heradent . od . Renforce
m. Lang . od. Stickerei , 2. 45 , 1. 95 ,

Rnle - BsinkleWer
Stickerei u. Säumchen . 2. 35 , 1. 95 ,

Garnituren Heffid un <iBein "

ziert
k leid . reich ver -

. . 5. 75 , 4. 50 ,

Stlcksre ! • PiöcHe » » b ° b - m
Volant . . . . . . .. . 4. 59 , 3. KO,

ijMttnüsn i
reich verziert 1. 23 , tz S?k.

Grosso Posten

Leinen
DaniasMSecKößlt � . 2� �50
la Qualität . . . . .. . . . . . .jetzt J*

Dlmiti - DecHliett mi. 2
la Qualität

. . . . . . . . . . . .

jetzt

loalsiann DecKliett
Kissen , la Qualität . . . jetzt 7. SO» W

450

195

Crosse Posten

Baumwollwaren
UJsMe - Stoff
lür Damen - und Herren - Wäscbe . «Vi/J

jetzt 6 . 50 , 5. 95 , 4. 95 ,

OecHUeü - Inislt ferlig Ben " t '

oder gestreift
federdlcbt , rot

S. SO, 6. SO,

Haustiicli -BöcHlißtt - i «
Kissen , la Qualität

. . . . . . .

jetzt

Laken Leinen ed. Daulas , la Qual .
130 X 200 cm

. . . . . . . . . . . .

jetzt

UnlsrfcetMnlölt
. 7. 00 , 3. 90 . �oder gestreikt

Lüllöil Oaui
1ZI) X W om .

23 , la Qualität , 950
. . . . . . .. ■ ieat 4

Sotintudi
reine Volle , ,
gute haltbsTO

1 Ware . 90 bis
110 cm breit . Mtr. 3,25 , 2 . 40 breit

reine Wolle ,
solidesGewcbe ,1 90 bis 110 cm

Meter 3. 23 , 2. 40 ,

195 cittete &ÄSlM
■* I I 110 - XSI) cmbr . Mtr . 4. SO, 3. 90 , ■■

für Blusen und
ijli ) al1l & Kleid . , schwarz
u. farbig , Mtr . S. 60 , 1. 99 ,

03 / Extra -
/ V Rabatt

Kaufhaus Wilhelm Joseph
BERLIN W, Grossgörschenstrasse 1 » SCHÖNEBERG , Hauptstrasse 163

Zeitungs »Ausgabestellen und Inseraten . Annahme .
Zenti - vm : Albert H a b n i s ch. 9lcke: str . 174, am Kappenplatz . Geäsinel

ran 11 —1' / » und von 4' /, —" Ubr .
2. Wahlbrels : S. und bW. : G u st a v Schmidt . Börwaldstr . 42,

an der Gvellenaustraße . Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .
S. �Vahlkrels ; St . Fritz . Vrinzenstr . 31, Hos rechts pari , Geöffnel

von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr ,
di. �VixkIIri ' si « : Osten : Robert W e n g e I >Z, Markusstr , 36, Geöffnel

von 9 —2 und von 4 —7 Uhr , — Karl Welle , Peievsburgerplatz 4
ILaden ) . Geöffnel von 3 —2 und von 4 —7 Ubr .

4 . V/uhkkrciw . Südosten : Van ! Böhm , Lausitzerplatz 14/15 ,
Geöffnet von 9 - 2 und von 4 — 7 Uhr ,

5 . alilkreis : Leo Z u ckil , Jnunanuelkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
ron 11 —1 ' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

6 . ' Wahlkreis ( Moabit ) : Solomon Joseph . Wilheimshavener
Straße 48. Geöffnet von 9 — 2 und von 4— 7 Uhr,

Vi efdinsr : I . H ö n i s ch . Rüllerstr , 34a Ecke Uirechter Str . , Laden
Geöffnet von 9 — 2 und von 4— 7 Uhr .

f ! oKcnthaier mtb « ranicnbnrgor Vor » fa « lt : A, W o I g ast
Wolistraße 9, Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .

Fischer , Lostianstr , 6, Laden , Geöffnet von
9 —2 und von 4— 7 Uhr ,

Schönhauser Vorstadt : Karl Mars , Greisenhagener str . 22,
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

�« tlershof : Karl Schwarz lose . Bismarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends ,

cklt - tslieniehe . Falkcnberg : Wilbeim Du rr e, Köpenicker >str , 6.
ISanineehuienn eg ; H, Hornig , Marientbaler «Ir , 13, 1,
Uernsn . ltöntx : eutal . Zleperniek , tziekiönon . strebön

ffriiek und linch : Heinrich B r o f e , Mühlenstr , 5, Laden ,
llohnsdort : Paul G e n f ch , Bohnsdorf , Genoffenschaftshaus -

„Paradies " .
VIrarlottenbnrx : Gustav Schaniberg , Sescnheimer Str . 1. Ge¬

öffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

fllcltwaldc , Schnißclrwitz ; Oskar Stahle , Bismarckstr , 4.
Krkner . Xen - Zitfuu : i£. SchimanSki . Vtltociajtr . 3.
fr ' rcdersdorf - Petershasen , Eggersdorf : Ufscnwasscr ,

Peiershagcn .
Eriedenan , Steglitz , SUdcndc , GrC ' B - Eichterfelde ,

Lankwitz : H, B e i u i c e , ZUjenstr . 5 in «vleglitz . Geöffnet von
11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr,

Erietlrichshagen , Fichtenau . Rahnsdorf , Schöncir . he r
Kl . - Schönebeck ; Ernst W e r k in a n n , Friedrichshagen , Köpe »
nicker Straße 18,

tsriinan : Franz Klein , Friedrichslr . 16,
doliannisthal , Rudow : Max Gonlchur , Parkstr , 23
Karlshorst : Hermann Billinq , Dönboffstr , 28,
Königs - > V» i » terh « n « en . Wildau , IViedcrlehrao ; Friedrich

Saumaitii , Luckcmvalder Straße 5,

Köpenick : Emil W i ß i e r , Slictzccftr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr

Elebtenberg 1. Frledrlchafelde . Uohenschttn hausen ;
Cito S e i k c 1. Wartend ergltragc 1 ( l�aden) . Geöffnet von 8>/, —2 und
von 4' /, —7 Uhr,

Eichtenberg II , Uuminelsburg . Stralau : A, R a i c n .
1 r a II z , AU- Boxbagcn 56. Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' , ' , —7 Uhr ,

Rahlsdorf , Kaulsdorf , Rlesdorl : P, H e ß b e r g , KanlS -
doiff, Ferdinanditraßc 17,

Mariendorf : August L e i v . Cbaullee ' tr , 29,
Marienfelde : Emil Wcincrt , Berliner Sir , 114 II ,
Venenhagen , kloppegarten : Gustav Bergmann , KänigSallee

Ecke Gartenstraße .
Venkölln : M. Heinrich , Neckarstr . 2, im Laden , Geöffnet von 9 — 2

und von 4 —7 Ubr : Reutölln . Britz : Rohr , Siegsriedstraße 28/29 .
Geöffnel von 9 — 2 und von 4 —7 Uhr .

Vicder - Sciiöneweidc : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, II .

Vowawes : Karl Krähnberg , Friedrichkirchplatz 27.
Ober - SchUneweidc : Alfred B a 0 e r , Äilbeiminenhofstr , 17, Laden ,

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abeiipo .
I ' ankow , \ ieder » ciiönhan8eii , Xordend , Prr . - Bnch -

holz , Blankcnbnrg : R i g m a n n , Mühlenstr . 36. Geöffnel
von 11 —1' / , und von 4' /g —7 Uhr.

Reinickendorf - <». >1, Wilhelmsruh und Schönholz :
P. G u r j ch , Proninzitr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , n. 4 ' /, —7 Uhr ,

Schenke , « dort b. KäuizS - Wiister ' Hausen : Chr. H a n t s ch k e, Dorsitr . 19
'

Schöncbcrg : Wilhelm Bäum ! er , Marlin Lutherftr . 69, im Laden ,
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr,

Spandau , Vonueudaium , Staaken , Seegefeld und
Falken hagen : K ö v p e n , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 Udi ,
morgens bis 6 Uhr abends ,

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Wnidiuaanslust '
Mcriusdorf , Hoben - /Veuendorf , Birkeuwerdor ,
Freie Scholle u, Reinickendorf - West : Paut K i e n a st ,

Borsigwalde , Räwchstraße 10, Geoffner von 11 —1' / , u, von 4' /, —7 Uhr .
Teltow - : A, Schulze , Lindenstr . 17,
Tempelhof : JoH . Krohn , Boruistastr . 62.
Treptow : Rod , Gramenz , Kieshoizstraße 412, Laden , Geöffnet von

Uhr morgens bi-3 S 111).. abends ,
WciUcnsee , Reinersdorf : SV. Fuhr mann , Sebanjtr . 105, Pari .

Geöffnet von 11 — 1' / , uno von 4' /, —7 Uhr .
Wilmersdorf , Ilalensec , Scliiuargcndorf : Paul Schüben ,

Wisticlmsaue 27.
Zeuthen , Miersdorf : Ernst Hütt ig , Zeuthen , RierSdorjer Str . 14.
Zossen : Matujchet . Marktgr . 5.

SämUiche Parteiliteratur sowie alle wissenschastlichen Werke werden gekizser
Sonntags sind die Ausgabestellen geschloffen .

Vch' ' . U,' � ch. . , ' , ' st- : ' :y ; o ' : / " MÄ '



Von Sonnabend , den 7 . August , bis Sonnabend , den 14 . August

Beachten Sie unsere §0 Schaufenster, Schaukasten und die Ausstellung im Lichthof

■ Allgemein . �/ersoh . » » >
R. Schellcnberger , Cafe n. Coudit. U t
Xoukölln . Bergstraße 25/26. � g

fBäcHer - u . Konöitorcisn '

Oncherei flordsternl
Inh . Gust . Müller I

[Filialen in Sidon, Osten n. limgebne ; j

Erscheint
wöchentlich

einmal

Bezugsquellen » Verzeichnis

:: Berlin - Süden : :

Untenstehende [
Geschäfte

empfehlen sich |
bei Einkäufen

FMi Neukölln
Wissmannstraße 46. i

Lieselierg, Jalmslrafie 19, Sa

jFleiscu-u.mupsuuaren�
Kllfleft ff. FIcUcf-" W. ratw. r|

Herrmann -
Str . 228

? Derllnff Nklln . , Alierstr . 37)
i i ndUiUll Anerkaimtpi . Kuchenw. i

tieiiir. Malziiei'

SPäul Möller, Frieseosli' , 22, >

iP WnnfltSchillerPromenade29S
i n ulllii Anerkannt nute Kiiclieaw. i,

IJt ,_ _ Dresdenerstraßcl20 .
iBrunnen str . 52. Badstr .

Chausseestraße 55.

np KarJsgarten 16
öl ff. Flciscliw. n. Anfschn.

P Fahrräder ,
I Nähmaschinen
BII. Sfhcller 4 Co. . iWlinerslr . 88!
■Sper. : fahrräd . , Zubohöneile billigst1

Uhren , Goldw . �i
. Fenske , Kottbus . Damra 96(5

Streng reell , anerkannt bill .pj

iTJkiiii ™
ff!ehihdio..Koioniaiiiüar .g8C. Dittmannj

ijol].Fiel8Cli,Giieisenay8t.97l L,d -Vi. che
iSdileiiiilzJariannenstJ�IKraier t leiscli - u. Wurst w. C

Weserstrasse 213. D

Bei gemeiniamem Be -

jzug Preisermäßigung
Barlin . LUtzouistr . 94 »

�Verlann . Sie Preisliste�

u)fline . Fru( ; nisa»e. LiKBr|

E. & m. Leüdiciie
Manteuffelstr . 56

onerscndneuieids
\ Schlächtereilöetirtianltwilbelminenhof. S

Treptow

,1VU Holonialwaran , DeliHat. ' a

fjöA. Lelmiann
■SrLinoieüm.(]yaGHslucHei|

l srnrna t
H ■ JL-K. ■ « r a ■ n u y JLfll ■:

Die teste Deels « ist eie leseral lei BezeesoeelMerzettls

4�T

HWSWDS� - rMM )
MMM "

Erfolg im

• -V . .v.'

�aupfß�pe�ifion; JScrlinö�Söö , .

ffiorxDtxts�ntcowrf

H . & P . Uder ,
Haupt- Niederlage der k. k. österr . Tabak- Regie .

Zigarren — Zigaretten — Itauchtabnke .
Nur für Wiederverkäufer zu Originalpreisen ,

Alleinverkauf der Fabrikate der Firma *

F . J . Burnis St . Kreuz
Größte deutsche Rauchtabakfabrikation .

Jahresprodnktlon Uber 5 ODO OOO Pfd . Kanchtabakc
Zigaretten - Spezialität ; Li ' Algcrlennc .

159

Kriegspostkarten furdic Front .
Wir liefern unseren Soldaten die neuesten Kriegspostkarten von der

West - und Ostfront — 100 Stück 2 M. , 1000 Stück 18 M. — sowie jede
andere Art Ansichtspostkarten . Prospekte gratis . 217/6 *

Karl Voegels Verlag , Ilerlln O. . BlnmcnstraBc 75 .

Den Genossen 8m Felde

ist es Bedürfnis , über das politische
und organisatorische Leben in der
Heimat stets unterrichtet zu sein .
Darum sendet ihnen regelmäßig

Neuerscheinungen
der parteigenössischen Literatur
des Krieges . Sie sind zu beziehen
durch die Zeitungsausträger oder

direkt durch die

BUCHHANDLUNG VORWÄRTS
BERLIN SW . 68 , LindenslraBe 3

Wichtige Neuerscheinung !

Die
deutsche

Sozialdemokratie
und der Weltkrieg

von Dr . Paul Lensch

Preis 1 Mark

Ungekürzte Vereinsausgabe 40 Pf .

: Aus dem Inhalt : Imperialistische •
; Politik der Großmächte in den :
• letzten fünfzehn Jahren :: Die ;
: englische Weltherrschaft u. ihre •
: Erschütterung durch den Krieg :: :
; Der russische Zarismus :: Frank - ;
! reich u. der Krieg :: DeutscheVer - •
: gangenheit und deutsche Zukunft :

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3
und alle Vorwärtsausgabestellen

Karlshorst ,
Ende Prinz • Adalbert - Straße .

Restaurant
riincionhorl herrlicher Naturgarten , Doppel - Kegel -
rU15lCilU ( Ul bahn . Schönster Familien - Aufenthalt .

Wilhelm Aibrecht ( früher in Borsigwalde ) .

DieVerforgungder
Knegsieitnehmer

ihrer Familien und ihrer Hinterbliebenen

Preis 3V Pf . , bei direkter Zusendung inkl . Porto35Pf .

Dieses Büchlein ist unentbehrlich für jede Familie ,
was das Jnhalts - Verzeichnis am besten lehrt .

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
l . Fürsorge >

; für die Jamllicn der
• Kriegsteilnehmer .
j SesetzeStext . Erläuterungen .

; 2. Die Versorgung der
Alannschasten .

; Wer hat Anspruch auf Reute ?
l Fristen . Dienftdeschädigung .
: Erwerbsunfähigkeit . Berech .
; nuna der Dienstzeit . Betrag
; der Rente . Berstllmmelungs .
; zutage . KrtegSzulage . Zwil -
; versorgung . Bedingte Renten
; und Rentenzuschüsse . Alter «.
; zulage . Rente und Zulagen .
; Anspruch auf Rente . Wegen
; körperlicher Gebrechen Snt-
; lassene . Feststellung der
; Renten . Rechtsweg . Zahlung
; der Bersorgungagebührntsse .
; Erlöschen de « Anspruch « auf
; die Gebllhrnlsse . Rüben de «
; Anspruchs auf die Gebühr .
; nlsse. Anspruch der iMntcr -
; blicdenen . Ausschluß von der
; Dfändung und Besteuerung .
; Schadenersag . Rechtsweg .
; Personen der freiwilligen
; KrantenpsseaeimKrtege . Be -
; sondere Borschrtften für An-
; gehörige der Marine und der
; Schutztruppe .

T

< z. krieg , Versorgung . :
. Wer hat Anspruch auf ;
Kriegsversorgung ? Krieg «» ;
Witwengeld . KriegSwatsen - ;
geld. KrieaSelterngeld . Wit - ;
wenbeihUfen . An wen stnd ;
Anträge auf KriegSwttwen - , ;
Waisen » und Elterngeld zu ;
stellen ? Gnadengebührnisse . ;
Festsetzung der Swler . ;
vliebenenbezüae . Zahlung ;
der Sinterblledenenbezllge . ;
Erlöschen de « BezugSrecht «. »
Ruhend . BezugSrecht «. Ber - ;
sorgung der Äinlerbliebenen .
». Verschollenen . Rechtsweg . •
Besondere Vorschriften f. die »
Angehörigen der Katsert . Ma. !
eine. Besondere Vorschriften ;
für die Kaiserl . Schutztruppen »

in den Schutzgebieten . •

4. Znvalidenveriicherung »
von «rlegsieilnehnern und t

deren hinierbNcbenen . ;
Invalidenrente . Witwen - ;
renle . Waisenrente . Witwen - ;
geld und WaisenauSfteuer . ;
Stellung von Anträge «. An- ;
rechnung ». Beitrag «wochen . ;
Heilverfahren . Knappschaft «. ;
Versicherung . Erstar <ung«an. ;
spräche au « der Angestellten - ;

Versicherung . ;
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